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Vorstand des PCC·TGM (Adressen siehe Clubmappe):

CLUBTEIL

Kopien aus diesen pe-NEWS mit
Quellenallgabe gerne gestattet. Zwei
Belegexemplare eroetell.

Obmann KÖNIG Rudolf
Stellvertreter RIEMER Waher

Schriftführer SYROVATKA Robert
Stellvertreter WEISSENBÖCK Martin

Kassier ZEHETNER Leopold
Stellvertreter BARON Werner

Beirat OSTERMAlER Paul
Beirat NAVRATIL Karl-Heinz
Beirat REITER Martin
Rechnungsprüfer BERTHOLD Robert
Rechnungsprüfer NITSCHE Wolfgang
Vom Vorstand zu bestellende Mitaroeiter:
Sekretär FIALA Franz

Walter Riemer

Sekretariat
Mailbox (O:"'~I 3, ~3 y~) 2
Anrufuenntwor.er (O:!~;) 35 ~j 9'" ,

Zur Zeit ~leht uns kluer nur eine
einziee Amtsleitung zur Verfultung.
Fur Anfragen an das Sd.. trdariii(
(Herr GINTHÖR) verwenden Sie
biUe auch die Telefonnummer 35­
35-11/344, um die Mailbox nicht ZU

sehr zu belasten. Das Sekretariat
wird je nach Arbeitsanrall bes tzL
An folgenden Tagen sollten Sie
immer jemand erreichen können:

Mo, Di, Do, Fr: 9:00-12:00
Natürlich stehen auch andere
Klappen im TGM für fallweise An­
fragen zur Verfügung. Haben Sie
aber bille Verständnis dafür, daß
dort normalerweise Unterricht
stattfindet und daher die Anrufe
stören.

Kellen von Blanks müssen sonst
im Satz einzeln entfernt und
durch Tabulatorzeichen ersetzt
werden.

(4) Verzichten Sie in Ihrer Textdatei
(nicht aber auf dem allenfalls
mitgesendeten Kontrollaus­
druck) auf Einrückungen von
Absätzen. wie z.B. in diesem
Absatz (4) selbst. Auch die
Blanks am Zeilenanfang müssen
beim Satz wieder mühselig ent­
fernt werden. Grundprinzip:
Ausgenommen Tabulatoren in
Tabellen sollte Ihr Text keiner­
lei Formatierung enthalten, also
alle Zeilen linksbündig schrei­
ben, auch z.B. Titelzeilen, die
später zentriert gehören. Damit
in Satz alles richtig aussieht,
bitten wir um einen Kontrollaus­
druck, der nach Ihren Vorstel­
lungen formalien ist.

Bedenken Sie bitte, daß das Einhal­
ten dieser Regeln für Sie bei Ihrem
Beitrag relativ wenig Mühe verur­
sacht, beim Satz aber bei 20 Beiträ­
gen einen erheblichen zusätzlichen
und vermeidbaren Zeitaufwand
erspart.
Für Ihre verständnisvolle Mithilfe
dankt Ihnen sehr

Dipl.-Ing.
Dipl.-Ing.
Ing.
Mag.Dipl.-Ing.Dr.
Ing.
Dipl.-Ing.
Ing.
Dipl.-Ing.
Ing.
Mag.lng.
Dipl.-Ing. Dr.

Dipl.-Ing.

Ihre Beiträge
Bitte senden Sie uns alle Zuschrif­
ten, die in den PC-NEWS abge­
druckt werden sollen oder können,
auch Briefe, auf Disketten im
ASCII-Format. Es ist äußerst
mühsam und fehlerträchtig, wenn
wir das \>o,e Barney Geröllheimer ab­
tippen müssen.

Der Satz der PC-NEWS wird ab
dieser Nummer mittels
VENTURA-Publishers hergestellt.
Diese Arbeit wird ganz wesentlich
erleichtert. wenn Ihre Textdatt"i von
Anfang an be<.timmlcn Rc.:geln cnl­
sprichl. \\ .::il oa.lmch '!('r~rbeilel,

\or der cig.~.lllidlCll r\r~l..il mit d,'m
VENTURA ganz wesentlich redu·
ziert werd\..n:

(1) Liefern Sie Ihre Texte im 8-Bit­
ASCII-Code (IBM-Code, inter­
nationaler Zeichensatz) ohne ir­
gendwelche Steuernichen
(auch nicht Scilenvof'cliub "der
dergleichen, ausgenommen Ta­
bulatoren, siehe Punkt (3) ).
Trennen Sie bille Absätze durch
eine Leerzeile. SideKick­
Dateien entsprechen z.B. auto­
matisch diesen Regeln.

(2) Schreiben Sie Ihre Texte so, daß
keine "Soft-Blanks enthalten
sind, also nicht im Blocksatz,
sondern im "Flauersatz"
(rechter Rand "ausgefranst"").
Vermeiden Sie abgeteilte
Wörter (im Satz stehen Ihre Ab­
teilungsstriche an falschen
Stellen und müssen einzeln ent­
fernt werden !).

(3) Richten Sie bille Tabellen u.dgl.
mit Tabulatoren (CTRL-I) aus.

Fragebogen
Unserer Sommerausgabe liegt ein
Fragebogen bei, um dessen Rück­
sendung (S 4,- als Drucksache) wir
Sie dringend ersuchen. Die CA er­
suchte uns um detailierte Statistiken
über die Mitgliederstruktur für den
Rechenschaftsbericht. Diese Aus­
künfte können wir aber nicht ohne
Ihre Mithilfe geben. Wir haben die
gewünschten Fragen auf dem Frage­
bogen zusammengefaßt. Wir
rechnen mit einer mindestens
80%igen Rücksendequote, damit
wir mehr als nur Schätzwerte weiter­
geben können. Der weitere kosten­
lose Druck der PC-NEWS ist von
der Zahl der Rückmeldungen zu
dieser anonymen Fragebogenaktion
abhängig.

Club-News
Liebe Clubmitglieder!
Wir wünschen allen Clubmitglie­
dern einen erholsamen Sommer.
Unser Club schließt mit der Schule
seine Pforten. Nach wie vor wird
aber der Anrufbeantworter abge­
hört und Bestellungen werden, ab­
gesehen von persönlichen Urlaubs­
zeiten, wie gewohnt, viellei ht mit
eilleT zusätzlichen Woche Verzöge­
rung, abgewickelt.

Bitte wenden Sie sich in allen Fragen
betreffend Bestellungen an Ihren
Betreuer. Die Betreuer wurden mit
getrennter Post über Neuigkeiten in­
formiert.

Die erste Freude über das grolle
Angebot der letzten usgabe rte.
PC-NEWS hat dem Zustand dcr Er­
nüchterung Pbtz ge,"acht. Nicht
jeder große Anbieter liefert so, \>o,e
man es Ich als optimistischer pe­
Freund wünscht. Die entsprechen­
den Einschränkungen finden Sie im
Teil CLUB-Aktionen.
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Mitgliedsbeiträge 1988
Die Generalversammlung hat eine
Anhebung der Mitgliedsbeiträge um
50% beschlossen. Mitglieder, die
ihren Beitrag nicht eingezahlt
haben, bekommen die vorliegenden
PC-NEWS nicht. Stattdessen
wurden Sie aufgefordert, den Rück­
stand nachzuzahlen, andernfalls sie
aus dem Mitgliederverzeichnis ge­
strichen werden. Immerhin war der

. Rückstand Ende Februar noch ca. S
100.000,-.

Redaktionsschluß
Um Beiträge zu allen Themen (auf
Diskelle) wird gebeten. Bille legen
Sie Ihren Beiträgen einen Ausdruck
be~ aus dem das Layout hervorgeht.
Insbesondere bei Tabellen oder
sonst ausgerichteten Texten kann es
bei der Textkonversion zu sinnstö­
renden Fehlern kommen. Es ist aus
terminlichen Gründen nicht
möglich, den Autoren einen Vorab­
druck zuzusenden. Eingesendete
Beiträge werden selbstverständlich
wieder zurückgeschickt. Beachten
Sie bille die vorstehend gegebenen
Hinweise unter "Ihre Beiträge" hin­
sichtlich der Form Ihrer Textdatei­
eo.

Termine:
PC-NEWS-3/88:
PC-NEWS-4I88:

Bestellungen
Bitte geben Sie bei Ihren Bestellun­
gen, um Verwechslungen zu vermei­
den, immer die Mitgliedsnummer
an. Bei Diskettenbestellungen bitte
unbedingt die Diskettennummern
angeben. Bestellwege: Schriftlich
(Post), schriftlich (Hausbriefka­
sten), Telefonanrufbantworter (35
23 98 3), Mailbox-8-N-l (35 23 98 2),
BTX (912213028).
Telefondienst
(1) Der Telefondienst im TGM

(0222)-3523983

Sprechen Sie bitte Ihre Anlie­
gen, wenn das Sekretariat
gerade nicht besetzt ist auf unser
Tonband auf, wir rufen Sie in
kniffiigen Fällen zurück.

(2) Der Telerondienst bei Herrn
Gaspar (0222)-43 4114

Unser Mailbox-Spezialist, Herr
Gaspar, unterhält eine telefoni­
sche Fragestunde für den Club:

Dienstag, Freitag: 19:00-20:00h
Rufnummer: (0222)-434114

Bitte halten Sie sich an die angege­
benen Zeiten!

Seite 4
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Diskettenbestellungen
Das Kopieren von Disketten wird ab
sofort von Herrn Schluderbacher
durchgeführt. In dringenden Fällen
rufen Sie ihn bitte direkt an, aber nur
während der 'normalen' Bürozeireo.
Nächster Clubabend
Wird im Herbst nach Einlangen der
neuen Stundenpläne bekanntgege­
ben.

Seminar
Der PCC-TGM veranstaltet im
nächsten Herbst und nächsten Früh­
jahr ein Seminar für Lehrer, an dem
sich Ge nach verfügbarer Platzzahl)
auch andere Clubmitglieder beteili­
gen können_ Das eher allgemein ge­
haltene Thema 'Arbeiten mit dem
PC-XT' erlaubt eine ziemlich freie
Gestaltung. Da das Seminar als
Fortsetzungsseminar für das zur
Zeit stattfindende Seminar in der
Aussendung des PIB angekündigt
ist, soll es inhaltlich auch auf grund­
legende Kenntnisse der Teilnehmer
aufbauen.
Als Zeitpunkt für dieses Seminar ist
Dienstag von 16:30-19:00 vorgese­
hen; Anderungen auf Grund der
noch nicht bekannten Lehrsaalbele­
gung sind möglich.

Wir ersuchen alle Interessenten,
ihre Anmeldung beim PC-Club ab­
zugeben und auch ihren Interessens­
schwerpunkt bekanntzugeben.

Fragen MIT und OHNE Ant­
wonen
Zu allen offenen Fragen sind Ant­
worten an den Club (zur Veröffent­
lichung in den nächsten NEWS)
oder direkt an den Fragesteller
erbeten.

Viele der diesmal abgedruckten
Fragen und Antworten stammen aus
dem Frage/Antwort-Spiel der Mail­
boxer.

Fragen ohne Antwort

!:r.agl;; Wie funktioniert die HER­
CULES-Karte?

Fast jeder hat eine HERCULES­
Karte. Wie funktioniert Sie?
(JUNKER, Waidhafen). Bitte auch
um LiteratllJ"hinweise.
!:r.agl;; Problem mit der HERCU­
LES-Betriebsart der HERLAN·
GO-PCs

Ich habe ein Problem mit dem (an­
geblich) HERCULES·kompatiblen
MGC-Adapter der Firma HER­
LANGO: Zwar laufen alle Program­
me, die von sich aus HERCULES
ansteuern können, einwandfrei

CLUBTEIL

(z.B.: FW-II, LARR Y), nicht aber
Programme, die das residente Pro·
gramm INTIO (des Programms
GRAPH-X) benötigen (z.B.:STAT­
GRAF, RS/I). Diese Programme
funktionieren nur dann, wenn zuvor
z.B: FW-II aufgerufen wird, das of­
fensichtlich irgendein Register im
MCG setzt, das von INTIO -verges­
sen" wird. Hat jemand ähnlich Er­
fahrungen oder ist meine Kopie von
INTI0 kaputt? (HÖRNER)
!:r.agl;; Hat jemand Erfahrung mit
CAM-Programmen sowie mit
Schnittstellen zu NC-Maschinen
u.dgl.? Antworten bitte an den Club
oder an Koll. REINISCH/TGM.

Eigenimport von Taiwan­
Hardware, neue Erfahrun­
gen
von A. ZANOOMENEGHI

Aufmerksame Leser der Clubzei­
tung können sich vielleicht noch er­
innern: In einer Beilage zu den pe­
NEWS 3187 haben Herbert König
und ich den Import von Hardware
aus Taiwan und was dabei zu beach­
ten ist, beschrieben. Jetzt möchte ich
meine Erfahrungen in der Praxis
schildern:
Ende letzten Jahres ging ich nämlich
das Risiko ein und bestellte bei der
Firma "Oigicom' eine Baby-AT
Platine. Meine Wahl fiel deshalb auf
diese taiwanesische Firma, weil das
Board mit 8//5 MHz (!) laufen
sollte. Der Preis betrug 310 US-$.
Leider mußte ich eine Einzeibestei·
lung aufgeben, da sich sonst
niemand fand, der auch das Risiko
einer Bestellung auf sich genommen
hätte. Bedenken waren auch nicht
ganz unbegründet, wie sich später
zeigen sollte. - Nach der Uberwei­
sung des Geldes durch die"L änder­
bank" (Spesen 580.- öS) traf nach
einem Monat tatsächlich die Platine
ein. Daß sich Unheil zusammen­
braute, kündigte sich schon damit
an, daß mir 8% Zoll verrechnet
wurden, obwohl Computerartikel
bekanntlich zollfrei sind (siehe da­
maliger Artikel).
Ich baute die Platine schließlich ein,
was schon deshalb nicht einfach war,
da eine mitgeschickte Kopie als An­
leitung zum Setzen der Jumper
kaum zu lesen war. Immerhin lief
nach einigen Versuchen das Board
(mit 8 MHz, da ich zuerst 15005
RAMs aus dem XT verwendete).
Am zweiten Tag gab es jedoch sang
und klanglos seinen Geist auf !!!! Da
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mir Reparaturversuche aussichtslos
erschienen, mußte ich die Platine
zurückschicken (Porto 300.). Um
Schwierigkeiten bei der Wiederein­
fuhr zu umgehen, legte ich eine
Kopie der Verzollungsunterlagen
bei. Es zeigte sich aber bald, daß
dem Amtsschimmel nicht so einfach
beizukommen war.

Nach zwei Monaten Wartezeit
schrieb ich Digicom einen ungedul­
digen Brief. Die Antwort kam bald:
' ... testing has begun .. '. Nach zwei
Monaten immerhin bemerkenswert
! Als das Paket schließlich wieder in
Wien eintraf, bekam ich einen Ex­
preßbrief vom VerwUungspostamt
am Südbahnhof. Dort eröffnete man
mir nach zweistündiger Wartezeit,
daß für das Board nochmals Steuer
zu zahlen wäre!!! Um das zu vermei­
den, wäre es nötig gewesen einen
'Vormerkschein" auszufüllen, den
man aber nur bekommen hätte,
wenn man das O.K. der Kammer für
gewerb!' Wirtschaft, die ein Gutach­
ten zu erstellen gehabt hätte, einge­
holt hälte. Die Kammer hat dann zu
prüfen, ob die Reparatur auch in
Osterreich hätte durchgeführt
werden können und entsprechend
ZU entscheiden. Der Antrag wäre
aber bewilligt worden, da ich die Ga­
rantie ja nur in Taiwan wahrnehmen
könne, versicherte man mir beim
Zoll. Hier darf gelacht werden;
WOhf'T hälte ich d1S ?ußadem ~,,,

No. malhürger wissen ;-,oi:\;n ?
N, ::.hl!e,l je', rial: .J~~; L';O -..Jhl
halte, :tum V0U:san'l/ah und an die
Öffentlichkeit 7U gehen, \\llrde der
Wert der Platine halbiert (da ich ja
eigentlich "alte" Ware importiert
haue) und darauf die Umsatzsteuer
berechnet, immerhin noch 300.- .
Digicom hatte mir nach meiner Be­
schwerde eine ausführliche Anlei4
tung mitgeschickt, sodaß der Einbau
nun keine Schwierigkeiten mehr be­
reitete.ln der Zwischenzeit halte ich
mich noch mit der ersten Amtshand­
lung des Zolls zu beschäftigen und
legte Berufung gegen den zu
Unrecht eingehobenen Zoll ein.
Nach zweimaligem Anlauf bekam
ich tatsächlich den zuviel bezahlten
Zoll zurück: Die Bilanz sah schließ­
lich so aus:

Board, 310 USoS 3676.-
Bankspesen 582.-
Lx verzoUt 1138.-
zurückschicken Reparatur 300.­
2.x verzollt 300.­
zurückerhalten nach Berufung

-329.­
5667.-
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Die Ersparnis ist auf dem ersten
Blick also tatsächlich mager. Man
muß dabei aber bedenken, daß die
Platine wesentlich leistungsfähiger
als ein gewöhnliches AT-Board ist:

Taktfrequenz bis zu 15 MHz

2 serielle Schnittstellen on
board

Setup mit Diagnose im BIOS in­
tegriert (!)

Nachteilig ist, daß für den Betrieb
bei 15 MHz l00ns RAMs erforder­
lich sind. Es ist mir trotz vieler Ver­
suche nicht gelungen, diese in Wien
aufzutreiben, sodaß ich sie mir aus
Deutschland schicken lassen mußte.
Preis für 1 MB: Ungefähr 3000.- zu
den damals gültigen Preisen.

Bei Verwendung einer RAM-Disk
erfolgt nun aber die Compilierung
von Pascal Programmen mit 1000
Zeilen fast blitzartig und der Land­
mark-Test zeigt tatsächlich 15 MHz
an.

Detail zum Schluß: Ich habe mich
nicht abschrecken lassen und vor
kurzem wieder in Taiwan bestellt:
Einen AT-RLL Controller. Hier
habe ich, da es sich nur um einen
Betrag von 1000.- handelte, das Geld
einfach in einem eingeschriebenen
Brief geschickt. Der Controller
funktioniert anstandslos (gute Be­
schreibung wurde gleich mitgelie­
fert), und die Verzollung bereitete
diec;;mal keine Pt 01"'}, we.

Ich kann also 7u~3mmenra~cf'nd

tests~ellLj1. ~1i.tß der ~< ,plf in ~~; "dr
Z\\'dr ein Risiko darstellt, Ui:.tß mall
aber doch nicht eine einzelne unan­
genehme Erfahrung verallgemei­
nern sr'Hte. Normalerweise erschei­
nen mir schlechte und u'1\'ollstandi­
ge Bedienungsanleitungen, die eine
Konfigurierum; der Hardware er·
schweren, als größer" Hurde als daß
eventuell schadhafte Ware geliefert
wird. Beim Zusammenbau kann
man sich oft nur auf Erfahrung und
manchmal auf Probieren verlassen.

Club·Bazar
Angebok und Anfragen
von Mitgliedern für Mitglieder

ADfehote

Microprozessor- Lernsystem VB
2.000,- Signetics 2655, inklusive Do­
kumentation, Ing. Roland REI­
NlSCH, (0463)/44 55 44, ab 19 h

Anfragen

Suche aus Beschreibung des Micro­
soft Flight Simulator die fehlende
Chart I (New York und Boston

CLUBTEIL

Area). Bitte um Überlassung einer
Kopie. Wagner, Saal 643.

Orga ni sa lionsprogr am mi er er
gesucht:
SIelIenbeschreibung: Gesucht wird
ein versierter Organisationspro­
grammierer (COBOL, bevorzugt
Microfocus-COBOL) für die Mitar­
beit an der Entwicklung eines
Softwarepaketes auf PC bzw.
UNIX-Anlagenbasis. Angestrebt
wird ein Angestelltenverhältnis auf
u bestimmte Zeit im Ausmaß einer
Vollbeschäftigung. Für diese Stelle
könnten wir uns durchaus auch
einen Studienabbrecher vorstellen.
Gewünschte Kenntnisse: Microfo­
cus-COBOL, MSDOS, UNIX,
Kenntnisse von PC-Hardware und
Standardperipherie.

Kurzinformation über unser Unter­
nehmen: Die Firma BauConsult
besteht seit 1979 und beschäftigt sich
vorwiegend mit der Abwicklung von
Hochbauvorhaben (Terminpla­
nung, Kostenplanung, Kapazitäts­
planung, etc.). Für die oben erwähn­
ten Bereiche vertreibt die BauCon­
sult ein speziell dafür etwickeltes
Softwarep~ket mit ca. 120 Installa­
tionen in Osterreich und der BRD.
Künftig sind verstärkte Aktivitäten
im Bereich der Softwareentwicklung
vorgesehen, wobei sich diese Soft­
ware nicht nur auf den Bereich der
Ab\vicklung von Hochbauvorhaben
beschränkt. Es sin1j darübl,;1 hinaus
in .. lien Bereichen. il1l,enCn es sinn­

;)11 cl".,rheinl, t.:,H... ruilgC'n l'in7u
bnngen, Aktivitalt:n vnrgl.sehcn. ~u
Ji~;,em Zwed ist es nol \\<cndlg.
unser EDV-Tc.m auflustocken.

Wir \\'Ürden PilS frtuen. well" über
diesen Kontakt eine längerfristige
Zusammenarbeit mit einem neuen
Mitarbeiter zustande käme und ver·
bleIben mit freundlichen Grußen.
BauConsult, 1130 Wien, Fashold­
gasse 8, (0222)/8202 19

Geme in scha ftsbest eil u ng
STARWRITER DM 398,-
Alle Interessenten an einem ge­
meinsamen Ankauf des Programm
STARWRITER in der neuesten
Version möchten sich bitte mit
unserem Mitlgied Herrn Schuh­
mann (845) in Verbindung setzen.
Gemeinschaftsbestellungen allge­
mein: Wenn Sie ein Programm drin­
gend benötigen aber nicht immer
benützen werden, verwenden Sie
unsere Rubrik 'Anfragen' im
CLUB-BAZAR zwecks Kontakt­
aufnahme mit anderen 'Teilzeitin­
teressenten' an diesem Programm.
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Beitragsteil
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1. Öffnen des Gehäuses
1 1 Schrauben

Außer den 4 Schrauben. die den
Ventilator rooeren, müssen alle rest­
lichen Schrauben mit "Gefühl" ent­
fernt werden. Die Schrauben für den
Ventilator befmden sich auf der
Oberseite. wenn man das Netzgerät
mit dem EinlAus- Schalter in Front­
ansicht aufstellt. Die Beschriftung
des Netzschalters muß lesbar sein.
J 2 Gehäuse urlcaen
Der obere Gehäuseteil wird oun
leicht schräg, zur linken Seite hin,
abgenommen und links neben dem
Netzteil abgelegt. ACHTUNG: Auf
kurze Anschlußdrähte des Ventila­
tors achten.
1 3 VentilatQr

Nun wird der AnscWußstecker des
Ventilators entfernt. Dieser befin­
det sich auf der Platine.
1 4 Schalter

EIN/AUS-Schaher anheben und
aus dem restlichen Gehäuse aushän­
gen.
t 5 Plaljnenschrauhen

Befestigungsschrauben der Platine
lösen (max. 4 Stück).
1 6 Platinenausbau

Platine leicht anheben und neben
dem Gehäuse plazieren. Vorsicht:
Keine elektrisch leitende Unterlage
verwenden.

2. Teslen der Bauleile auf der
Platine
2 1 Anordnung der Bauelemente

2 2 Netzsicherun2
Überprüfen. ob die Netzsicherung
defekt ist. Dies geschieht entweder
visuell oder. wenn nötig, mittels
Ohmmeter. Hierfür muß die Siche­
rung entfernt werden.Überprüfen.
ob die Netzsicherung defekt ist. Dies
geschieht entweder visuell oder.
wenn nötig, mittels Ohmmeter.
Hierfür muß die Sicherung entfernt
werden!

23 Ühe[J2rÜfung des Gleichrichters

Prinzipschahung der integrierten
Dioden:

.. ---
Bild 2: PIN-Belegung

Bild 3: Schaltung
• Messung erfolgt mittels Ohmme­

ter oder Durchgangsprüfer
• Gleichrichter ist dann in

Ordnung. wenn die folgenden
Bedingungen zutreffen:

a) zwischen Plus und Minus kein
Durchgang feststellbar (sehr
hochohmig!) ;

b) zwischen Minus und Plus Durch­
gang feststellbar (niederoh­
mig');

c) zwischen Wechsel und Wechsel
(AC-Anschlüsse) kein Durch­
gang, in beiden Richtungen;

d) beide Male muß zwischen
Wechsel und Plus ein Durch­
gang feststellbar sein (niederoh­
mig)

e) beide Male darf zwischen
Wechsel und Minus kein Durch­
gang feststellbar sein (hochoh­
mig).

24 Austauschen des Gleichrichters

Folgende Type ist meistens einge­
baut: KBL 06. Diese ist durch die
Type KBP C 610 ersetzbar. Erhält­
lich bei Firma Technotronic.
Bei dieser Diode ist es notwendig,
die Anschlüsse nach folgender An­
leitung zu biegen: Die Anschlüsse +
und - sind um neunzig Grad in die
gleiche Richtung (möglichst am
Gehäuse) abzuwiokeln. Die beiden
Wechselstromanschlüsse sind jetzt
so zu biegen. daß kein Kurzschluß
entsteht. Falls notwendig, Isolation
vorsehen (z.B. Kunststoffhülle eines
Litzendrahtes darüberschieben....).
2 5 ÜberprÜfung der heiden DOP­
peld;oden 01 P2 bZIl D3 04

Bild 4: Schaltung der Dioden

SPII""""II'I~I

AW";"1-

Bild I. Anordnung der Bauelemente
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von Wolfgang ZelinkalHTL-Hollabrunn

I/O-PlUS-1I Karte
mit

Inhalte der Port-Adressen auf
248/249h und 258/259h.
Abhilfe:
Der EMM-Treiber muß so geändert
werden, daß die Adressen 248/249h
und 258/259h nicht mehr angespro­
chen werden. Es ergibt sich somit
die Einschränkung, daß nicht mehr
maximal 8 Stk. RAMBANK-Karten
in einem System verwendet werden
können, v. CI" normdl"'f\H..i':lC s()"..,ieso
nicht \I()r~omml ~ollde,n nur
'11'·'';,ul( 5lk 2MB-;<; ,,10,1. )e:gc­
jndcrte .I reibt'r heiJl nJn
INHIAU.5YS.
Das 2. Problem Idßt sich so
umgehen. daß man den Festplatten­
treiber aus MS- WinJows nimmt.e
Die Einbindung in das System
erfolgt im CONF1G.SYS folgender­
maßen:

Danach Spannungsversorgung ent­
fernen und ordnungsgemäßer Zu­
sammenbau des Gerätes in umge­
kehrter Reihenfolge des Öffnens.
Viel Spaß bei der Reparatur!
Anhang: Gleichzeitig mit diesem
Beitrag erreichte uns ein Delail­
schaltbild des Netzgerätes, ('nach
der Natur' nachgezej~hnet von
Franz HIRSCHMANN/OPT, Rein­
zeichnung von W.WIPPITGM), das
bei der weiteren Fehlersuche im
Netzgerät hilfreich sein wird (siehe
Seite 8). Auf Anforderung stellt der
Club eine Kopie in größerem
Format zur Verfügung.

Bei der Verwendung einer 2MB­
RAMBANK Speichererweiterung
in einem XT und dem gleichzeitigen
Vorhandensein einer l/O-PLUS-II
Karte tritt ein Fehler in der Form
auf, daß das Jahr des Kalenders auf
Null gesetzl wird. Weiters gibt es
Probleme mit einer virtuellen Fest­
platte auf dieser 2MB-Karte.
Dieser Fehler entsteht folgender­
maßen:
• t:'ehl rhartt: Pl"I-AJrc!' eil" C,"

ß-':..~ "rc:' uog Jer l'Q ,.t'X . JT
Ka'le. .'ta·t 2<.. g'h li 2<1j}, "
Ee, werden somil ron 240h·25Fh
btlegl.

• Die RAMBANK-Karte kann auf
Adressen von 218h bis 2A8h
gelegt werden.

Wenn die 1I0-Karle auf2COh liegen
würde, gäbe es ~~ino Probleme. So
aber sucht der EMM-Treiber
(INITIAL.SYS) alle Adressen ab,
wo eine Speichererweiterung liegen
könnte und zerstört somit die

Ing. Wolfgang ZELINKA, A-2000 Stockerau, Franz-Jonas-Slr. 16 Tel.: (02266)
37823

DEVICE= INITIAL2.SYS {EMM-Treiber}
DEVICE = RAMDRIVE.SYS 2048 512 128/A {volle 2MB-Festplatte}

LJLLmax. Inhaltsverz. Einträge (root)
Sektorgröße in Bytes

Größe der virtuellen Festplatte in KB

kondensatoren. Ihr Defekt ist durch
eine übermäßige Wärmeentwick­
Jung erkennbar. Sollte keiner der
bisher genannten Bauteile defekt
sein, so ist mit großer Wahrschein­
lichkeit der Steuerungsteil kaputt.
3. Schließen des Gehäuses
Nach erfolgreicher Reparatur das
Gehäuse zusammenstecken und das
Gerät über Trenntrafo in Betrieb
nehmen, nachdem ein 5V-Ausgang
(rote Leitung) mit ungefähr 5 Ohm
belastet wurde. Funktion ist
gegeben, wenn die Spannung an den
Versorgungsleitungen ungefähr 5V
bzw. 12V (gelbe Leitung) beträgt.

Vorgangsweise:
• Die Messung erfolgt mittels

Ohmmeter oder Durchgangsprü­
fer

• Der Gleichrichter ist dann in
Ordnung, wenn die folgenden
Bedingungen zutreffen:

a) zwischen den beiden äußeren An­
schlüssen darf kein Durchgang
sein;

b) zwischen dem mittleren und den
beiden äußeren Anschlüssen
darf keine Verbindung sein;

c) zwischen den äußeren und dem
mittleren Anschluß muß eine
Verbindung sein.

Folgende Ersatztypen sind ver­
wendbar! und pinkompalibeJ:Fol­
gende Ersatztypen sind verwendbar
und pinkompalibel:

S15SC4M
CfB-34

083-004
26 ÜberprÜfung der Transjstoren

Bild 5: Pinbelegung der Transisto­
ren
Vorgangsweise:
~ ie Messung erfolg' ..... itte!>

Ohmml;..ter oder Durch~angspril
f~r

• Der Transistor ist dann in
Ordnung, wenn di.· folgenden
Bedingungen zutreffen:

a) zwischen Emitter und Kollektor
darf der Widerstand nicht nie­
derohmig sein;

b) Messen des Widerstandes zwi­
schen Basis ( +) und Emitter (­
), sowie zwischen Kollektor (-)
und der Basis ( +). Der Wider­
stand muß bei diesen Messun­
gen hochobmig sein;

c) Die Messungen des vorigen
Punktes mit umgekehrter Pola­
rität des Meßgerätes wiederho­
len. Beide Diodenstrecken
müssen leitend sein.

Folgende Ersatztypen sind ver­
wendbar:

BU 508A 700V/8A
BUV 89 BOOV/8A

27 GlättuogskoDdensalQren

Sonstige mögliche defekte Bauteile
sind die beiden großen Glättungs-

pe-NEWS - 2/1988 Seite 7
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Schaltplan des Schaltnetzteils (zum Beitrag "Reparatur von Netzgeräten" auf Seite 6)
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TGM 71: PUTZEN.*

Bei DiskeUenlaufwerken erhält man
manchmal z.B. die Meldung

"LESEFEHLER LAUFWERKA"
Dafür gibt es (zumindest) 2 Ursa­
chen:

1. Das Laufwerk ist nicht geschlos­
sen oder es befindet sich darin
eine unformatierte Diskette
oder eine NICHT-DaS-Disket­
te. Der Controller kann daher
den angewählten Sektor nicht
erkennen, DOS gibt die obige
Fehlermeldung aus.

2. Die Diskette ist in Ordnung, das
Laufwerk will trotzdem nicht.
Die Ursache ist mitunter ein
nicht richtig auf der Spur 0 posi­
tionierter Kopfschliuen. Es ist
zwar der track-O-Schalter ge­
schlossen, der Kopf steht jedoch
nicht genau über der Spur 0, die
Daten werden nicht erkannt.
DOS versucht leider nicht, den
Kopf neu zu positionieren. Weh­
mütig erinnere ich mich an mein
altes CP/M -System, bei dem das
Laufwerk mit dem charakteristi­
schen ... Schnurr ... Schnurr ...
Schnurr ... begann - ein Wegfah­
ren und neuerliches Anfahren
\on Spur O.

Im letzteren F~II ist track 0, in dem
sich Lr BOOT-Sc ·tor, der FAT
(File AlIoeation Table) und das In­
haltsverzeichnis (Dirl'ctory) bcfi,,­
den, nicht lesbar. Beim Booten vom

DISKETTE 'PUlZEN'

Laufwerk A aus führt dies außerdem
zur Meldung "Boot failure" oder
ähnlich. Was ist zu tun ?eoder
ähnlich. Was ist zu tun?

Ist das Laufwerk A oben eingebaut,
hilft ein vorsichtiges Wegbewegen
des Kopfschliuens vom Anschlag.
Der Track-O-Schalter ist dann offen
und DOS positioniert den Kopf neu.
Meistens reicht dies vorerst zum
Booten. Dauernde Abhilfe bringt
aber meist nur ein vorsichtiges Rei­
nigen der 'Spurstangen' des Kopf­
schlittens, weil diese leider bei
einigen Laufwerken gefeuet sind
und das Feu mit der Zeit vorne und
hinten zusammengeschoben wird
und erhärtet. Geringe Kopfbewe­
gungen werden dann nicht mehr
exakt ausgeführt. Diese Reinigung
der "Spurstangen" erfolgt am besten
mit einem WaUestäbchen und Spiri­
tus. Schlecht ist es, wenn Laufwerk
A das untere isl. Hier iSl aber meist
ein Umstecken der Flachbandkabel­
Stecker möglich, womit Laufwerk A
oben liegt und nach dem Verschie­
ben des Schlittens zumeist ein
Booten möglich wird.

Für das unlen eingebaute Laufwerk
sind die oben beschricbenen Arbei­
ten nur moglich. wenn das obere
L3 Jr'o\ rk ae3g....baut wird. f)d'i ~'('g.

bC\'.cgLn GCS Ko Ib":aliltcn~ \Jn Jer
Spur 0 kann aber auch der Rechner
selbst besorgen, wenn ihm die~ cin
entsprechendes Programm befiehlt.

BEITRAGSTEIL

R.Syrovatka{TGM/N

Genau dies ist der Sinn des kleinen
Programmes PUTZEN.EXE ! D~r
Kopfschlitten wird dabei 10 mal "',­
schen Spur 0 und Spur 39 hin und her
bewegt und dabei jedesmal der erste
Sektor der betreffenden Spur
gelesen. Dieser Vorgang wird wie
folgt erreicht:

1. Eine bespielte oder zumindest for­
matierte Diskette in das "zu put­
zende' Laufwerk einlegen. Es
kann auch die Diskette mit dem
Programm PUTZEN.EXE
selbst sein, wenn das Laufwerk
einigermaßen funktioniert.
Keine Angst, der Diskette pas­
siert nichts! Laufwerk schlie­
ßen!

2. PUTZEN.EXE aufrufen und
nach der Meldung am Schirm
das Laufwerk angeben. Sicher­
heitshalber ist nur die Angabe
von A oder B(Groß- oder Klein­
buchstaben) möglich.

3. Nach dem "Putzen" gibt das Pro­
gramm eine Erfolgsmeldung aus
und kehrt zur DOS-Komman­
doebene zurück.

Das "Putzen" der Laufwerke von
Zeit zu Zeit ist vor allem dann emp­
fchk1lswcrt, wen., eine grü loheh.:
Reinigure. ni ..:ht moglich j"l (Itkr eiil
ll.lUf\\'l'rk ~.::l{ul . :rwlnl.:t " i-li
Für lHteressienc ist dd~ dükumen­
tkrtc A~semr.ler-Listinggedacht.

:70 ZEILEN JE SEITE, 132 ZEICHEN JE ZEILE
:BEI A4-FORMAT --> ORUCKER AUF ENGSCHRIFT SCHALTEN

;========================================================================

,
CSEG SEGMENT PUBLIC PARA 'CODE'
,
ASSUME CS:CSEG,DS:CSEG,SS:STACK,ES:NOTHING :CS und SS setzt der Linker

CR EQU ODh
LF EQU OAh

pe-NEWS - 2/1988

:Definition von Carriage Return
;Definition von Line Feed
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SCREEN MACRO TXT

MOV DX.OFFSET TXT
MOV AH.09
INT 21h

ENDM

;MACRO für Bildschirmaus9abe

;(DS:)DX zeigt auf Beginn des STRINGS
; Bildschirmausgabe. $ beendet String
;OOS -Interrupt

;;==;============================================~===============

•
PUTZEN PROC FAR ;FAR weil für Rücksprung zu DOS sowohl

;OFFSET als auch SEGMENT vom STACK notwendig

MOV AX.SEG STACK ;STACK -SEGMENT laden
MOV SS.AX
MOV AX.OFFSET SS:STAPELENO
MOV SP.AX ;STACK -Pointer laden

PUSH OS
XOR AX.AX
PUSH AX
PUSH CS
POP OS

JMP BEGINN

;PSP -SEGMENT Adresse sichern

;PSP -OFFSET Adresse (=Rücksprung) sichern

;OS auf CSEG setzen

;zum Überspringen eines allfäll. Datenbereiches

;==================================================================

o A T E N B E R E ICH

COUNT OB 0 ;Zähler für das IlPutzen ll

LAUFW OB 1 ;Voreinstellung 1 = B

INIT OB CR.LF. "*** PUTZEN.EXE *** SYROVATKA-TGM/N *** 1988 ***$"

MELDUNG I OB CR.LF,LF."BITTE LAUFWERKNAMEN ANGEBEN (A/B) $"

WARTEN OB CR.LF."BITTE WARTEN. ""PUTZEN'''' WIRD AUSGEFÜHRT $"

MELOUNG2 OB CR.LF."LAUFWERK "

EINGABE OB 0. 11 $11

OK OB "ERFOLGREICH GEPUTZT !".CR.LF.LF."$"

. I

CA, die Bank zum Erfolg. CREDITANSTALT
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AH.08h
21h
EINGABE.AL
AL.20h
AL. Ilb l'
B2

:Zeichen von CON einlesen mit (CTL-C Abfrage)
:Zeichen wird in AL zurückgegeben
;wegen Erfolgsmeldung nach EINGABE schreiben
:Großbuchst. in Kleinbuchst. umwandeln
:ist Zeichen B oder b ?
:LAUFW mit B = 1 voreingestellt !

•BEGINN:
SCREEN INIT
SCREEN MELDUNG 1

BI:
MOV
INT
MOV
OR
CMP
JE

:Meldung
;Meldung

SIGNATUR .. ausgeben
LAUFWERK ANGEBEN .. ausgeben

CMP
JNE
MOV

AL."a ll

BI
LAUFW.O

:ist Zeichen A oder a ?
:andere Eingabe als A oder B unzulässig

;Sektoren überprüfen (verify)

:BIOS -Disketten -Interrupt

:Flags am Stack sichern

:Zähler um 1 erhöhen
:Bereits 10 mal "geputzt" ?
: .. wenn nicht gleich noch einmal ...

;Track 0
;Sf'ktor 1
; '(:>pf U
;Laufwerk 0 = A , 1 = B
;Anzahl der zu lesenden Sektoren

:Sektoren überprüfen (verify)

;BIOS -Disketten -Interrupt

;Track 27h = 39 dez
:Sektor 1
:Kopf 0
:Laufwerk 0 = A , 1 = B
:Anzahl der zu lesenden Sektoren

:
REPEAT: POPF

MOV CH.27h
MOV CL .1
MOV DH,O
MOV DL.LAUFW
MOV AL.l

MOV AH.D4h

INT 13h

MOV CH,O
MOV CL.l
MOV DH,0
MOV DL,LAUiW
MOV AL.l

MOV AH.04h

INT 13h

PUSHF

ADD COUNT.l
CMP COUNT ,11
JNZ REPEAT

B2: SCREEN WARTEN :Meldung .. WARTEN .. ausgeben

PUSHF :Flags auf den Stack schreiben
:hier nur wegen REPEAT-SChleife notwendig

:Flags wieder vom Stack holen

SCREEN MELDUNG2

POPF

JC FEHLER
SCREEN OK

RET

FEHLER: SCREEN ERR

:Erfolgsmeldung ausgeben

:Flags wieder vom Stack holen und Carry-Flag ab­
:fragen: wenn Carry gesetzt, Fehler aufgetreten

; ... ERFOLGREICH ....

:Return zu DOS ... muß Ende einer FAR-Procedur sein !!

: ... OHNE ERFOLG ....

pe-NEWS - 2/1988 Seite 11
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;==============================================================

CSEG ENDS

.==============================================================•

;---------------------------------;
:STACK-BEREICH DEFINIEREN
;---------------------------------;

•STACK SEGMENT STACK 'STACK'

STAPEL DB 50 DUP ("STACK")

STAPELEND DB 0
•STACK ENDS

;==============================================================

•END PUTZEN :Angabe des Programmstarts (hier START) ist bei
: .EXE -Programmen UNBEDINGT NOTWENDIG I!!

AUSWAHL IN BATCH-DATEI

TGMJ1: AUSWAHL.*, MENUE*.BAT, BEL.COM Syrovatka!TGM/N

Dieses kleine Programm kann in
BAT-Dateien verwendet werden,
um bedingte Verzweigungen auf
Grund einer Tastatureingabe auszu·
führen.

Das Programm verlangt nach Aufruf
die Eingabe einer Ziffer von 1..9,0 .
Das Programm kehrt daraufhin mit
einemgesetZlen ERRORLEVEL (I
bei Eingabe von 1, 10 bei Eingabe
von 0) zur BAT-Datei zurück. Dort
kann der ERRORLEVEL - begin­
nend mit dem höchsten! - abgefragt

ECHO OFF
:B
CLS
ECHO .*****•••••••*********
ECHO 'C BY SYROVATKA COMP.·
ECHO **••••*****.**********
ECHO • O.. BETRIEBSSYSTEM •
ECHO • I. .WORO •
ECHO • 2.. PR2 •
ECHO • 3•. PR3 •
ECHO • 4•. PR4 •
ECHO • 5.. PR5 •
ECHO • 6.. PR6 •
ECHO • 7.. PR7 •
ECHO • 8.. PR8 •
ECHO • 9.. ARBEIT BEENDEN •
ECHO .*******.****•••••••••
AUSWAHL

.S~ite 12

und ein Sprung zu einer Marke aus­
geführt werden.

Für Interessierte ist das dokumen­
tierte Assemblerlisting gedacht.

ANWENDUNGSBEISPIELE:

1. Fügen Sie in ihre AUTOEX­
EC.BAT Datei am Ende
MENUEein.

2. Ersetzen PRl,PR2 usw. in
MENUE.BA T durch PRO­
GRAMM1.BAT, PRO­
GRAMM2.BAT usw. Geweils 2

CLS
IF ERRORLEVEL 10 goto 10
IF ERRORLEVEL 9 goto 9
IF ERRDRLEVEL 8 goto 8
IF ERRORLEVEL 7 GDTO 7
IF ERRORLEVEL 6 GOTO 6
IF ERRORLEVEL 5 GOTO 5
IF ERRORLEVEL 4 GOTO 4
IF ERRORLEVEL 3 GOTO 3
IF ERRORLEVEL 2 GOTO 2
IF ERRORLEVEL 1 GOTO 1
;10
echo Zurück ins menue
echo bitte menue eingeben
goto S
:g
ship
goto B
:8
PR8
goto B
:7
PR7
goto B

mal !)
3. Schreiben Sie am Ende jeder Pro­

gramm.bal MENUE, damit Sie
nach Beendigung des jeweiligen
Programms wieder in das
Menue gelangen.

Beispiel für eine BAT-Datei: Nach
Eingabe von 0 gelangen Sie über die
Marke :S aus der MENUE.BAT­
Datei wieder zurück in das Betriebs­
system.

:6
PR6
goto B
:5
PR5
goto B
:4
PR4
goto B
:3
PR3
goto B
:2
PR2
goto B
: 1
WORD
goto B
:S

PC-NEWS - 2/1988



CA, die Bank zum Erfolg.

Erfolg mit 14. Endlich 14. Und schon sieh! die Welt ein bißehen anders aus: Mit der CA-Card hat man Österreichs größte Bank

in der Tasche und sein Geld auf dem Jugendkonto. Was das bringt? Mehr Unabhängigkeit und mehr Zinsen als Erwachsene

bekommen.

CREDITANSTALT



p-----------••
I DerKupon zum Erfolg. ;I
I I
I I
I ",nun\d I

~uS9a09"'"

I MatUra "",...- I
6\ rd'\oet

"'~ "".....''''
I - _~ I-",,-
I I
I I
I I
I I
I I
I I
I I
1\0 II Voll reif, was nun? Antwort auf Name I

die Frage, wie es nach dem Adresse _I Reifezeugnis weitergehen kann, I
I

gibt die Broschüre "Ausgangs- Geburtsdatum I
punkt Matura". Ab sofort gratis in

I
jeder CA-Außenstelle. Mit diesem ~ I
Kupon. ~ CREDITANSTALT.._---------_..
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•
.*************************************************.**********•
•
COMMENT $ Dieses Programm verlangt eine Eingabe einer Ziffer zwischen

1. 2, 3 und 0 und gibt nach Beendigung einen Code
1. 2. 3 bis 10 zurück, der von einer BATCH-Datei als
ERRORLEVEL abgefragt werden kann

•
$

CSEG SEGMENT PUBLIC PARA 'CODE'

ASSUME CS:CSEG.DS:CSEG

START PROC FAR

PUSH OS ;PSP -SEGMENT Adresse sichern
XOR AX.AX
PUSH AX ;PSP -OFFSET Adresse (=Ruecksprung) sichern
PUSH CS
POP OS ;DS auf CSEG setzen

JMP BEGINN ;zum Überspringen eines allfäll. Datenbereiches

ESC EQU IBh
CR EQU ODh
LF EQU OAh

o A T E N B E R E ICH
•
MELDUNG OB CR,LF.LF."BITTE WÄHLEN SIE ZHIS\.HE~ 1 .2 .... 9. 0 $"

CEG[NN:
MOV DX.OFFSET MELDUNG
MOV AH.09h
INT 21h

;
B9: MOV AH.07h

INT 2Ih

CMP AL.30h
JC B9
JE B2
CMP AL.3Ah
JNC B9

BI: AND AL.DFh
MOV AH.4Ch
INT 21h

;DS:DX --> Meldung ... abgeschlossen mit $

;Tastatureingabe ohne Echo

;= "O"
;wenn kleiner 30h ... Controlzeichen!

• _ 11.11.- .
;wenn größer 3Ah ... nicht 0 -9 !

;Beendigungscode in AL
;Programm beenden

B2: MOV AL.I0
JMP BI

START ENDP
;
CSEG ENDS
;
END START

pe·NEWS . 2/1988

;Angabe des Programmstarts (hier START) ist bei
; .EXE-Programmen unbedingt notwendig !!!
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MENÜ-PROGRAMM

H.LudwigfTGM/NA

Mit Hilfe dieses Programms kann
man sich eigene Menüs zusammen­
stellen, mit denen es dann möglich
ist, verschiedene Programmaufrufe
(aber auch MS-DOS-Kommandos)
durch Anwahl eines Menüpunktes

. auszuführen.
Im folgenden will ich Irun erläutern,
welche Schritte notwendig sind, das
Menu- Programm den eigenen Vor­
stellungen anzupassen.
Dateien

MENU.BAT

Batch-Datei zum Programmauf­
ruf

MENUEXT.EXE

Das eigentliche Menü-Haupt­
programm

MENU.SCR
Textdatei, bestimmt Über­
schrift, Menüpunkte und Kom­
mandos, die ausgeführt werden,
wenn man einen Menüpunkt
anwählt. Diese Datei ist indivi­
duell anpaßbar.

·.SCR

weitere Textdateien für Unter­
menüs

MENU?HLP

4 Help-Dateien, die die Benüt­
zung des Programmes erklären
(können z.B. mit 'TYPE
MENUl.HLP' angesehen
werden)

MENUINST.EXE

Installationsprogramm zum
Verändern der Menü- Über­
schrift

Die oben aufgelisteten Files (unbe­
dingt notwendig sind nur
MENU.BAT, MENUEXT.EXE
und MENU.SCR) müssen also auf
die Harddisk kopiert werden.
Zu diesem Zweck legt man sich am
besten ein Unterdirectory mit dem
Namen 'MENU' an und kopiert
dann alle Dateien in dieses Unter­
verzeichnis:
MD\MENU

legt ein Unlervcrzeichnis an
COPY A:MENU·.· C:\MENU

kopiert alle Dateien in dieses
Verzeichnis

Man muß außerdem noch in die
Datei 'CONFIG.SYS' folgende
Zeile aufnehmen (falls noch nicht
vorhanden):

DEVICE =ANSI.SYS
Falls die Datei 'CONFIG.SYS' noch
nicht vorhanden ist, muß man sie er­
zeugen (mit einem Textedilor wie
Edlin, Sidekick, Wordstar oder
Word). Die Dateien 'CONFIG.SYS'
und 'ANSI.SYS' müssen im Haupt­
ver-zeichnis stehen.
Man kann jetzt das Menü-Pro­
gramm mit 'MENU' aufrufen. Dies
hat aber den Nachteil, daß man dies
nur im Unterverzeichnis MENU
machen kann (weil die Datei
'MENU.BAT' andere Programm­
teile aufruft, die im aktuellen Ver­
zeichnis gesucht werden).
Es wäre nun möglich in dem PATH­
Befehl auch das MENU-Unterver-

zeichnis aufzurufen. Wenn aber viele
Unlerverzeichnisse in den PATH­
Befehl aufgenommen werden, ver·
langsamt dies den Programmaufruf.

Eine andere Möglichkeit ist die
Datei 'ME.BAT', die mit einem Tex­
teditor erstellt werden kann:

CD\MENU
verzweigt in das Unterverzeich­
nis \MENU CD \MENU
Verzweigt in das Unterverzeich­
nis \MENU

\MENU
ruft das Menü-Programm auf

Diese Datei 'ME.BAT schreibt man
nun in ein Unterverzeichnis, das
schon im PATH-Befehl aufgenom­
men worden ist (meist das Haupt·
verzeichnis, oder das Verzeichnis
mit den DOS-Syslemfiles).
Nun kann durch Eingabe von 'ME'
jederzeit (egal in welchem Unter­
verzeichnis man sich befindet) das
Menü-Programm aufgerufen
werden.
Man kann auch ME an die letzte
Stelle in die AUTOEXEC.BAT
schreiben, dann wird das Menü-Pro­
gramm automatisch gestartet.
Bedienung des MenÜ-PrQgramm~
Das Menü-Programm wird nun
einfach mit ME (oder mit MENU im
MENU-Unterverzeichnis wenn
keine ME.BA T -Datei angelegt
wurde) aufgerufen.
Es erscheint folgendes Bild am
Monitor:

****************************************************** ***~

****************************************************** *.*~

HAUPTMENÜ

(1) Texterstellung
(2) Datenverarbeitung
(3) Tabellenkalkulation
(4) Computer ausschalten
(5) Betriebssystem

*

*

Oatum : 02.02.88
Uhrzeit: 12:50:34

PROGRAMMM E N Ü
*

*
*

Version - 53.0
menu.scr

InstaJlation

Die Verwendung des Menü·Pro­
gramms auf Diskette ist zwar
möglich, aber nicht sehr empfeh­
lenswert, da die Vorteile des Pro­
gramms gegenüber dem relativ
hohen Speicherplatzverlust auf
einer 360k-Diskette nicht gerade
groß sind.

Mit einer Harddisk ist das Pro­
gramm allerdings sehr nützlich, da
man nicht jedesmal in die Unterver­
zeichnisse (deren Namen einem
gerade dann nicht einfallen, wenn
man sie benötigt) verzweigen muß,
um ein Textverarbeitungspro­
gramm oder ein Datenbankpro­
gramm aufzurufen.
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grammstart:

echo off

REM menu.ser

menuext
Der Text, der im Fenster des Menü­
Programms steht, kann mit dem In­
stallationsprogramm 'MENUINST'
geändert werden. Dazu müssen die
Files 'MENUEXT.EXE' und 'ME­
NUINST.EXE' im selben Verzeich­
nis stehen.
Auf MS-DOS-Ebene gibt man fol­
genden Befehl ein:

MENUINST

ruft das Menü-Installationspro­
gramm auf

Das Installationsprogramm fragt
dann nach dem neuen Überschrift­
namen. Der Überschrift-Text kann

END Jede Menu-Befehlszeile muß
mit END abgeschlossen werden,
da Befehle über mehrere Zeilen
geschrieben werden können.

SYSTEM Durch diesen Befehl
gelangt man wieder ins Betriebs­
syrern zurück.

Der erste Eintrag in jeder Zeile wird
als Menüpunkt-Text interpretiert.

Alle weiteren Einträge bis zum
'END' werden als MS-DOS Befehle
interpretiert und so ausgeführt, als
ob sie in einer .BAT-Datei stehen
würden (es können also auch Batch­
Datei-Befehle verwendet werden).
Daraus ergibt sich auch ein Nachteil.
Es kann keine .BAT-Datei aus dem
Menü-Programm heraus aufgerufen
werden, da am Ende einer solchen
Batch-Datei kein Rücksprung in das
Menü- Programm erfolgt (Dies ist
erst ab der MS-DOS Version 3.3
möglich). Man kann aber die
Befehle der .BAT-Datei, die man
aus dem Menü-Programm aufrufen
will, in die .sCR-Datei schreiben.

Am Ende noch zwei Hinweise

Die Datei MENU.BAT darf nicht
verändert werden, da sie vom Pro­
gramm 'MENUEXT.EXE' modifi­
ziert wird. Falls diese Datei einmal
irrtümlich gelöscht wird,nachste­
hend ihr Inhalt beim ersten Pro-

Berichte Software

Rechts oben wird Datum und
Uhrzeit eingeblendet. Der Menü­
punkt 1 (TextersteIlung) ist mit
einem Balken hervorgehoben.

Ein Menüpunkt kann nun mit Hilfe
der Cursortasten oder durch
Eingabe der Ziffer, die vor dem Me­
nüpunkt steht angewählt werden.
Durch Drücken der Enter-Taste
wird der Menüpunkt ausgeführt
(wenn es ein Untermenü ist, wird das
Untermenü angezeigt).

Wird das angewählte Programm
beendet (z.B. dBase durch 'quit') ist
man automatisch wieder im Menü­
Programm.

Das Menü-Programm kann auf zwei
verschiedene Arten verlassen
werden:

1. durch Drücken von Ctrl-C oder

2. wenn ein Menüpunkt vorgesehen
ist, über den man in das Be·
triebssystem gelangen kann.

Aufbau der Dateien· SCR

Es können beliebig viele .SCR­
Dateien erzeugt werden, die dann
als Untermenüs aufgerufen werden
können.

Die Datei MENU.SCR wird vom
Menü-Programm immer als erste
aufgerufen. Sie könnte z.B. so ausse­
hen:

#HAUPTMENÜ

Texterstellung,$MENUTEXT.SCR.END

Datenv~mrteijung,cd \cale,1 .tus,E: D
Dat~i \jP.~( ~'L: ~,.d \ ?ta,cl.. "', • 1 ,I

Tä~enc, ,kalkul~(;on,e.j \cal",:otus,END

Computer ussehalten,mode 4O.eeho Har::idisk wird geparkt,ship,EtI'D
Betriebssystem,cd \,els,ver,SYSTEM,END
END
Die kursiv gedruckten Zeichen bzw.
Wörter sind Befehle für das Menü­
Programm. Alle anderen Teile der
Datei MENU.SCR kann man nach
belieben modifizieren. Es können
auch Zeilen hinzugefügt oder ge­
löscht werden.

Bedeutung der Spezialzeichen und ­
wörter:

# legt die Menü-Überschrift fest.
Diese Überschrift wird über die
einzelnen Punkte des Menüs ge­
schrieben.

$ Das nach dem S-Zeichen definier­
te Menü wird als Untermenü
aufgerufen. Man sollte in diesem
Untermenü einen Punkt vorse­
hen, über den man wieder in das
Hauptmenü zurückgelangt (z.Ei:
folgende Zeile 'Hauptme­
nü,SMENU .SCR,END')
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aber auch mit anderen Programmen,
wie z.B. PC-Tools geändert werden.

Sollten noch Fragen auftauchen,
dann fragen sie bitte bei ihrem Be­
treuer nach.

XGEM.BAT UND

EGEM.BAT

TGM 71: XGEM.BAT,
EGE~.BATA.O.Krebs/SYMB

lOS
Benutzen Sie GEM, und gehören Sie
auch zu den Leuten, die sich über die
vielen Directories, die GEM im
ROOT anlegt und damit die Fest­
plauenverwaltung völlig unüber­
sichtlich macht, ärgern? Damit ist es
nun endgültig vorbei, ab sofort
können Sie GEM so auf Ihrer Fest­
platte installieren, daß im Root-Di­
rectoryder gewählten Festplatte nur
mehr das Directory \GEM auf­
scheint!

Möglich wird dies mit Hilfe des
DOS-Befehls SUBSTITUTE, der
einen beliebigen Pfadnamen durch
einen Laufwerksnamen ersetzen
kann. In unserem Fall wird z.B.
C:\GEM (bzw. D:\GEM) durch das
Laufwerk Q: ersetzt. GEM betrach­
tet nun dieses Laufwerk Q: als
eigene Festplatte und anerkennt
p ooi mlos die eigene., SlJbdireClo­
'ies als im RoOl stthc'1d.
lnsgc..aell ergeben sich durch liese
Konliguration dreI Vorteile:

1. Ordnung auf dei F"slplalle;

2. Baäups und Faslbackups des ge­
samten GEM's sind nun sehr
einfach mit Angabe eines einzi·
gen Namens möglich;

3. Die Installation auf einer virtuel-
len Festplatte wird vereinfacht.

Bevor eine der beiden Batch­
Dateien benutzt werden kann,
müssen die einzelnen GEM-Subdi­
reetories nach \GEM verschoben
werden, was folgendermaßen
gemacht werden könnte:

1. 'CD\', um ins Root zu kommen,
dann mit 'MD GEM" \GEM er­
zeugen.

2. Nun für jedes GEM-Subdirectory
extra (beispielsweise für
\GEMBOOT, bitte schauen Sie
auf die nächste Seite oben !):
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XCOpy GEMBOOT\*.* GEM\GEMBOOT\*.*18
DEL GEMBOOT\*. *
RD GEMBOOT usw...

Mit XGEM.BAT kann GEM auf
einem beliebigen Laufwerk gestartet
werden. Der Laufwerksname muß
immer mit angegeben werden, wie
z.B. "XGEM Co". Eine falsche
Eingabe führt zu einer Fehlermel­
dung.
Abla.lIf; Nach Überprüfung des
Laufwerknamens wird ein eventueU
schon vorhandener Laufwerksname
Q: gelöscht um anschließend für
\GEM als Substitut ZU dienen. Der
erforderliche Pfadname für GEM
wird ergänzt und GEM gestartet.
Nach Beendigung des Programmes
wird der alte Pfadname wiederher­
gesteUt und Q: gelöscht.
Mit EGEM.BAT kann GEM auf
einer virtuellen Festplatte installiert
und (oder nur) gestartet werden.
Der Aufruf erfolgt genauso wie bei
XGEM.BAT,jedoch muß der Lauf­
werksnamen, auf dem sich GEM be­
findet nur beim ersten Aufruf ange­
geben werden, danach genügt die
Eingabe von "EGEM" und GEM
startet wie ein Blitz von der
RAMDISK...
Abla.lIf; Zuerst wird geprüft, ob
GEM schon auf der RAMDISK in­
stalliert ist. Wenn ja, geht es weiter
wie in XGEM.BAT, wenn nein,
werden zuerst die einzelnen GEM­
Subdirectories mit Inhalt auf die
RAMDISK kopiert.
Pr~ammtecbniscbe Hinweise

~ G entspricht dem BEL-Code
(ASCII 7). echo und anschließende
Leerzeile erzeugt die Fehlermel­
dung "ECHO ist on"; daher muß
nach echo der Code "ALT 255" ein­
gegeben werden, was im Ausdruck
aber nicht zu sehen ist! %p% ent­
spricht dem Bootlaufwerk; diese
Eingabe kann z.B. durch "c:" ersetzt
werden, oder mit "SET P = C" im
Environment gesetzt werden.
%virt% entspricht dem Laufwerks­
namen der RAMDISK; s.o.
%default% entspricht dem verwen­
deten Pfadnamen und kann beliebig
ersetzt werden. Der Autor setzt den
Pfadnamen im AUTOEXEC.BAT
übrigens auffolgende Weise:

seI defaull = c:\dos
set path = %default%
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EGEM.BAT
echo off
rem EGEM.BAT ••• (C) 1988 by A.O.Krebs •••
cls
if exist %virt%\gem\gemboot\gem.exe goto cont2
if exist %l\gem\gemboot\gem.exe goto contI
echo ~
echo 0
echo GEM existiert am laufwerk %1 nicht!
echo ===================================
echo 0
goto exit
:contl
%virt%
xcopy %l\gem\gemdiary\*.* %virt%\gem\gemdiary\*.* Is
xcopy %l\gem\gemboot\*.* %virt%\gem\gemboot\*.* Is
xcopy %I\gem\gemdesk\*.* %virt%\gem\gemdesk\*.* Is
xcopy %I\gem\gemsys\*.* %virt%\gem\gemsys\*.* Is
xcopy %l\gem\grafsyms\*.* %virt%\gem\grafsyms\*.* Is
xcopy %l\gem\gemapps\*.acc %virt%\gem\gemapps\*.acc Is
xcopy %l\gem\gemapps\*.acc %virt%\gem\gemapps\*.acc Is
xcopy %l\gem\gemapps\*.app %virt%\gem\gemapps\*.app Is
xcopy %l\gem\gemapps\*.fmt %virt%\gem\gemapps\*.fmt Is
xcopy %l\gem\gemapps\*.inf %virt%\gem\gemapps\*.inf Is
xcopy %l\gem\gemapps\*orsc %virt%\gem\gemapps\*.rsc Is
:cont2
subst q: Id>nul
subst q: %virt%\gem q:
PATH=%default%;q:\GEMDESK;q:\GEMAPPS;q:\GEMSYS;q:\;q:\GEMBOOT
CD q:\GEMSYS
GEMVDI
%p%
subst q: Id
set path=%default%
:exit

XGEM.BAT:

echo off
rem XGEM.BAT ••• (C) 1988 by AoO.Krebs •••
cls
if exist %l\gem\gemboot\gem.exe goto cont
echo ~
echo 0
echo GEM existiert am laufwerk %1 nicht!
echo ===================================
echo 0
goto exit
:cont
subst q:/d>nul
subst q: %l\gem
q:
PATH=%default%;q:\GEMDESK;q:\GEMAPPS;q:\GEMSYS;q:\;q:\GEMBOOT
CD q:\GEMSYS
GEMVDI
%p%
subst q: Id
set path=%default%
:exit
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LASER·PRINTER: Ein Segen oder ein Werk des

Teufels?

TGM 71: LPDRV.ASM, LPT.ASM

Das fragt man sich, sobald man ver·
sucht hat, das Ding in Betrieb zu
nehmen, nach kurzer Zeit. Aber ich
greife vor: wie beginnt die Sache ?

Es ist ja bekannt, daß der Laser·
Drucker ursprünglich aus der Groß·
EDV stammt. Dort gab es seit jeher
Zeilendrucker; Aufgabe der Laser­
drucker war es daher, im wesentli­
chen das zu können, was die Zeilen­
drucker können, nur viel schneller
und mit viel besserer Druckqualität .

Inzwischen wurden Millionen von
PCs mit Matrixdruckern, manche
auch mit Typenraddruckern ausge­
stattet. Die Matrixdrucker haben
Fähigkeiten, die kein Typenrad·
drucker und kein Zeilendrucker der
Groß-EDV hat, insbesondere die
Grafikfähigkeit.
Seit einigen Jahren werden nun auch
Laser-Drucker für den Schreibtisch
(auf Neudeutsch: 'Desktop") ange­
boten, in letzter Zeit sogar einiger­
maßen ersch",inglich. Wenn man so
etwas wie Desktop·Publishing
vorhat, reift der Gedanke an eine
derartige Anschaffung. Der De­
facto-Standard ist der HPLaserjet
Plus also muH 'ler Drucker zu
di~l;,f'Jll L;ompaiibel sein. So arbei ~l

r..r allel D1;' deI I j P .•oft"varc, me
enlspr che ,d instaUi t ist, pro·
blemlos zusammen.
Nun steht also das gute Stück, präch·
tig anzusehen. auf seinem Platz.
Erste Desktop·Publishing-Versu·
che fallen großartig aus, man gerät in
eine im vorhinein nicht abzuschät­
zen gewesene Hochstimmung

bis man
umso tiefer und plötzlicher

daraus abstürzt.
Man meint nämlich, daß der Laser­
drucker, der ja einige Hunderttau­
send A4-Drucke verträgt, auch für
jene Zwecke eingesetzt werden
sollte, für die man bisher seinen Ma­
trixdruckerverwendethat: Drucken
irgendwelcher mit einem Textsystem
geschriebenen Texte, mitdrucken
einer mit TYPE·Kommando ausge­
gebenen ASCII- Datei, usw....

Siehe da: der Drucker prahlt zwar
mit etlichen fix eingebauten Fonts
(für die Neulinge: das sind die
Schriftarten), etliche davon enthal·
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ten sogar die deutschen Umlaute
und das scharfe S, aber
die 8-Bit Codes (erweiterter Code
nach IBM·PC) liegen an ganz
anderen Stellen, als es der IBM·PC
haben möchte.
Der Laserdrucker druckt also statt
eines Umlauts ein Blank oder auch
garnichts. 'ä', z.B., belegt laut IBM·
Codetabelle den Wert84h bzw. 132;
im HP-Laserjet·kompatiblen Laser·
drucker aber den Wert CCh bzw.
204.
Man müßte also die gesamte vorhan­
dene Software umkonfigurieren.
Dies ist aber für so manche Softwa­
re gar nicht möglich; am wenigsten
aber für das Betriebssystem selbst.

Offensichtlich manifestiert sich hier
die eingangs erwähnte Verwandt­
schaft des Laserdruckcrs zur Groß·
EDV und nicht zum Matrixdrucker;
auch auf den immerhin einigerma.
ßen verbreiteten Code des IBM-PC
wird keinerlei Rücksicht genom­
men.
Doch halt: mit dem Drucker ist doch
ein Utility-Handbuch samt Diskette
mitgekommcn: Fehlanzeige: keiner·
lei Druckeremulation dabeI, nur ein
'tn s:ch J('Chl nÜ1llidiLS, abc" et\\ 'tl)

UllS(2ndli..:hes Progrdlf"ln ZUlu

Wähkn der FonlS. des Seilenfor­
mats und ähnlicher Dingc. ohne daß
man die HP-Sprache des Laserjet
kannen muß.

Nach Überwinden des ersten Tiefs
greift man gezwungenerma~en z~r

Selbsthilfe. Wenn man Sich mll
solchen Sachen einigermaßen aus­
kennt ist die Lösung auch nicht allzu
schwi~rig; diese Veröffentlichung
soll zukünftigen Opfern ihres Laser­
druckers den allzu tiefen Absturz er­
sparen und ihnen die Anfangshür·
den erleichtern.

1. Fontauswahl

Die wichtigsten residenten Fonts
sind bei meinem -Steinic L 2060" La­
serdrucker (HP-Laserjet-kompati·
bel) ein Font mit 10 Zeichen pro Zoll
(Font Nr. 2) und ein Font mit 16,66
Zeichen pro Zoll (Font Nr. 4).
Diese kann man anwählen, indem
man eine bestimmte Sequenz zum
Drucker schickt, am besten aus einer

Datei die einfach mit COPY·Kom­
mand~ zur Einheit PRN geschickt
wird, z.B.
~ ((BU ~ ((sOp16.56hB 5vOsObOT ~ 0

setzt den Drucker auf Compres·
sed-Schrift

~ [(BU ~ ((sOp1Oll12vOsOb3T

setzt den Drucker auf die Pica­
Schrift

Die Datei selbst erstellt man mit dcr
mitgelieferten Utility. Diese erlaubt
nämlich, die generierte Steuerse­
quenz nicht nur zum Drucker,
sondern auch zu einer angebbaren
Datei zu senden. Von dort kann man
sie dann bequem jederzeit zum
Drucker schicken:

COpy dateiname PRN:
Diese Fonts enthalten zwar die
Umlaute (nicht aber die semigrafi­
sehen Zeichen), aber, ",;e oben er·
läutert mit falschen Codes. Man be·
nÖligt daher auch noch einen Druk­
kertreiber, also ein residentes Pro­
gramm, welches die Codeumsetzung
vornimmt.
2. Treiberprogramm für den Laser­
drucker
Dieses Programm fängt den Druk­
kerinterrupt 17h ab (dies ist ein
BIOS-Interrupt) und tauscht der
BIOS-Routine noch schnell den
Inhalt des Registers AL gegen den
richtigen Code aus, bevor ihm die
Kontrolle zum Ausgeben des Zei­
chens us AL wieder ühergc~cn

wird.
Die~e<i FI\'QralT'lll jC.l d .cni\(­
Dalc.i vor ..1er Ven·.. ndung l:5 La­
serdruckers zu laden (LPDRV). v r
Verwendung einer fur den Laser­
drucker konfigurierten Software
aber wieder zu entladen (nochmals
aufrufen: LPDRV, dann Frage nach
Entladen mit "J" beantworten).
Ein Programmlisting finden Sie auf
der nächsten Seite.

3. Umschalten zwischen Laserdruk·
ker und Matrixdrucker
Man wird wahrscheinlich auf den
Matrixdrucker nicht ganz verzichten
wollen, insbesondere, wenn er auch
Breitformat erlaubt, also fast das
Format A3 bedruckt, während es der
Laserdrucker nur auf A4 bringt.

Die Primitivlösung ist Umstecken an
der LPTl-Schnittstelle, die nächst
bessere ist, LPT2 mittels MODE­
Befehls auf eine serielle Schnittstel­
le zu legen (sofern man eine solche
frei hat, was auch recht unwahr­
scheinlich ist).
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ROM-BIOS-Interrupt Drucker
Daten überspringen

g
o

Operationscode für Jump Far
IP des Drucker-Interrupt
Segmentadresse dazu
Wort. von dem angenommen werden kann. daß
es im ROM-BIOS nicht gerade an der Stelle
ES:TestWort mit gleichem Wert vorkommt

o ; zum Sichern der Environment-Adresse
10.13.'lPDRV geladen'.10.13."$"
10.13.'Soll lPDRV entladen werden? J/N: $'
10.13.'Ersatz-Interrupt schon belegt$'
10.13.'Fehler beim Speicher-Freimachen: System neu booten$'
0.1.2.3.4.5.6.7.8.9.10.11.12.13.14.15.16.17.18.19
20
189 ; Paragraphenzeichen
22.23.24.25.26.27.28.29.30.31.32.33.34.35.36.37.38.39
40.41.42.43.44.45.46.47.48.49.50.51.52.53.54.55.56.57.58.59
60.61.62.63.64.65.66.67.68.69.70.71.72.73.74.75.76.77.78.79
80.81.82.83.84.85.86.87.88.89.90.91.92.93.94.95.96.97.98.99
100.101.102.103.104.105.106.107.108.109
110.111.112.113.114.115.116.117.118.119
120.121.122.123.124.125.126.127
180 ~
207 ü
197 e
192 ä
204 ä
200 ä
212 A
181 ~
193 e
205 e
201 e
221 'j
209 ;-
217 1
216 Ä
208 A
220 t
215 if

211 If.
194 Ö
206 Ö
202 Ö
195 Ü
203 Q
239
218
219

TITlE 'lPDRV.ASM: Codeübersetzer für laser-Drucker'
Dieses Programm kann durch nochmaliges Aufrufen wieder entladen werden.
Es hat die Aufgabe. den IBM-Zeichencode in den Zeichencode des HP-laserjet +
zu übersetzen. soweit die gleichen Zeichen enthalten sind. Zeichen. die in
einem der Zeichensätze nicht enthalten sind. werden nicht übersetzt.
Der Drucker-Interrupt 17h wird abgefangen. der Code in Al wird übersetzt.

; Dann wird in die BIOS-Interruptroutine zurückgesprungen.
CodeSeg SEGMENT PARA PUBlIC 'Code'

ASSUME CS:CodeSeg.SS:CodeSeg
ASSUME OS: CodeSeg.ES:CodeSeg
ORG 100h

Drulnt EQU 17h
Begin: JMP Start
;**** Variablen-Definitionen
JumpFar: OB OEAh
DrulntI DW 0
DrulntS DW 0
TestWort DW 1234h

EnvAdr DW
logo OB
Meldg OB
BelMeldg OB
SysErMdg OB
Tab OB

OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
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nicht übersetzbar
nicht übersetzbar

Logo ausgeben
letzte Adresse in diesem Programm
Zähler für Shift
OIV 16. wird dadurch Segmentadresse
+ 1. daher sicher nicht vom Programm belegt

alte Interrupt-Adresse auf Stack
Einsprungstelle bei Interrupt
Interruptadresse für DruInt auf die
Interrupt-Routine dieses Programms setzen

Environment-Adresse sichern

Interruptvektor erfragen
zu Interrupt DruInt
E' :3X iSt jetzt alte InterruptaJresse
dort ste~t cncweder E'in \-I1rt il!' I(ON·J3i'J5
(wcn~ Crulnt Iloch der um ulenkende
lnterrupt war) oder der Wert deö Te~tWorts

im bereits geladenen Modul
dort steht jed~nfalls der Wert des TestWorts
in diesem Modul
wenn gleich. dann ist das Programm schon
gel~den. also DruInt schon umgelenkt
gleich
nicht gleich: alte Interruptadresse

sichern

~
%
i
«

Ci
ii
N

f
~,
o

• ••
• ••

OX.CS:TestWort

AX.OX

Geladen
OruIntI. BX
OrulntS.ES
ES
BX
OX.lntRout
AH.25h
AL.OruInt
21h
AX.CS: [2Ch]
EnvAdr.AX
OX.Logo
AH.9
21h
OX.OFFSET Letzt
CL.04
OX.CL
OX

MOV

CMP

JZ
MOV
MOV
PUSH
PUSH
LEA
MOV
MOV
INT
MOV
MOV
LEA
MOV
INT
MOV
MOV
SHR
INC

OB 190
OB 196
OB 213
OB 198
OB 199
OB 183
OB 182
OB 249
OB 250
OB 185
OB 32
OB 32
OB 248
OB 247
OB 184
OB 251
OB 253 ; »
OB 176.177.178.179
OB 180.181.182.183.184.185.186.187.188.189
OB 190.191.192.193.194.195.196.197.198.199
OB 200.201.202.203.204.205.206.207.208.209
OB 210.211.212.213.214.215.216.217.218.219
OB 220.221.222.223.224
OB 222 ; ß
OB 226.227.228.229
OB 230.231.232.233.234.235.236
OB 210 0
OB 238,239
OB 240
OB 254 ; ±
OB 242.243.244.245.246.247.248.249
OB 250.251.252.253.254.255

;**** Beginn des Hauptprogramms
Start: MOV AH.35h

MOV AL,OruInt
INT 2111
MOV AX ES: ,oe, t ,'r,r t ,

pe-NEWS·2/1988 Seite 19



PC-NEWS Ifd.Nr. 10
MOV AH,9
INT 21h
MOV AH.l
INT 2Ih
OR AL,20h
CMP AL.6Ah
JZ Entfern

Exit: MOV AH.4Ch
INT 21h

Entfern: MOV DX.ES:DruIntI
MOV DS.ES:DruIntS
MOV AH.25h
MOV AL.DruInt
INT 21h
MOV AH.49h
INT 21h
JC SysErr
JMP Exit
MOV ES.ES:EnvAdr
MOV AH.49h
INT 21h
JNC Exit

SysErr: MOV AH,9
LEA DX.SysErMdg
INT 21h
JMP Exit

; **** Interrupt-Handler
IntRout: PUSH DS

PUSH BX
PUSH CS
POP DS
MOV BX.OFFSET Tab
XLAT Tab
POP BX
POP DS
JMP JumpFar

ASSUME DS:CodeSeg
Letzt: NOP

Zeichen (J/N) lesen

Bit 5 setzen (macht aus "J" ein "j")
"jll ?
ja
nein: dieses (nochmals geladene)
Programm beenden. Programm bleibt geladen
Interrupt-Vektor wieder laden

Speicher freigeben
: wenn Carry Flag gesetzt: Fehler

Fehler: System-Error
kein Fehler
Environmentadresse wiederherstellen

Environment-Block wieder frei machen
kein Fehler: exit; sonst: System-Error

Fehlermeldung ausgeben
Programm beenden

DS auf dieses Programm setzen
Ubersetzungstabelle
Code in AL übersetzen

•
CodeSeg ENDS

END Begin

Portadresse für LPTI
Portadresse für LPT2

LPTl
LPT2
DataSeg

TITLE 'LPT.ASM: Druckerports LPTl: -LPT2: vertauschen'
: Dieses Programm vertauscht nach Aufrufen die Druckerports
DataSeg SEGMENT AT 40h : Variablen laut BIOS-Listing ab hier

ORG 8
DW ?
DW ?
ENDS

,
CodeSeg SEGMENT

ASSUME
ASSUME
ORG

Begin: MOV
MOV
MOV
MOV
MOV
MOV
MOV
INT

PARA PUBLIC 'Code'
CS:CodeSeg.SS:CodeSeg
DS:OataSeg,ES:CodeSeg
IOOh
AX.OataSeg
DS,AX
AX, LPTl
BX,lPT2
LPT2,AX
LPTl, BX
AH,4Ch
21h.

CodeSeg ENOS
END Begin
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CA, die Bank zum Erfolg.

Das Konto zum Erfolg. Oft hängt Erfolg von Informationen ab. In der CA kann man wirtschaftliche Fachbroschüren

einfach bestellen. Das kostet wenig Zeit. Und absolut kein Geld, wenn man ein CA-Studentenkonto hat.

CREDITANSTALT
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I DerKupon zum Erfolg. ~ I
I I
I I
I I
I I
I I
I I
I I
I I
I I
I I

~ I
I Fahrkurs, preisgebremst. Wozu Name I

ins Schleudern kommen, wenn es Adresse _I doch einen Fahrtechnikkurs vom I
ÖAMTC gibt? Noch dazu für CA-I Jugend und Studentenkonten- Geburtsdatum I

I
Besitzer um 2/3 billiger als sonst. I
Prospekte dazu bekommen Sie

I mit diesem Kupon in jeder CA- ~ I
Filiale. ...siI CREDITANSTALT.._---------_..

.' ........._ ..
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Die beste Lösung ist ein zweites Pa­
rallel-Drucker-Interface, sodaß man
eines als LPTI: und eines als LPT2:
konfigurieren kann. Dann kann man
beide Drucker fest angeschlossen
lassen und softwaremäßig umschal­
ten, z.B. mit einem Spooler-Pro­
gramm). Eine einfache Lösung
bietet auch das arn Ende der vorher­
gehenden Seite abgedruckte Pro­
gramm:

Dieses Programm vertauscht in der
dafür zuständigen Tabelle im
unteren Speicher einfach die Hard­
wareadressen der Drucker-Ports:
damit wird aus LPTl: LPT2: und
umgekehrt. Ein Aufruf des .COM­
Files wirkt also als Umschalter
("Toggle").
Wenn z.B. der Matrixdrucker auf
der Schnittstelle mit der höheren

Adresse hängt, der Druckoutput
aber vom System (wie immer nach
dem Systemladen) oder von der enl­
sprechend konfigurierten Software
auf LPTI geschickt wird, aber zum
Matrixdrucker gelenkt werden soll,
ruft man einmal LPT auf. Nach
nochmaligem Aufruf von LPT geht
der Output wieder zum Laserdruk­
ker.

Residentes Assemblere!:2Sramm schreibt Kommandostring In Tastaturpuffer

TGMJ1: FKEY2.* W.RiemerfTGM
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also eine nicht unbedeulende Hard­
ware-Abhängigkeit.
Eine weitere Konsequenz ist, daß
der im ROM-BI OS-Code einge­
schaltete Aufruf des Tastaturtrei­
bers (KEYBGR) in unserem Bei­
spiel unterbleibt, wodurch sich die
Tastatur, solange FKEY2 aktiv ist,
als "amerikanische präsentiert (Z
und Yvertauscht, Sonderzeichen auf
anderen Tasten).

Ein typisches Problem vieler spei­
cherresidenter Programme ist auch,
daß sie sich mit anderen speicherre­
sidenten Programmen, welche die
gleicheIl Inlerrupts umlenken, gege­
benenfalls nicht vertragen. So funk­
tioniert z.B. in unserem Beispiel das
Entladen nicht, wenn auch SideKick
geldden i,l.

Da das Programm ausgiebig doku­
mentiert ist, erübrigt sich ein ge­
naueres Eingehen auf die Funktions­
weise; es soU nur auf einige wicbtige
Aspekte hingewiesen werden:e Da
das Abfangen des BIOS-Interrupts
INT 9 auf einem sehr niedrigen
"Level" erfolgt, ergeben sich daraus
einige Konsequenzen. Die wichtig­
ste: Die ersten Befehle des BIOS­
Routine (zum Lesen des Tasteneo­
des) werden im Programm ausge­
führt. Dann wird, falls der Tasteneo­
de derjenige der Funktionstaste F6
ist, die Sonderaufgabe ausgeführt
(Kommandostring übertragen) und
zu der BIOS-Adresse gesprungen,
welche auf die tatsächlich im Pro­
gramm ausgeführten Befehle des
ROM-BI OS folgt. Dies kann 'nur
funktionieren, wenn dJS ROM­
BIOS d" Original-fIlM-BIOS i,t.

iese Progr~ltdl1i(...J \" ..... isc sC:l~;ft
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Das nachfolgend abgedruckte As­
sembierprogramm demonstriert
einige interessante Möglichkeiten,
die uns unser Betriebssystem MS­
DOS bzw. PC-DOS bietet:

(I) Resident machen eines Pro­
gramms und Freimachen des
Speichers (Entladen), wenn
dieses Hintergrundprogramm
nicht mehr benötigt wird.

(2) Abfangen eines bestimmten Ta­
stencodes (Funktionslaste F6)
mit Hilfe des umgelenkten
BIOS-Interrupls INT 9, das ist
jener Interrupt, den eine Tasten­
betätigung erzeugt.

(3) Manipulieren des Tastaturpuf­
fers (Einschreiben eines Kom­
mandostrings in den Tastatur­
puffer). Die,", i~~ in l1'f \Vir}.wtg
identi,ch ~amit, daß der Kom­
tlanChx:t! ,'1~ iU-.r r rJ~" TListal ur

cingegebe wurde.
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HOV OX,OfFSET lr.lll
MOv Cl,04
SIIR OX,Cl
INC OX
MOV AII,31h
INT 21h

'lJo•z

~
::;:
Q.

Z
:""....
o

InterrUpl LOlllrOller tU~'1~

Contro1 Port für 8259A
verhindert Blockieren von Interrupts bis zum
level des letzten bearbeiteten Interrupts.
sofern dieser durch den Pie gekommen ist
(dies trifft zu für Hardware-Interrupts,
insbesondere daher auch für solche von der
Tastatur)
Register wiederherstellen

01 um 2 erhöhen (eine Wortlänge)
IndeJt erhöhen
modulo 16 wegen Ringpuffer
nächstes Zeichen im Quellstring

alle Variablen im DataSeg werden adressiert
Interrupt sperren

jetzt DataSeg über OS adressiert
lnterrupt wieder zulassen

: zurück aus der Interrupt-Routine

in den Tastaturpuffer schreiben

OS
DS:DataSeg

OS

AX.DataSeg
OS,AX

OX,20h
OX,Al

AX.BufHead
BufTai1,AX : jetzt ist Puffer leer
AX,CS
ES.AX : Que11string über ES adressiert
SI,OFFSET String ; und SI
BP.BufHead
BP,OFFSET Buffer
BP,! ; BP enthalt jetzt Index (0 .. 15) des Worts

im Puffer, das mit BufHead adressiert ist
Zähler: 9 Bytes übertragenCX,g

OI,BP
OLl :·2
OI,OFFSET Buffer
Al.ES:[SI] : Zeichen übertragen
AH.OFh : Scan-Code übertragen (Reihenfolge umgekehrt)
[Oll,AX : jetzt im Puffer
01
01
BP
BP,OFh
SI
Schleif
BP,I : IndeJt· 2
BP,OFFSET Buffer
BufTail,BP : jetzt zeigt BufTail auf das Ende des Strings

: im Puffer

ES
OS
01
SI
OX
CX
BX
AX

POP
POP
POP
POP
POP
POP
POP
POP
IRET

MOV
OUT

MOV
Schleif: HOV

Sill
AOO
MOV
MOV
MOV
INC
INC
INC
ANO
INC
lOOP
Sill
AOO
MOV

POP
Return: RE!

ASSUME DS:CodeSeg
letzt: NOP

CodeSeg ENOS
ENO Begin

: •••• Kontroll-String
HolStrin9:

PUSII
ASSUHE
CLI
MOV
MOV
S1I
MOV
MOV
MOV
MOV
MOV
MOV
SUB
SIIR

Kontrollcode holen

Daten mit OS adressierbar

Programm schon geladen. frage "Entfernen 7"

letzte Adresse in (liesen! Progr,lnllli
Zähler für Shift
OIV 16. wird d~durch Segmentddresse
+ I. daher sictH~r nicht vorn Progrllmm tIPlr.gl
Progranm beenden. resident bleihen

Speicher freigeben
wenn Carry Flag gesetzt: fehler
fehler: System-Error
kein Fehler
Environmentadresse wiederherstellen

Environment-Block wieder frei machen
kein Fehler: exit; sonst: System-Error

Fehlermeldung ausgeben
Programm beenden

hier beginnt Kopie des ROM-Codes zu INT 9h
Dieser Interrupt wird abgefangen. Nach der
individuellen Bearbeitung wird in den
restlichen ROM-Code gesprungen. der dort
fortgesetzt wird, wo diese Code-Kopie
ihn verlassen hat.
Daher müssen auch in diesem Programm nicht
verwendete register auf den Stack
links nach rechts

Zeichen (J/N) lesen

Bit 5 setzen (macht aus "J" ein "j")
"j" ?
ja
nein: dieses (nochmals geladene)
Programm beenden. Programm bleibt geladen
Interrupt-Vektor wieder laden

Scancode holen

Bit für Keyboard wieder setzen

ursprüngliches Kontrollbyte holen
Tastatur wiederhergestellt
jetzt Scancode wieder in Al
auch in AH
hier endet der kopierte ROM-Code. Weiter
ginge er auf Adresse RomJump (OE9A6h)
Sondertaste F6 ?
ja
ncin: nichts weiter.-tun

AX,DataSeg
OS,AX

Al,KbdOata
AX
Al ,KbdCtrl
AII,AL
Al,BOh
KbdCtrl,Al
AII,AL
KbdCtrl,Al
AX
AII,Al

Al,40h
IR5

fAR PTR RomJump

CHP
JE
JHP

Exit:

Geladen: lEA OX,Meldg
MOV AII,9
INT 21h
MOV AH,l
INT 21h
OR Al,20h
CHP Al,GAh
Jl Entfern
MOV AII,4Ch
INT 2!h

Entfern: MQV OX.ES:kbdlntI
MOV OS,ES:KbdlntS
MOV AII,25h
MOV AL,Kbdlnt
INT 2!h
MOV AII,49h
INT 21h
Je SysErr
JMP Exil
MOV ES,ES:EnvAdr
MOV AII,49h
INT 21h
JNC Exit

SysErr: MOV AII,9
lEA OX,SysErMdg
INT 21h
JMP Exit

: *••• Interrupt~Handler

IntRoul: PUSH AX
PUSII BX
PUSII CX
PUSII OX
PUSII SI
PUSII 01
PUSII OS
PUSII ES
ClO
MOV
MOV
Sl1
IN
PUSII
IN
MOV
OR
OUT
XCIIG
OUT
POP
MOV

IRO:

tn
CD

iD
I\)
I\)

'lJ
o•z
m
:E
tn

; I I

I\)-­....co
CD
CD
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TURBO-KBD-BUFFER: Direkter Zugriff zum Tastaturpuffer mit Turbo-Pascal

TGMJ1: KB.PAS W.Riemer/TGM/N

(* Carriage Return *)
(* ist in den Tastaturpuffer zu bringen *)
(* Struktur eines Worts im Tastaturpuffer *)

D:\PA\BSP>kb dir *.com

VoJume in drive D has no label
Direct0cy of D:\PA\B3P

von

ist, ändert das logische UND an dem
Wert nichts. Am Ende der Prozedur
IntoBuffer muß nocl. der Pointer
Tail richtiggestellt werden.

auf das hinlere Byte. Der Scan-Code
ist ein numerischer Code, der den
Tasten in Form einer fortlaufenden
Numerierung zugeordnet ist, er
kennzeichnet also nicht so sehr das
Zeichen als die Taste. Wenn eine
Sondertaste gedrückt wurde, enthält
das vordere ByteOOh und das hintere
den Scan-Code: so kann man z.B.
prüfen, ob eine Funktionstaste ge­
drückt wurde.
Das nachstehende Turbo-Pascal­
Programm demonstriert das oben
Erklärle. Es muß zu einem COM­
File compiliert werden und kann
dann mit einem angehängten Kom­
mando aufgerufen werden. Das
Kommando wird aus der Komman­
dozeile in den Tastalurpuffer über­
tragen. Nach Beendigung des Pro­
gramms holl sich COM­
MANO.COM das Kommando und
führt es aus:

c:nH 12010 213 .0 t, 37 7 . 46
COM 11853 17.11.87 15.53
COM 11889 28.11.87 20.53

3 File(s) 15654912 bytes free

KBDBUFF
KB

D:\PA\BSP>dir *.com

mit der DOS-Funktion 21h, Unler­
funktion OAh (Zeichenkelle lesen)
gelesen. Diese DOS-Funktion prüft,
ob der Tastaturpuffer Zeichen
enthält, und zwar durch Vergleichen
der beiden Pointer. Wenn der Puffer
leer ist, enthalten beide Pointer den­
selben Wert und zeigen auf den
Platz, wo das nächste eingebbare
Zeichen hinkommen wird. Physisch
leer ist der Puffer natürlich nie; im
Normalfall stehen immer noch
früher eingegeben Zeichen darin.

Ein Zeichen belegt im Tastalurpuf­
fer jedoch nicht, wie man vielleicht
annehmen könnte, ein Byte, sondern
zwei. Der Taslaturpuffer ist also im .
Pascal·Sinn als Array von 16 Worten
(zu je zwei Bytes) aufgebaut. Wenn
ein "gewöhnliches" Zeichen (Buch­
stabe, Ziffer, Sonderzeichen) einge­
geben wird, gelangt der ASCII·
Code dieses Zeichens auf das
vordere Byte dieses Worts, und der
"Scan-Code" der gedrückten Taste

Der Taslaturpuffer des Betriebssy­
stems MS-OOS (PC-OOS) liegt auf
der festen Adresse 4Oh:1Eh.

Unmittelbar davor liegen zwei
Pointer in Wortlängc, die immer den
OffseI des gerade gültigen ersten
Zeichens der allenfalls im Tastatur­
puffer gespeicherten Zeichenkelle
bzw. den OffseI des gerade gültigen
letzten Zeichens enthalten. Der
Puffer ist ein Ringpuffer, das heißt,
wenn er am oberen Ende voll ist,
wird das nächste Zeichen am
unteren Ende eingespeichert, ausge­
nommen im FaDe des Pufferüber­
laufs. In diesem Fall enthält der
Puffer 16 gültige Zeichen, die noch
nicht von DOS abgerufen wurden;
das System reagiert mit Warn­
Piepsen und akzeptiert keine
weitere Eingabe.

Nach Beendigung eines Programms
ist im Normalfall COM­
MANO.COM aktiv und erwartet
eine Kommandoeingabe. Diese wird

Das nebenstehend im als Beispiel
aufgerufenen Oireclory enthaltene
Programm KBOBUFF.COM ist
eine andere Version. Die vorliegen­
de Fassung ist unter Bedachtnahme
darauf geschrieben, daß die Pro­
gralll.nlogik m061ichst unmillelbar
in ein A~se.l1bJerprogramm ums tz·
bai" wi:tre. So ~ird ZU.n Beispiel ~er

Ringpuffer durch die Anweisung
Index: =IndcxANO SOF in der viert­
letzten Zeile der Prozedur IntoBuf­
fer realisiert: Der Indcx zeigt auf ein
WoWort des Ringpuffers und kann gisches UND mit OFh das vordere
die Werte 0 bis 15 annehmen. Falls Halbbyte gelöscht, wodurch sein
er durch Inkrclnen1ieren um 1 Wert. ull wird, ~ ....~ heißt, er zeigt
einmal den Wert 16 annimmt (das ist auf das vorderste Wort des Ringpuf-
binär 0001 0000), wird ihm durch 10- fers. Solange sein Wert kleiner als 16

(*$R+*) (* Dieses Programm ist als COM-File aufzurufen, z.B. KB kommando.
Es überträgt das angegebene DOS-Kommando in den Tastaturpuffer,
wo aus es nach Beendigen von KB ausgeführt wird. *)

PROGRAM KeyBoardBuffer;
CONST CR = $00;
TYPE WorkStr = STRING(.I6.);

Word = RECORD Zeichen,
ScanCode : CHAR

Tail: INTEGER ABSOLUTE $0040:$001C;

END;
VAR I: INTEGER;

CommandLine: WorkStr;
Head: INTEGER ABSOLUTE $0040:$00IA;

Buffer: ARRAY (. 0 .. 15 .) OF
Index: BYTE;

(* Pointer auf erstes gültiges
Zeichen im Tastaturpuffer *)

(* Pointer auf letztes gültiges
Zeichen im Tastaturpuffer *)

Word ABSOLUTE $0040:$00IE;
(* zum Adressieren im Tastaturpuffer *)
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CommandLine + PARAMSTR (I) + ' ':
(* in den Tastaturpuffer kopieren *)

CommandLi ne :;
IntoBuffer (CommandLine)

CommandLine :; ";
IF PARAMCOUNT > 0 (* Anzahl Parameter in der Kommandozeile

THEN FOR 1:;1 TO PARAMCOUNT 00 (* Parameter in Kommandozeile kopieren

END.

PROCEOURE IntoBuffer (Str: WorkStr):
BEGIN IF Str (.LENGTH(Str).) <> CHR(CR) THEN Str:;Str+CHR(CR):

Tail :; Head; (* stellt Puffer auf "leer" *)
Index:;(Head-$IE) DIV 2: (* zeigt auf Wort im Puffer. Index 0 .. 15 *)
FOR I :; 1 TO LENGTH(Str) 00

BEGIN Buffer (.Index.).Zeichen :; Str(.I.);
Buffer (.Index.).ScanCode :; CHR($OF):
Index:;Index+l: (* nächstes Wort im Tastaturpuffer *)
Index:;Index AND $OF (* bewirkt moduln 16 (Ringpuffer) *)

END:
Tail :; 2*Index + $IE (* stellt auf das Ende des Eingabestrings im Puffer

*)

*)

*)
END;
BEGIN

VIERPOLPARAMETER

TGMJ1: K?IKTD.PAS
In den vier vorhergehenden Ausga­
ben unserer PC-NEWS haben wir
kennengelernt, wie man gegebene
Vierpolparameler in andere Qua­
drupel von komplexen Vierpolpara­
metern umrechnen kann. Es sollen
als Ergänzung zu den Umrechnun­
gen in den nächsten drei Folgen
unserer Zeitschrift für das einfache

T-Glied (in dieser Ausgabe), für das
einfache TI-Glied und das symme­
trische X-Glied (in den nächsten
beiden Folgeheflen) kleine Pro­
gramme zur direkten Berechnung
der Vierpolparameter aus den gege­
benen Bauteilewerten angegeben
werden. Die Bauleilewerte sind ge­
trennt nach Realleil und Imaginär-

R. NeubauerfTGM/N
teil der Bauelemente in Ohm einzu­
geben. Die PASCAL-Datei
KZikTD.PAS erlaubt z.B.die Be­
rechnung der Widerstandsparame­
ter während z.B. KAikTD.PAS die
Kettenparameter berechnet u.s.w.
In der Folge die Listings von
KZikTD, KYikTD, KAikTD sowie
KHikTD:
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Spielziel

Der böse Zauberer Exodus muß
besiegt werden. Dazu stellen Sie sich
eine Gruppe von Abenteurern zu­
sammen, mit denen Sie auf die Reise
gehen. Zuerst müssen Sie auf der
Oberfläche viele Kämpfe bestehen.
Wenn ein Charakter mehr als
hundert Experience-PoinlS bekom­
men hat (durch Töten von Feinden),
kann er sich im Schloß Von Lord
British (übrigens der Programmie­
rerl) einen "Level' hinaufbefördern
lassen. Das heißt, Kämpfer werden
stärker, Zauberer lernen neue
Sprüche... Später geht man in die
Dungeons (Höhlen), wo es im unter­
sten Stock allerlei zu finden gibt.
Mehr wird noch nicht verraten. Am
Schluß kommt der große Showdown
auf 'Exodus' Insel.

Seite 26

EXODUS: ULTIMA 111

Befehle
A: Auack + Richtung
B: Board (ein Schiff)

C: Cast (einen Zauberspruch; Liste
siehe unten)

D: Descend (in Höhlen: Leiter hin­
unterkleuern)

E: Enter (Stadt, Schloß, Höhle)
G: Get (Schatztruhe; diese sind aber

häufig vergiftet; lieber Spruch B
des Cleries)

H: Hand Equipment (Ausrüstung
zwischen 2 Figuren transferie­
ren)

I: Ignite Torch (für Licht in Höhlen)
J: Join Gold to (teilt alles Gold

einem Spieler zu)
K: Klimb (wie 0, nur hinauf)
L: Look +Richtung (feststellen, was

an der Stelle ist)
M: Modify Order (verändern der

Reihenfolge der 4 Figuren)

-._. t

SCHLATIE jun./BRG Viktring
N: Negate Time (verlangsamt die

Gegner; dafür werden Powders
gebraucht, die man in der Stadt
Grey bekommt)

0: Other Command (per Tastatur
einzugeben, z.B. pray, dig,
search, bribe...)

P: Peer at Gern (zeigt eine Landkar­
te; Gems bekommt man auch in
Grey)

Q: Quit&Save (abspeichern des
Spielstandes, abbrechen von
Kommandos)

R: Ready a Weapon (eine Figur
wechselt die Waffe)

S: Steal Chest +Richtung (eigentlich
eindeutig, kann nur der Dieb
ausführen)

T: Transact + Richtung (mit Perso­
nen reden oder handeln)

U: Unlock Door + Richtung (mit
Schlüssel bekommt man so jede
Tür auf)

PC-NEWS 2/1988
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Berichte Spiele

V: Volume On/Off (Ton an/aus)
W: Wear (eine Rüstung)
X: X-it (Schiff)

Y: Yell + Richtung (etwas schreien)
Z: Ztats (Anzeige von Besitztümern,

Punkten...)

Zauberspruche
Nummer Wizard
A: vernichtet Ores, Goblins, Trolls
B: Waffe gegen einen Feind
C: Licht in Höhlen
0: eine Höhlen-Etage runter
E: eine Etage rauf
F: Waffe gegen einen Feind
G: Teleportieren (nur an Oberfläche)
H: Warfe gegen einen Feind
I: Licht (brennt länger)
J: einen Cleric-Spruch benutzen
K: Waffe gegen mehrere Gegner
L: Waffe gegen einen starken Gegner
M: Läßt Zeit kurz stillstehen
N: Waffe gegen viele starke Gegner
0: Schwächt alle Gegner erheblich
P: Stärkste Waffe gegen viele Gegner

Charakte...,

Alchemist: siehe Wizard

Barbarian: ein. Kämpfer, der aber
nur Stoff- oder Lederrüstung
tragen kann

Cleric: Zauberer, ist fast unverzicht­
bar (Alternative: Oruid,
Paladin, Ranger)

Druid: Mischung zwischen Wizard
und C1er;c, liemlich empfeh­
lenswert

Fighter: minde5leu" ei'l.:r in jeder
Party, kann alle Rüstun­
gen/Waffen tragen

Illusionist: ein schwacher Cleric

Lark: Wizard + Fighter, nicht emp­
fehlenswert, da Wizard sowieso

fast nur Kampf-Zaubersprüche
hat

Paladin: Cleric + Fighter, Alternati­
ve zu Druid; ziemlich nützlich

Ranger: von jedem ein bißchen, aber
von allem zu wenig (fast keine
Zauberkraft)

Cleric
vernichtet Skelette, Zombies, Ghuuls
Truhe gefahrlos öffnen
einen Spieler heilen
Licht in Höhlen
eine Höhlen-Etage rauf
eine Etage runter
Teleportieren (nur in Höhle)
Heilen von vergiftetem Spieler
Teleportieren aus Höhle
Licht (brennt länger)
wie C, aber mehr
Karte von Oberfläche
Waffe gegen einen starken Gegner
Spieler wird auferweckt oder zerfällt
Waffe gegen viele starke Gegner
Zerfallener Spieler wird restauriert

Thief: Fighter; kann in Geschäften
Geld stehlen, dadurch empfeh­
lenswert, hohen Dexterily-Wert
zu bestimmen

Wizard: Zauberer, der gut kämpfen
kann

Idealzusammensetzung der Gruppe
(meine Meinung)
In der ersten Reihe kämpfen 2
Fighter. Als driller I'ommt ein Dieb,
als vierter (:,i'l Drllid nce P<tladi

Iiernoliv rilckt Ja T:l1d auf lien
zweiten Plalz, dann kommt ein
Wizard und ein Cle, ic.

Erstellung einer Party

Am Anfang Kommando "Define a
Partyt. wählen; dann mit D wie "Dis-

BEITRAGSTEIL

perse" die alte Party auflösen und
mit T ('Terminate-) die Charaktere
löschen. Dann mit C neue Figuren
machen (Namen eintippen, Beruf,
Rasse und Geschlecht angeben
sowie 50 Punkte auf Strength, Oex­
terity, Intelligence und Wisdom ver­
teilen) und mit F und den Nummern
der Charaktere eine neue Party zu­
sammenstellen. Danach steht ersten
Zügen ins Land Ambrosia nichts
mehr im Wege.
Hinweise
Am Anfang in der nahegelegenen
Stadt mit Waffen eindecken. Am
besten ist es, man läßt das einen
Cleric erledigen, der ja auch die
Kisten nimmt. Nehmen Sie "Slings",
die sind billig und wirken auch in die
Ferne. Später können Bögen gekauft
werden. Kleider bekommt man
schon zu Spielbeginn, diese mit dem
Befehl W anziehen. Nun kann man
das Land Ambrosia erforschen. Bei
Kämpfen steuert man die Figuren
eine nach der anderen. Mit den
Pfeiltasten geht die Figur einen
Schritt in eine Richtung, mit "A" und
einer Richtung schießt sie. (Wenn
sie das nicht tut, dann mit -R- die
Waffe bereitmachen.) Für jeden
Treffer bekommt der Charakter Ex­
perience-Poinls. In den verschiede­
nen Städten bekommt man Waffen,
Rüstungen und Essen. Seltener sind
Pferde und verschiedene Schlüssel
oder PO'.\d ...rs. ~!jl T' fingt 1'1.10 ein
Ge'prjch an. t-t,n 'he Figuren
Ge~el wertvolle H:nwcis(". ic'h' \'~r­

zagen, 1,....... 00 Sie immer wied..:r nur
"Good Day" zu hören be~ommen.

Ich habe bei diesem Spiel viel ~par.\

gehabt und hoffe, daß ich Ihnen ein
wenig davon vermitteln konnte.

DOKUMENTATION ZU WINTERGAMES

Wintergames ist ein Sportspiel mit 7
winterlichen Disziplinen, als da
wären:
1. Hot Dog: Trickschispringen.
< Feuer> drücken, um loszufahren,
darm: Lenkung nach links = Salto
rückwärts, nach rechts = vorwärts,
die vier Diagonalen bewirken ver­
schiedene Figuren. Bei Tastatur
< Feuer>, um eine Figur zu
beenden, bei Joystick geschieht das
automatisch.

Ausgesprochen sehenswert sind
auch die Bruchlandungen des Athle­
ten: Mal rutscht er auf dem Bauch,

pe-NEWS 2/1988

mal liegt er platt vor seinen Schiern
auf dem Boden, oder er versinkt gar
in einem Schneehaufen!

2. Biathlon: Gefühlvoll links/rechts
steuern. Am Anfangnicht zu schnell,
mit links anfangen. Am Abhang nach
unten steuern, wenn es wieder nach
oben geht, sehr schnell links/rechts.
Am Schießstand dann Laden mit
unten-oben, Schießen mit
< Feuer>. Jeder Fehlschuß kostet
fünf Sekunden, also Vorsicht. Je
schneller der Puls, desto schneller
auch das Fadenkreuz.

Schlatte jun./BRG Viktring
3. Speed Skating: Eisschnellauf.
Links/rechts-Steuerung, langsam
anfangen.

4. Figu..., Skating: Pflichtlauf. Eine
Minute Zeit steht zur Verfügung, um
alle Figuren einmal zu machen,
daher gut einteilen! Die Läuferin
wird mit links- < Feuer> bzw.
rechts- < Feuer> umgedreht. Ge­
sprungen wird mit links-oben­
< Feuer> und links-unten­
< Feuer> 1 wenn die Läuferin nach
links sieht. Sieht sie nach rechts,
dann mit rechts-oben- < Feuer>
bzw. rechts-unten- < Feuer>. Vor

Seite 27
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dem Aufkommen < Feuer>
drücken. Wenn die Läuferin nach
links sieht, können die Pirouetten
mit oben- < Feuer> und unten·
< Feuer> aufgerufen werden. Die
Läuferin nicht zu lange drehen
lassen, beendet wird mit < Feuer> .
Die untere Pirouette kann auch
direkt von der oberen aufgerufen
werden, nicht aber umgekehrt. Die
Läuferin muß am Zeitende nach
rechts bücken.
S. Ski Jump: Schispringen. Mi!
< Feuer> losfahren, am Schanzen­
tisch möglichst spät Ge später, desto
weiter der Sprung) noch einmal
< Feuer> drücken. Dann im
Fenster rechts oben den Schisprin-

ger beobachten: geht er in die
Hocke, muß man Dach oben lenken,
wenn sich die Schi überkreu~en.

nach unten, neigt er sich zu weit in
eine Richtung (links oder rechts),
muß man gegenlenken. Wenn der
Schispringer eine falsche Haltung
hat, wird er bei der Landung Proble­
me haben (siehe Hot Dog).
6. Free Skating: Kür-Lauf. Bedie­
nung siehe Figure Skating, aber drei
Minuten Zeit, um aUe Übungen
dreimal zu machen. Gewarnt
werden soll vor der Musik, die (wie
auch bei Figure Skating) ein ner­
venzerfetzendes Gedudel ist. Der
Programmierer kann nichts dafür,
der lliM ist halt kein Musikgenie.

7. Bobsied: Bobfahren. Gefühlvolle
ünks-rechts-Steuerung. Je nach Pro­
zessortempo und Eingabegerät muß
schon vor oder in der Kurve in ihre
Richtung (d.h. in einer Rechtskurve
nach rechts) gesteuert werden. Rat:
nicht aufgeben!
Steuerung: Bei einem Joystick ist
wohl alles klar. Für Tastatur-Spieler
gilt die Spaee-Taste als Feuerknopf
und die Cursor-Tasten als Rich­
tungstasten. Ein zweiter Spieler
spielt mit U und 0 (nur bei Speed
Skating) und erhält die Spaee- Taste
als Feuerknopf, der erste hat dann
die Return-Taste.

An (}jeser Slelle, mitten in einer Seite, beginnl nun der nächsle Abschnill unserer Club-NEWS. Was soll man beim Fesliegen,
des Layout schon machen, wenn sich '5 nicht besserausgeht und keine Zeit mehr zum Besorgen irgendeines passenden Bilds
oder eines witzigen Texts beslehr ? Und das passiert hier nach Seile 26 schon zum zweiten Mal! Für Tips dankend I'erbleibe
ich Ihr Waller Riemer

ANGEBOTE

Club-Disketten

Texte und Programme aus diesem Heft der PC-NEWS sind auf den Club-Dis­
ketten TGMj _1 und TGM_78_2 verfügbar, deren Inhalt wir nachstehend ab­
gedruckt haben:

TGM 78 1: PC-NEWS 2/88. Lfd.Nr.l0 : Texte
NI0- - ARC 230841 22.05.88 11.43
TGM 79 1: PC-NEWS 2/88. Lfd.Nr.l0 : Programme
AUSWAHL ASM 2378 7.04.88 22.30
AUSWAHL COM 297 7.04.88 22.30
BEL COM 884 21.02.88 11.29
EGEM BAT 1100 2.01.87 15.36
FKEY2 ASM 9882 27.02.88 16.43
KAIKTO PAS 2413 27.02.88 15.10
KB PAS 1995 12.05.88 6.01
KHIKTO PAS 2966 27.02.88 15.10
KYIKTO PAS 3292 27.02.88 15.10
KZIKTO PAS 2081 27.02.88 15.09
LPORV ASM 8321 12.05.88 5.59
LPORV COM 555 20.12.87 13.55
LPT ASM 743 12.05.88 5.59
LPT COM 23 6.12.87 19.10
MENUEI BAT 2588 7.04.88 22.04
MENUE2 BAT 4380 30.04.88 17.09
PUTZEN ASM 4493 24.01.88 15.48
PUTZEN OOC 4004 24.01.88 17.03
PUTZEN EXE 1100 24.01.88 15.48
XGEM BAT 431 20.04.88 10.51
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LIteraturhinweise ANGEBOTSTEIL

L1TERTURHINWEISE

TURBo-PASCAL·HANDBUCH

Peter Pfennicher
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Um meinen Schülern eine preiswerte Unterstützung für den EDV-Unterricht zu gehen, schrieb ich ein Handbuch für
TURBO-PASCAL. Ausschnitte aus Musterseiten finden Sie anschließend.
• Umfang 160 Seiten, DIN AS, gebunden
• je Anweisung eine Seite, alphabetisch geordnet
• die Anweisungen sind in "Lemstufen" zusammengefaßt
~ die wichtigsten DOS-Befehle
Uber den Programmierstil der Beispiele und der gewählten Fachausdrücke kann man sicher geteilter Meinung sein; mir
ging es in erster Linie um das sehnene Verständnis des Schülers. Die Feinheiten sonten dem Unterricht des Lehrers vor­
behalten bleibe. Die Druckkosten konnten nur durch eine entsprechende Auflage im Rahmen gehalten werden. Wenn
Ihnen das Handbuch zusagt, möchte ich Sie ersuchen, dieses Ihren Schülern und Kollegen im Rahmen des Computer­
klubs zu empfehlen.
• Preis: S 12O,-lStück
Mengenrabatt: 20..29 Stück, I Buch kostenlos

30.39 Stück, 2 Bücher kostenlos
40..49 Stück, 4 Bücher kostenlos
50..59 Stück, 6 Bücher kostenlos
60..69 Stück, 9 Bücher kostenlos
70..79 Stück, 12 Bücher kostenlos
80..89 Stück, 16 Bücher kostenlos
90.. Stück, 20 Bücher kostenlos
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ch:char;
of byte;
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(array ]
Der mit getptc gespeicherte Bereich wird in den Bttdschtrmspetcher
geladen.

TKC

I:
1

i/,
,I
I,

proyram putptc; C$ pulptcl gutptcl drawl
(* zeichnen eines Flugzouges,

eonst v=1; h:2; yO=40;
var i,xv.yv:1nteger

b11d:array(1 .. 3000]
procedure punkt(x,y:byte):
begtn xv:=x; yv:=y;
end;(*-----------------------------------------------------------*)

l proc8dur~ ~ine(x.y:byte); (* Linie von einem alten Punkt ziehen .)

I ~~~~(.-~~~~~~~:~:~~=~~~~~~~~:~~:~:~:~~=~~~~~~~:~~:~~:--~~::~:-~~~:~
11 procedure f1 ugzeug;
'begin punkt(27,17); (-Rumpf.)

1

I llno(22,16); 11ne(22,16): Hne(13,13); ltne(6,8):
, 11no(6,8); 11ne(1<4,8): 11"e(22,8); 11ne(28.9);
1

1

1ine(<41,12); 11ne(47,1<4); 11n8(60.18); 11no(59.21).
punkt(28,9); (.Tragf1ftche links.)

11ne(38,OO); 11n9(<45,02); 11ne(41,12);
punkt(25,12); (.Trogf13che rechts.)

I 1;ne(34,29); 11n8(41,30); 11ne(40,15); 11no(25,12);
i punkte 40,19); (-numpfende-)

I
: 1ine(52,21);

punkt(51,18); (-Leitwork links.)l 11ne(55,26); 11no(60,27): 11ne(59,20); l1no(Sl,18);
:. punkte 52,15); (.Lo i twerk rechts.)
:I! ~ine(57,14); 11ne(62,15); 1ino(60,18);

I end; (.------------------------------------------------ a)I beg1n hires;
i flugzeug; getpic(bi1d,O,O,6s ah,42 av);

j' repeat
, for i:;20 downto -2 do

:; beg1n putp;c(bi1d,100+i*SO,tOO-1*10);
:1 if keypressed then read; clearscreen;
11 end;
I unti 1 keypressod;
I1 end.-::J

Ö...
3
!!l.
~
C
::J
Q.

~

52
s::
J>
i;;
lC
CD
3
~.
::J

~
i
:=­c:...
C
Ci:
Dl

~
F

i
o'
::J
Q.
CD...

~

~
iD
:5:o
::J

"

"110:1
~ ;,i'
~ "
~: g"-.,
" n

[~
"CI>öa ö'
~e:
" "g".,
~ e..
i::~
::'0" ::J
- :l
&~:
" :T:l ~

~ö
O":l

'"CI>
""z~·
:" :l

-0-
~
:l
Cl.
g
i::
"~
ö

~.
;;
:l

~
»
tl
~
cl>
1:[

'§."
":l
:s
~,

"Cl.
e:
3'
~
~
"Ei'
"~;;
:l

U)
n
:r:
;;0-
~
Z
;;;:l
rrJ-:r:
tT1
o
tT1
;;0

1-1

-»
Z;;;:l
'Tl0l
OrrJ
;;o::j
3:U)
»0
-lrrJ
-3:
ArrJ
c­
Z~
On
~:r:-»
~~
° 'TlrrJ C:
r;;o
rrJ oA_
-lo
;;;:l»

0""Z-l
;;::;;::

tJ)
CD

Gi
w
o

I

"'Dn•z
'Im~:E

(J)
I\)

"1--....
'co

c:oc:o



'lJn•z

~
I\)-­...CD
Q)
Q)

(J)
CD
~
CD
(.,)...

SCIIRIITENIU~IIIE DER

ADI~
ARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR DIDAKTIK,
INFORMATIK UND MIKROELEKTRONIK

MITTEILUNGSBLATT I

Sehr geehrte Frau Kollegin!
Sehr geehrter Herr Kollege! Wie!', im Mai 1988

Wir ~ die Arbeitsgemeinschaft für Didaktik, Informatik und Mikroelektronik, I<.IITZ ADIM ge­
nannt. - möchten uns Ihnen vorstellen.

Über die ADlM:

Die ADIM wurde gegründet. um den Unterricht in den Bereichen lnformalik Lzw. O;t1cnver­
arbeitung und Mikroelektronik durch einen regen Erfahrunssausl3usch zu verbes,:;cln. Wir
haben deshalb vor einigen Jahren begonnen, Arbeilsmatcliahen für den ~DV-Unlcrrichtan
einigen Wiener höheren technischen Lehranstalten zusammenzustellen. Uher Seminare zur
Lehrerfortbildung wurden unsere Skripten weiter bekannt.

Insbesondere unser Band 38, Turbo Pascal, wurde im Schuljahr 1987/88 bere;ls an vielen
Schulen verwendet. Das Inleresse an unseren Skripten war für uns einclseits ein Ansporn,
unsere Unterlagen weiter zu verbessern und anderer~its eine AuffonJerunr:;, an einen
größeren Kreis von EDV· und Informatik-Kollegen herannllreten.

Mit diesem MitteilungSblatt wollen wir Sie über unsere AktiviHiten informieren.

ADIM-Skriplen:

Die Skripten der ADIM sind als preiswerte AltcrIlmil'e zu konventionellen SChlilhllchern ge­
dacht. Die lIerslellungs- und Vertriehskoslen werden möglichst gering gchahen.

In einzelnen Skripten wird jeweils ein Teilbereich des EDV- bzw. Informalikuflier,.:c!lls nhge­
deckt. Derzeit werden vor allem für die wichtigsten ProgrammierspracheIl (Pasc;d,C. Modula,
ADA, Basic) Unterlagen angeboten. In anderen Skripten werden 'nlemen der Mlkroc!eklro­
nik behandelt, zum ßeispiel das Thema AU.fSagenlogik oder lias Thema Sdl(lll/UlI:~.l!Sf/JriJ.

Diese Skriplen sollen wie in einem n..ttlSleinsystem mit ci~cnen Unterlilf,CIl l)(l~r mit Lehr­
hüchern komhiniert werden.

Approhilrion:

Das KunZel)t der Skriplcnhausleine widerspricht dcr Furderung des DundcsministeriullIs für
Unterricht, Kunst lind Spnrl, daß in einem ,ll)pruhicrten Lehrhuch alle l.chrinhah laut Lehr­
plan zu hehant.lcln sind. Die Skripten silHJ mcht approhiert lind künncn dahcr leider nicht
üher die Schulhuchuktion bestellt werden. Sclhs(vcrstiindlich können die Unterlagen Irotzdem
im Untcrrichl verwendet wenjen: das Schulunlcrrichtsgcsetz s:lgt im I'dL 14:

(2) U"tenicht.fmirtcl münell nach I"halt und Fon" dem Lehrplall der betreffenden Schul­
stufe c,,'sprechell lind IIach Material, Darstel/w,/; und somtiger Ausstaf(ullg lwcckmiJßig Lind
ffir die Schii/er drr hetreffendell SclwlJtllfe geeignet sein.

(4) Der Lehrer darf nur solche UnterriclJtsmiueJ im Unterricht einsetlCn, die nflcl, dem Er­
gebnis seiner gewi.ue"Jwften Prüfung den VOTUu.uetzw,gen nach Ahs. 2 entsprechen oder vom
Bundesminister fiir Vl/terricM und KUlISt als für deli Vntem·cht.wehrauch geeignet erklärt wor­
deli sind (Alu. $).

Diese gewinenhafte Pn";fim!f hat offenbar dazu geführt, daß das Pascal·SkriplUrr. unserer Ar­
heilsgemeinscha(t im Schuljahr 1987/88 einige hundert Male eingesetzt worden ist

Die Anfange unserer Skriptenreihe:

Die erslen Bände unserer Skriptenreihe (Nummer 1 bis 37) sind noch mit der Schreibma­
schine geschrieben. Ein Teil davon wird nach und nach auf Texlverarbeitung umgestellt und
bei dieser Gelegenheit aktualisierl; andere nände, wie die über den Applc 11, sind nichl mehr
aktuell und werden nicht neu gedruckt. Bei Bedarf werden allerdings Kopien angefertigt
(Auskünfte: ADlM-Graz, Postfach 37, A-8028 Graz). Alle mit Textverarbeitung erstellten
Skriplen werden von nun an mit einem Laserdrucker ausgegeben. Damit ist ein besonders
gutes Schriftbild zu erwarten.

Programmiersprachenskripten:

Die Bände 38-41 und 44-45 behandeln die Pro$rammiersprachen bzw_ Sprachvarianlen
Turbo-Pascal (3.0), RUN/C. Turbo-C (1.5) und Qlllck,C (1.0), Turbo-Basic (1.0) und Quick­
Basic (3.0 und 4.0), Modula-2 und ADA.

Diesen Sprachskrir,ten liegt folgendes didaktische Konzept zugrunde: die Grundlagen des
systematischen So twarecnlwurfes werden an hand einer Programmiersprache genauestens
geübt. Wir empfehlen Pascal, es wäre aber auch ein anderer Einslieg möglich. In allen Bän­
den werden dlcselben Beispiele mit möglichst übereinstimmender Kapiteleinteilung behan­
delt; nach dem Erlernen der ersten Sprache kann eine zweite oder dritte Sprache sehr leicht,
auch im Selbststudium, erarbeitet werden. Sie finden in diesem Mitteilungsblatt Musterseiten
einzelner Bände.

Aklueller Sland der Skriplen:

Da wir alle neue ren Skriplen mit einem Textverarbeilungsprogramm erstellen und keine
großen Vorräte auf Lager legen, können wir auch sehr leicht die neuesten Entwicklungen im
Bereich der I-Iard- und Software berücksichligen und auch Verbesserungsvorschläge, die von
unseren Lesern kommen, rasch einarbeiten. (ßei einem aPl?robierten Lehrbuch wäre jeweils
ein neues Verfahren mit ein his'zwei Jahren Dauer notwendig.)

Zukunnspläne:

Außer den schon genannten Skripten wird derzeil ein MS-DOS-Skn"ptum und ein kleiner
Band über Word (von MicroSoft) vorbereilet. Die Programmiersprachenreihe soll mit einem
Band vorläufig abgeschlossen werden, der 12 bis 15 Sprachen miteinander vergleicht. Ferner
soll der Band über ZahJm.ry.rteme und Zeichendarstel/ungen überarbeitet werden. Ein Kollege
hai einen Beitrag üher die Datellfemvemrbeilllllg und über Schnilfslellen angekündigt. Wenn
alles funktionierr, ist auch an zwei Bausälze gedacht, die an die Druckerschnillstellc des
Rechners angeschlossen werdcn und Musik hzw. Sprache ausgehen können.

Wir wollen "unsere Schriftenreihe gerne noch mehr erweitern. Wenn Sie Ihre Unterlagen als
Skriptum zur Verfügung stellcn wollen, schreihcn Sie uns hille.
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Telefonische Auskünne:

Einmal pro Woche (außer in den Ferien) wird eine relcfOllüchell Sf1,.ec:"'~'''/IJc ahgehalten.
Dahci Wird iiher uktucllc fragen cJer (Jarl!- um] Snrtw;uc gerne Auskunft erteilt lind naW,flieh
erfahren Sie auch 'llles üher die ADIM. Die gcnallCI1 Termine sim.l .lIIf Band l.tI hÜfen. Uhri­
gens können Sie :lUr dem Anrufbeantworter .weh eine Bestellung hinlcrlas~n:

Derzeit noch: Tel. 0222·47 HZ 16;
ab Mitte 1988: Tel. 0222·36 88 58

Skriplenbeslellung:

I'ur heuer !limJ lIod! weitere AOIM-UälH..Ic geplallt. (Achten ~ic auf d;IS angegebene D.num.)
Für diese Bände um..! alle sonstigen Bestellungen verwenden Sie hiuc den Vordruck A.

Falls Sie unsere Skripten im nächsten Schuljahr einselzen wollen, verwenllcn Sie hitte die
anderen VonJrucke in diesem Milleilungshlntl. (Dei ßednrffoJc.lcrn Sie weitere Exemplare an
oder kopieren Sie die Vordrucke.)

Der Vordruck B ist dafür gedacht, von dem einen oder anderen ßand ein Probeexemplar
zu bestellen und es eventuell auch den Schülerinnen und Schülern zu zcigen. Nummer 38
bis 41 sind lagernd, Sie können diese Skripten binnen weniger Tage habcn.

Um im Herbst die gewünschten Skripten rasch ver~enden zu kj;nnen, wollen wir die not­
wendigen Exemplare im Sommer drucken lassen. Wenn Sie in den ersten ßestellvor­
druck die ungefähre Anzahl der gewünschten Bände eintragen, resen.,iercn wir Ihnen die
Skripten bis zum 30. September 1988. Sie hrauchen die Zahl jetzt noch nicht ganz genau
anzugeben; bei der tatsächlichen Bestellung künnen Sie die Anzahl der vorbestellten Ex­
emplare um bis zu 20 % über- oder unterschreiten.

Wenn im September die genau Zahl der Interessenten (Schüler) feststeht, senden Sie uns
bitte den Destellvordruck C (bis zum 30. September 1988). Sie erhalten dann binner
weniger Tage Ihre Skripten.

Und noch eine Bitte: wir sind der Ansicht, daß Sendungen per Nachnahme für alle Beteiligten
sehr mühsam sind; in der üblichen Schulorganisation werden Nachllahme~endllngenvon der
Buchhaltung nicht gern gesehen. Eine Nachnahmesendung an die Privatadresse erfordert
meistens einen zusätzlichen Gang auf das Postamt. Wir legen daher unseren Paketen einen
Erlagschein bei und bitte Sie, den Rechnungsbetrag mO{;lichst rasch, jedenfalls binnen 14 Ta­
gen zu überweisen. lIenlichen Dank für Ihre Mithilfe, Sie ersparen uns damit viel Arbeit.

Versandkosten:

Ursprünglich wurden unsere Skripten nur in Wien und in Graz verwendet. In der Zwischen­
zeit ist das Interesse auch an vielen anderen Orten sehr groß geworden. ßis I'etll mußten wir
für den Versand immer die vollen Kosten für Porto und Verpackungsmateria berechnen. Die
größeren Aunagen und die vom Laserdrucker bedingte geringere Seitenznhl (bei gleichem
InhalI) bringen geringere Herstellungsksoten mit sich. Für die Benulzer unsere Skripten
bringt das mehrere Vorteile:

1. Die Skriptum können billiger verkauft werden (beim Turho·C·Skriptum war bereits
eine Prel~senkungmöglich);

2. für Umschlagblalt und Skriptum kann Papier besserer Qualität verwendet werden;

3. beim Versand wird, unabhängig von der ßcslellmenge, nur mehr ein Vers<lmJkostenan-
teil von 20 Schilling berechnet.

Selbst kopieren:

Das handliche Format unserer Skripten liidl dilZll ein! Wenn Sie unsere Skripten selh.~t kopie 4

ren wollen, finden Sie auf der Innenseite des ersten Deckhlattes gcnalle Ilinweise. Uherwei­
sen Sie bille in diesem F.. ll pro kopierter Seile 20 Groschen ills AhgellLlng ,In dic ADIM. Be­
denken Sie aber bitte, daß unsere Skripten nur dcshalh so preiswert sem künncn, wcil wir
immer wieder e'inige hundert Stück auf einmal druckcn lassen, und heziehcn Sie deshalh die
gewünschten Exemplare nach Möglichkeit {lirt'kt von der AOIM.

l.chrcrhandC1l:cmplllrc:

lJnsere Skriplt..... l stlllcn möglichst preiswert hezogen wenlcn könncn. Wir hitten um Ver­
ständnis, daß der Versand vun Frelcxcmplaren dcshalb nicht miiglich i!ot; Hir je 2n hcstellic
Skripten könncn Sie ;allcrdings ein Ilandcxempim Ilat:h eigcner W:lhl bestcllen.

Werbung:

Wir haben versucht, unsere Skripten im Laufe der Zeh und auch nach verschiedenen Anre­
gungen immer weitcr zu entwickeln. Es steckt also viel Arheit in den einzelnen Bänden.
Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns freuen, wenn Sie auch andere
Kollcginnen und Kollegen darliber informieren. ßille gehen Sie dieses Mitteilllng.o;hl~lltweiler
oder teilen Sie uns mit, wem wir dieses Blatt nuch senden sollen. Wenn Sie Kopien des Be4

stellscheins weitergeben, schreiben Sie Ihren Namen in das Kästchen "Aktivit~ten".Damit Sie
auch weiterhin Kolleginnen und Kollegen über unsere neue Skripten und Arbeitsmaterialien
informieren können, werden wir Sie in die5em Fall gern mit ProgmmmdiJkcacn und mit Frei­
exemplaren versorgen. Diese Werbeaktion gill auch riir allen kÜ'nftigen ßeslcllungen.

Hardware:

Zu den Aktivitäten der ADIM zählen auch gemeinsame Einkäufe von Computerhardware.
Wir bemühen uns, die günstigsten Angebote ausfindig zu machen. Wenn Sie eine besonders
günstige Einkauf~quellegefunden haben, rufen Sie uns bille an.

Da sich alle Preise in der letzten Zeit sehr rasch ändern, werden die aktuellen Preise auf
Wunsch telefonisch mitgeteilt. Wir organisieren aueh immer wieder gemeinsame Bestellak­
tionen.

Als Beispiel einige Preise, die wir Anfang Mai 1988 erhoben haben:

Beschreibung Preis inkl. MWSt.
Farbmoni.or Muhisyne (für CGA, EGA, VGA) ."""""""""."""""""""""""""."""""9480
Drucker S.ar LC·IO""""""""""""""",,,,,,,,,,,,,,,,..,,,,,,,,,,.,,,,..,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,",,,,,,,,,,,,,,,,,,,3960
J0 Disket.en, DSDD """,..""""""""""""",,,,,,,,,,,,,,,,,,,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,"""""""",80

Noch einmal: die Preise ändern sich sehr rasch; eine telefonische Anfrage ist immer sinnvoll.

Wenn Sie an den Aktivitäten unserer Arheitsgemeinsehart Interesse hahen, wenn Sie selbst
etwas beitragen wollen oder wenn Sie nur regelmäßig über Neuigkeiten informiert werden
wollen, schreihen Sie uns bitte.

Danke ror Ihr Interesse,
mit freundlichen Grüßen

/z.4t.·~'C
Marlin Weissenhöck,

Lei'er der ADIM

Iml"rU5um:
MedicninhalocT: ADIM • Arhdlsgemdnsc:hafl für Didlillclilc, 'nfnTnialilc und Milcroclcl:lrnnik;
Für den Inhill! veranlwmllicl,' Marlin Wci!i~nhflc:lc.Alle: Schulga!o.\C ')lI/I? A·llRO Wien
Druck: Wirlsc:harlhcllil:h!'>(;c!i.m.h.ll. - UniveJ~iläl~VCII;,g. Dcrr.E::m.c 5. IlI'XJ Wien
EJKhcinung~orl: Wien
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unbesetzt (-- leer

LEEREPLAETZE

8. Strukturierte UatclllYJ'lCn T!',\S/k9
AIIII"O:;'"II.'C."" IUI 010 .... 11 •• 11110 ... "' •• ""0 HI.~lllll".O":. 1111111

UNBESETZT
Einvabepar ••eter: 5

i
ac...
':1'
~

~
in
CD

~Ius tcrsei te aus d('1Il
~nm-ßand 39 (PUHle)

aberschrift ausgeben

i (-- l,reillax

j (-- l,p]lllax

"'l11 U] einlesen

I platzschreiben

I<i,i,kfi) !i))

EINCABE
Ein-,Au,vabepara~eter: k

cursor )t, reihe und
platz positionieren

nr ausgeben

PLATZSCIIREI BEN
Eingabeparameter:

reihe, platt, nr

IWNC/9" ti. SlrllkLlIril~rl~ lIall:lllypt:ll
"' •• III""I"IIM~C·."" I". 1I11'".'II.IM'''.''''''. 10"" "1 •• "II'.I.UIIII 1"1111

rrOI:rallllllhc:lsplel fl,5:

t:s soll cln I'rur,r:lffitn I:l~st:hrlc

tanZclI Sdlll1l' dllllest IIl1d rt:
nicht IIl~sdz' silld.

f111~ tersei lc alls delll
AOJr1-[.land 3U (rurho-rascal)

s[i,i,k)-'
ja T nein

k (-- 1, plult

(-- I, reiux

(-- 1, klux

leer (-- •

leer (-- leer+l liHHiHHHHHH1iHH::>

"0o
Iz
m

~
I\)--.-COco
co

I (-- l,klux

bildschir. löschen

Oberschrift ausgeben

IlldnoabeIS[l)1

unbesetzt ausgeben

UNBESETZT
Eingabeparameter: s

leer (-- e

i (-- I, khlax

(-- I,rebax

k (-- l,plllU

tJ)
CD
;:;:
CD
(,J
(,J

PROGRl" LEEHEPLAElZE,
(" 8EISPIEL 8.5 ")
C" [lNG"!E VON KlASSENStTZPlA[N[N UND

8ERECHNUNG CER UNBESETZTEN PllETlE 'j
(" IR t ')

CONST
PlI'I.-":-6;
REII'IUoS;
ICU,u·41

TYPE
REIHErARRAl{t .. Pl"Al) Of INTEGER I
KLASSEIURAY(l..REII1U) OF REIHE;
SCHULEoARRAY{l •. KlI'IAX)Of KLASSE I
I" SCHULEIARRAY(t .. klI1AX,l •. REJI1AX,l .• PLrlAX)OF IHHGEF; ")

'AR
1.11:1 .. REII1U,
J,N:I..PLI'lAXi
l:1. .KU1AXI
S:SCHUlEi

PROCEDUR[ PlAlZ5CHREI8EN(REIHE,PlAT1,HR:INTEGERli

eEGIH
GOlon (PlA TZ "12. 21-RE IHE "31;
\lRITEfHR:21

ENOi (. rlAllSCHREIßEu "I

,Ci] lil 1'1-'
ja T nein

leer (-- leert! IHHHHHHHHHHHJfHHi!
unbesetzt (-- leer

LEEREPLAETZE

1 (-- l,klull:

bildschir. löschen

uberschrifl ausgeben

11 eingabe{s!I))

11 unbesetzt ausqeben

»z
C)
m
mo
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Maschinennahes Programmieren unter MS-DOS
Dieses Buch von Walter Riemer ist für jene geschrieben, die bereits wissen, wie man mit einem Computer umgeht, z.B.
durch Anweoden einer höheren Programmiersprache,jetzt aber wissen woUen, was hinter MS-OOS-SoflWare steckt, was
im Betriebssystem vorgeht, und wie man es benützen und ausnützen kann. Der Schwerpunkt liegt im Erstellen von As­
sembler-Programmen, welche die wichtigsten Betriebssystem-Möglichkeiten demonstrieren.

In kompakter und Oberslchtllcher Fonm:

• prägnante, praxisorientierte Einführung in das Betriebs­
system MS-DOS

• kurze Einführung in empfehlenswerte Non-Standard-Soft­
ware

• Assembier-Quelicode, Programmstrukturen (.COM- und
.EXE-Programme)

• DOS· und BiaS-Funktionen in übersichtlicher Tabellenform
• Techniken der Fehiersuche ("Debugging")

u.v.rn.

Das Lehr- urd Atbeitsbuch

Maschinennahes Programmieren unter MS-DOS

wurde für alle geschrieben, die sich bereits ein grundsätzliches
Verständnis der höheren Programmiersprachen (auf der Ebene
des problemorientierten Programmierens) erworben haben und
jetzt das Innenleben ihres Computers aus Software-Sicht kennen­
k!men wollen.

. " - -

Maschinennahes ~Programmieren .::\-MS-DOS ;{

t .~~.--- ,
"

_r~-1I

~ ~ ..-~! ..;~

w... .-eIf_ffj7x~K';.DO:'.~; -MAN!

140 Se~en, DIN A4, ÖS 186.-

• o.
I

ErMhlich rordrekt
beim Vertag M.6Nl.
(siehe unten)

öS 50.-

Aus dem Inhalt:
Ihr Computer und sein MS-DQS.Belriebssystem
Ed~oren und andere Hilfsprogramme
Kurzbeschreibung der 8808 Befehle
MASM-Assembler, LINK-Binder, L1B-Birdemodulbibliotheks­

verwaltung
Die wichtigsten Funktionen des Betriebssystems (DOS-Aufrufe)

in MS-DOS einschließlich der BiaS-Funktionen
Debugger und Disassembler

36 Seiten m~ Beispielen

Beispiel·Diskette
Die Diskette enthält alle im Buch angeführten Beispiele
- als Assembler-Queliprogramme
- für das erste Kennenlemen in Iauftähiger Fonm.

Es mu8 nicht erst mühsam alles eingetippt werden I!!!

Die Diskette ist im Standard-IBM-Fonmal

Die durchgängig kommentierten Beispiele gehen u.a. auf folgende
Aufgabensteliungen ein:

• elementare DOS-Funktionen
• Interrupt-Handling
• Grafik-Programme
• Ton-Programme
• exteme Unterprogramme
• Speicherresidente Programme

Verlogs- und Universit6tsbuchhondlung. Kohlmarkt 16, 1014 Wien, Tel. 0222/5331781 DW 51 u. 52
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FIrmenangebote

CLUB-AKTIONEN

ANGEBOTSTEIL

S 13.070,-

Alle Bestellungen sind mit Clubkarte direkt an den Anbieter zu richten.
Achtung: Die bier angegebenen Preise wurden Anfang Mai erfragt oder sind durch Mitteilungen von Mitgliedern ge­
sammelt worden. Alle Preise sind in öS inklusive 20% MWST. Wir wurden von den Firmen darauf hingewiesen, daß die
angegebenen Preise nur bei Vorweis der Clubkarte des PCC·TGM gelten.
Achtung: Zwischen Auslieferung der PC·NEWS und Erhebung der Clubpreise vergehen ca. 2 Monate. Da die Preise
seitens der Hardwarehersteller Schwankungen unterworfen sind, kann sich der Preis bei Drucklegung verändert haben.
Uberdies werden die Angebotslisten von uns weder überprüft noch redaHionel! bearbeitet, sodaß keinerlei Gewähr für
Richtigkeit und keine Verantwortung für Schreibfehler übernommen werden kann.

Am Ende der Angebotslisten finden Sie einen Index, der Hinweise enthält, bei welchen Firmen bestimmte Waren ange­
boten werden. Das Angebot der Fa. ATRADE ist in diesem Index nicht enthalten, da es zu spät eingelangt ist.

A+D

A +D, Eichenstraße 58--64/1, 1120 Wien, (0222)/85·76-61
Auf alle Originalgeräte gewähren wir 20% Nacblall auf den Listenpreis.

PC Xl-Turbo (Job-1600) .4,n/10MHz .
640 K. 2*360 K Aoppy (Japan), Multi-Va. Hercules·Karte, Uhr, Kalender, 14- Amber-Monitor. 101 Tastatur

PC-AT (JOB-3200) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S 22.900,-
640 K RAM. 80286-10, 6/8110/12 MHz, 1.2 MB Floppy (Japan), MGP, 20 MB HO, HDC-PDC, 101 rastatur, ser., par.-
Adapter, 14- Amber·Monitor

PC 386 (JOB 386) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 70.800,-
2 MB on Board, 80386, 24 MHz, 1.2 MB-F1oppy(Japan), HOG-POC, 40 MB NEC HO, ser., par. Adapter, 101 rastatur,
EGA-MAX (8OOx8OO), Multisync-Monitor

LAPTOP-3QO SLC (AT-kom.-japan.Ursprungs) . .. S 43.200,-
640 K RAM, 80266,10 MHz, 3.5" 1,2 MB Floppy (Japan), lxExt.F1opyy-lntertace, 20 MB HO, Plasmaschirm 8OOx4OO
Auflösung, CGA und EGA Grafik, 6.5 kg incl. DOS 3.3, GWBASIC 2xser, lxpar.-Adapter

LAPTOP-300 SLC (AT-kom.-japan.Ursprungs)
wie oben, nur 40 MB HO

Fes1p1anen-Set . . , . . . . . , . . .
20 MB HO, inklusive Controller für Xl

Fe" planen-Set .
40 MB HO. ir·'( usive Controller fur XT

12 Zoll MonochrolO-Mor,~or
Brnstein, inklusive Drehfuß, 18 kHz

14 Zoll Monochrom-Mon~or
Bernstein, 18 kHz

14 Zoll CoIor-Mon~or, 15,75 kHz
Hereules Card ,.. ,
40 MB Streamer Irwin Xl.. , •.

ADIM

..............

S 54.960,-

· S 4.500,-

· S 8.025,-

· S 1 375,-

· S 1.675,-

· S 5.010,-
· . S 740,­
S 12.600,-

Arbeitgemeinschaft für Didaktik, Informatik und Mikroelektronik(ADIM), Postfach 23, 1191 Wien

Bille Beilage und Beitrag in diesem Heft beachten.

ATRADE

komplett konfiguriert, anschlussfertig

ATRADE, Achtung ab 10. Juni neue Adresse und Telefonnummer:
Hof z eil e 713 1190 Wien Tel.: 36 27 524

Stand: 20. Mai 1988
Alle Preise inkl. Zustellung
SANYO PC MBC 16 Plus , , .

2 Laufwerke, 640kB Speicher, 12" Monitor, Tastatur, CGAlHGA

SANYO PC MBC 16 Plus 20HD.S 18.299,-­
wie oben + 20MB Festplatte

. . . . S 14.364,--

SANYO AT MBC 17 Plus
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laufwerk 1.2MB, 1MB Speicher, 20 MB Festplatte, 12" Monitor, Tastatur, CGAtHGA komplett konfiguriert, an·
achlussfertig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .S 19.711,--
CGA. 640 x 400 Supertwist LeD Schirm EPSON LO 500S

SANYO MBC 16LT Laptop Computer .
23,S" uufwerke, 640kB Speicher, parallel, seriell, RGB
8.727,-

24 Nadel Drucker EPSON La 850 .
24 Nadel Hochleistungsdrucker EPSON LX 800
9 Nadel Drucker EPSON EX 800 . . . . . . . .
9 Nadel Hochleistungsdrucker EPSON SO 2500
TimenS1rahi Hochleistungsdrucker DIN A:3 EPSON Ga 3500

Luer Drucker, 8 Seiten/Minute, inkl. HP-Laser JET Emulation

HEWLETT PACKARD Laser JET Serie II..S 45.883,-
8 Sett.n/Min, lx200 Blatt Papierlade. 512kB. serielle/parallele Schnittstelle

HEWLETT PACKARO Plotter 7440 ..
8 Farben, DIN ,1,4, serielle Schnittstelle

HEWLETT PACKARO Plotter 7475 ...
6 Farben, DiN !':3IM, aorielle Schnittstelle

HEWLETT PACKARO Plotter 7550 ...
Hochleistungspialter, 8 Farben, DIN 1':3

HEWLETI PACKARD Plotter 7570S 95.721,--
Hochleistungsplotter, 8 Farben, DIN Al/A2, 2g Beschleunigung, serielle Schnittstelle

·S 15.430,--
· S 5.630,--
· S 13.999,-
·S 32.252,-­
.S42.645,-

.S 24.844,-

· S 36.438,--

· S 75.018,--

HEWLETT PACKARO Taschenrechner 28S . . . .. . .. S 4.220,--
DISCOVERYModem1200C+ .. S 2.990,--
Branchenloesungen fuer: Auftragsbearbeitung, Lagerhaltung, Controlling, Hausverwaltungen, Videotheken CAD mit
ACAD SUN/PC, Netzwerke
18. - 30. Juni Laserdruckeraktion:
HP Laser JET Serie 11 .................................•..•. , .... S 39.802,-­

8 Seiten I Minute, 1 x 200 Blatt Papierlade 512kB, serielle/parallele Schnittstelle

Epson Ga 3500 ..S 37.645,--
8 Seiten/Minute. inkl. HP-Laser JET Emulation Card, Matrix-Emulation

Star Laserprinter 8 .
8 Seitenl Minute, 4 Emulationen, Download, Kopier-Funktion, 3 Schnittstellen

...•.... , S41.890,--

EPSON pe, IBM PS/2, Branchenläsungen auf Anfrage. Fordern Sie bille bei Bedarf BeralUnglProspekte an. Preise ink!.
20% Mwst., ohne Gewähr.

BASIC-MERTON

BASIC-MERTON, M.Schänerer-Gasse 11, 1150 Wien, (0222)/95 05 41, 92 53 57
Kein Angebot eingelangt

CEBOS

CEBOS Electronics GesmbH, Tichtelgasse 10, 1120 Wien, (0222)183 41 01
Be:züglich der Ausführung von Systemen (XT, AT, 386) möchte ich darauf hinweisen, daß ausschließlich japanische Dis­
kettenlaufwerke verwendet werden.
PCB/AT 25.900,-

80286 Cpu mit 12 MHz Taktfrequenz, im 0 wait states Betrieb. 1 MByte Ram on board, erweiterbar auf 4 MByte on
board (expanded oder extended Memory wählbar). 1*1.2 MByte Oiskettenlautwerk, 1*20 MByte Festplattenlautwerk.
1*81ri8118 und 1*parallele Schnittstelle. Twingraphic Karte (CGAund Herkules kompatibel). 14- Monochrom Monitor,
Oualfrequenz, passend zur Twingraphic Karte. Tastalur mit deutscher Tastenbelegung und extra Cursorblock. Be­
dienungshandbücher und Manuals.

PCB/AT Spez~ikation wie oben, jedoch mit 40 MByte Fastplatte 29.900,'
PCB/AT Spezifikation wie oben, jedoch mit EGA Karte und EGA Monitor und 20 MByte Festplattenlaufwerk. 31.900,-
PCB/AT Spezifikation wie oben, jedoch mit EGA Karte und EGA Monitor und 40 MByte Festplattenlaufwerk. 35.900,-
PCB/386-TOWER . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .69.000,-

8038S Cpu 20 MHz Taktfrequenz im 0 walt St8t8S Betrieb. 2 MByte Ram. elWeiterbar auf 8/16 MByte. 2*serielle und
2*parallele Schnittstellen. 1*1.2 MByte Diskettenlaufwerk, 1*40 MByte Festplattenlaufwerk. VGA kompatible Grafik-
karte, max.Auflösung 1024*768, Ink!. Software. 14" Farbmonnitor passend zur VGA Karte. Tastatur mit extra Cursor-
block und deutscher Tastenbelegung .
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VGA Karte .
max.Auflösung 1024*768, inkl.Software.

Aoppy Controller für XT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
geeignet zum Anschluß von 4 laufwerken, verwaltet 1.2 MB, 1.44 MB. 720 KB und 360 KB Laufwerke sowohl 5.25"
als auch 3,5- Diskettenlaufwerke.

Modem Karte, 2400 Baud Übertragungsrate . . . . . . .

ESDI Hard-und Floppy Controller für AT .

(superschnelle Datentransferrrate) IDEK Multlflat Mon~or .
max.Auflösung 800-600, Farbmonitor I Bildwiedemolfrequenz von 90 Hz. geeignet für RGBfTTl und AGS/Analog,
inkl.KabeI.

PCBllaserdrucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Oruckgeschwindigkert: 6 SeitenlMinute Auflösung:300 DPI Emulationen:HP·l.aser JET Plus kompatibel Speicher:l.5
MByte Rarn, erweiterbar auf 2 MByte Schnittstellen:l·Centronics. '-R$.-232C Fonts:9 Residente Fants Papiergrö·
Be:A4, 85 Optionen:Aufrüstung auf 2 MByte Emulationen gegen Aufpreis: Epson MX.so, Diabio 630, NEC 3510ml0
NEC 3550, 1MB Graphie Drucker, aUME Sprint 5, HP7470 Plotter Zweiter Papierschacht 14 Font Cartridges verfüg­
bar Soft Fonts auf Diskette verfügbar

Genius Mouse GM~ inkl.Mousetrelber .
Lappy 286, Laptop Computer .

80286 Cpu mit 10 MHz Taktfrequenz. 640 KByte Hauptspeicher, erweiterbar auf 2 MByte. 1*3.5" Oiskettenlaufwerk,
1~ MByte Festplattenlaufweric 2t aerielle und '·parallele Schnittstelle. AnschlußmÖQlichkeit eines externen 5.25"
Diskettenlaufwerkes. Hoc hauflösendendes Plasma Display, EGA und CGA kompatibel. Deutsche Tastatur.
Gewicht:6.4 Kg Kompatibel zu Toshiba T-3100

LCB/Portable AT .
80286 Cpu mit 12 MHz Taktfrequenz. im 0 wait states Betrieb. 1 MByte Ram on board, erweiterbar auf 4 MByte on
baord. 1t3.5" (720 KB/1.44 MB) Diskettenlaufwerk, 1t20 MByte Fest- plattenlaufwerk (mittlere Zugriffszeit ca.35 ms).
2·serielle und 1·parall ellle Schnittstelle. LCO Bildschirmkarte, CGA, MOA und CGA Doublescan kompa1ibel (640·400
Auflösung), geeignet zum Anschluß eines externen Monitors. Anschlüßmöglichkeit eines externen 5.25" Disketten­
laufwerkes. Tastatur mit extra Cursorblock und deut scher Tastenbelegung.

Gang Epromer für 4 Eproms .
programmierbar von 2716-27512 K Eproms auch C'rMos Typen, inkl.Software und Manual.

NECP-2200 .
24 Nadeldrucker inkl.Oruckerkabel.

Intellnboard 386 für PC's bestückt m~ 1 MByte

20 MByte Festplanenlaufwerk ohne Controller

40 MByte Festplanenlaufwerk ohne Controller
Hard Diskcontroller für XT

-,~-~~---

PCC-TGM, Postfach 59,120: Wien, (0222)135·35.11l34hD V
Diskenen 2S2D

Kopie .....

Disk (bespielt) .

Disk (unbespil)l )

Versand
PC-NEWS .

Rechnung .

Euro-Stecker m~ 3-lach Verteiler (PC-NEWS-1)

Euro-Stecker (PC-NEWS-1)
EPROM ..

COMPUTER-DISKONT

7.490,-

990,-

3.790,­

4.900,'

11.900,'

33.900,'

630,'

45.900,-

36.400,-

2.190,-

6.850,-

14.900,'
3.640,­

7.290,­

1.090,'

· .8,'

· . ,eo
.40,­

.30,'

.20,'

.50,­

· 10,'
.90,­
.60,­

.80,'

Computer-Discont, Sonnenburgstraße U, 6020 Innsbruck, (05222)32 1 69

Versand erfolgt gegen Nachnahme ab öS 1.000,- porto- und spesenfrei. Außerdem haben wir jede Woche ein neues at·
traktives Sonderangebot. Telefonische Anfragen willkommen. .
CDI XT Turbo . 22.400,-

4.n110 MHz umschaltbar, 640 KB, Multi 110 Card, 2 LW 360 kByte, 20 MByte HD, Horkuloskarto, 1 sor. u. 1 par.
Schnittstelle, Keyboard 102 Tasten deutSCh, 12" Monitor amber

CDI AT Turbo .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .22.400,-
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61S110/12 MHz umschaltbar, 640 KB, Mu~i va Card, 1 LW 1.2 MByte, 20 MByte HO, Herkuleskarte, laer. u. 1 par.
Schnittstelle, Keyboard 102 Tasten deutsch, 14- Monitor amber, MSDOS 3.2, GW·BASIC

Harddisk SEAGATE ST 225,20 MByte, 65 ms ...
Harddisk SEAGATE ST 125, 20 MByte, 28 ms, 3,5"
HDD-Controller Xl incl. Kabel .
Star LC 10, 9-Nadel Drucker, 180 Zelchen/s

autom. Endlospapier Parkeinrichtung

Star LC 10 COLOUR 4-Farbband .

Star NB-24-10, 24-Nadeldrucker .
SEKONIC SPL 410 Flachbettplotter DIN-A3, 6 Fraben
TAXAN KPL 710, Flachbettplotter DIN-A3, 6 Farben

TAXAN KPL 715, Flachbettplotter DIN-A3, 8 Farben

TAXAN 770 Plus, Monttor 14" . . . . .
Multisync-Color inct Monrtorständer

3.900,­
4.400,­
1.200,­

4.490,-

5.200,­

8.900,­
. 18.900,­
.19.400,­

.20.900,­

. 11.400,-

149,­

455,­
144,­

279,-

Endlospapier 1.000, 6Og, weiß, 1-fach

Disketten 5,25" Noname, geprüft, 50 Stück, DSDD 48 TPI

Disketten 5,25" in Kunststoffbox, 10 Stück, DSDD 48 TPI

Disketten 5,25" in Kunststoffbox .....
10 Stück, OSHO 138 TPI

Disketten 3,5" in Kunststoffbox, 10 Stück 284,­

SUPERANGEBOT:100 Disketten, 5,25" Noname, geprüft, DSDD, 481pi in Archivbox aus Kunststoff mtt Schlüssel
und Schloß 920,-

COPI·COMPUTER-TECHNIK

cer, Nagelschmiedgasse 6, 8600 Bruck/Mur, (038 62) 56 1 92
UPS 350 Stromausfallsicherung .

350 VA. 30 min. garantierte Nachversorgung, Ueferzeit durchschnittlich 3 Wochen

Miniscribe Filecard .
Festplatte und Controller auf einer Steekkarte dadurch einfachste Montage, 32 MB formatiert

Centronics Druckerkabel, 20 Stück
l,5m lang

Public-Domain-Katalogdiskette
Public-Domain-Disketten . . .

DATA-PRINT

DATA-PRINT, Agnesstraße 35, 3400 KJosterneuburg, (02243) 7565 o. 85 4 07

Nur bei Vorlage des Mitgliedsausweises, Barzahlung und Selbstabholung:
Drucker Star LC-10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Centronics-Interface

7.900,-

7.980,-

.2000,-

. 20,­
ab 50,-

3.780,-

4.536,-

· 294,­
8.966,-

Drucker Star LC-10 COLOUR .
Centronics-Interface

Achtung: die folgenden Preise stammen noch aus den letzten PC-NEWS, da wir keine Anwort auf unsere Preisanfrage
bekommen haben.
Druckerikabel zu Star LC-10 .

Drucker STAR NB24-10 . . . . . . . . . . . . .
8OZ/Zeile, 216Z/a, 24x9 Matrix, Cantr.,IBM/ESC/P

Einzelblatteinzug zu NB24-10 .

512 kB Bufferspeicher .

Farbbandkassette . . . . . . .

PCLAT .
1MB RAM, 618110 MHz, 1,2 MB Aoppy, 20 MB Fest: Seagate, CGA

Tastatur 84 Tasten, deutsch

Tastatur 102 Tasten, deutsch ....

Hercules-Karte m~ Parallel-Interface

1.663,­

3.984,­

· 264,-

.19.600,-

840,­
'1.080,­

· 600,-
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EGA·Karte für MULTISYNC-Monitor
V.24 und Parallel-lnterface600,-

· 4.242,-

.11.680,-

924,­
600,­
840,­

1.080,-
· 4.242,-
· 2.626,­

. .11.352,-

PCL.XT .. .
640 kB RAM, 4.n1B MHz, 1x36O k Roppy. 20 MB Fest: Seegate . CGA

Multi-I/O mit Uhr . . . . . . . . . . .. . . . • . . . . . . . • .
Hercules·Karte mit Parallel-Interface . .•...... . •.•..•....•.•..
Tastatur 84 Tasten, deutsch . . . . . . . •.•..•......•......
Tastatur 102 Tasten, deutsch . . . . . . . . • . .. .
EGA-Karte für MULTISYNC-Monitor .. . . . . . . . . . . . . . .. . •...
Phllips-Monitor, Monochrom, 14", BMn23, bernstein . . . . . .. . •...
Phllips-Monitor, Farbe, EGA, 14", CM8873, B50x480Zellen, Multisync .......•.

GUDENUS

GudenU5, Rotenmühlgasse 40/5,1120 Wien, (0222)187-34-20
rll1Dll gewährt allen Clubmitgliedem gegen Vorweis der Clubkarte einen Nachlaß von 10%.
Bis zum Redaktionsschluß kein Angebot eingelangt.

HAJNI und PAY

HAJN! und PAY, Lehrminestelle TGM, Wexstraße 19-23, 1200 Wien, (0222) 351565
10 Disketten 5-1/4" DSDD Noname. . ...•... S 99,00
10 Disketten 5-1/4" DSDD Verbatim . . . . . . . . . . . . . . • . •. . S 199,00
10 Disketten 5-1/4" DSHD SKC .. • . • . . . . . . . . S 369,00
10 Disketten 3-1/2" DSDD Noname • . . . . • . • . . . . S 290,00
Diskettenbox f. 100 Stk. 5-1/4" .. . • . . . . • . . . . S 190,00
Diskettenbox f. 120 Stk. 5-1/4" .. . . . • . . . . . S 249,00
Genius·Mouse GM9 . . . . . . .. .. . . . . . • . • . . . . . S 720,00
1000 Blatt Druckerpapier 8Og, Microperforation . . . . . . . . . . . S 230,00
1000 Blatt Druckerpapier 8Og, Normalperforation .. . . . . . . . . . . . . . . S 159,00
diverse Farbbänder für die gängigen Drucker SEIKOSHA, EP~ON, CITIZEN, LC-lO, andere auf Anfrage

HE .LA''''''''~ R
HERLANGOtTHEURETZBACHER, Herr NABERT oder WAGNER, LEMBÖCKGASSE 49. 1230 WIEN, (0222)
86 635-DeAUF ALLE GERÄTE 6 MONATE GARANTIE, < ... > ..Bestellbezeichnung. Bestellungen sind ausschließ­
lich bei THEURETZBACHER, Herr Naber oder Wagner zulässig.
Folgende klärende Bedingungen wurden von HERLANGO festgelegt: Einkauf ausschließlich mit Clubkarte und Licht­
bildausweis möglich, bei schriftlichen Bestellungen Kopie der Clubkarle beilegen. Es werden nur Gesamtgeräte abgege­
ben (Beispiel: PC +Monilor, EGA-Kerte +Moni'or, Drucl'er f Drucke, papier usw.) aher keine Einzelteile, wie Tost"­
turen, Disketten, Fe;tpldl en und I:.UlSteckkarten. Fur diese Po,itlOnen sich an den HERLA, 'GO-Detdilhändler zu
wenden. Bei Kaufvon Einbauteilen werden S 600,- für den Einb au in das mitgebrachte Gerät verrechnet.

Reparaturen oder Garantieansprüche werden in allen HERLANGO-Filialen entgegengenommen.
FUTURE TECHNOLOGIE KOMPLETT-KONFIGURATIONEN
< PC-XT/Turbo > 6066/2 Turbo 4,n/6 MHz, 256K,1LW,Paralell,CGP .4766,00
< PC-1000 > 8066/2 4,n/6 MHz, 256K,1LW,Serie.,Para.,Uhr,inkl.MCG 6616/3,lnkl.Monit.12" .7766,00
< PC-2000 > 6066/2,4,n/6 MHz,640K,2LW,Serie.,Para.,Uhr,inkl.MCG 6616/3,lnkl.Monit. t2" .9346,00
< PC-3000 > 8088/2,640K,1 LW,1 HO 20MB,Serie.,Para.,Uhr,inkl.MCG 6616/3,lnkl.Monit.12" .. 13166,00
<AT-266> 80266/2,6/10 MHz,1MB,1LW 1,2 MB, Seriell,Paralell,MCG 66t 6/1 ,Monitor 14" 14966,00
<AT-266 /EGA> Wie AT-266 aber mit EGA - Karte und EGA - Monitor 19766,00
< AT-266/20 > B02B6I2,6110 MHz,1MB,LW 1,2MB,HO 2OMB,Serie.,Para.,M~1B/1,Monitor 14' ...•.........20366,00
<AT-266/20/EGA> Wie AT-266/20, aber mit EGA - Karte und EGA - Monitor . . .26366,00
<AT-266/20B> Wie AT-266/20, aber ZUsätzlich mit 60 MB Backup System . . . . . .29966,00
<AT-266/20B/EGA> Wie AT-266/20/B aber mit EGA - Karte und EGA - Monitor .. .34766,00
<AT-266/4O> Wie AT-266/20 aber statt 20 MB eine 40 MB Festplatte Seagate ST-251 . 25166,00
<AT-266/4O/EGA> Wie AT-266/4O aber mit EGA - Karte und EGA - Monitor ..... .29966,00
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<AT-286/4OB> Wie AT-286/4O, aber zusätzlich m~ 60 MB Backup System ..........•.

<AT-286/4OBIEGA> Wie AT-286/4O/B, aber m~ EGA - Karte und EGA· Mon~or

< AT·286/80 > Wie AT-286/20, aber statt 20 MB eine 80 MB Festplatte Seagate ST-4096 .•...

<AT-286/80IEGA> Wie AT-286/80, aber m~ EGA - Karte und EGA - Mon~or
<AT·286/80B> Wie AT-286/80 aber zusätzlich m~ 60 MB Backup System .

<AT-286/80BIEGA> Wie AT-286/801B aber m~ EGA - Karte und EGA - Mon~or .

< AT-386/20> 803B6/2,10/20MHz, 2MB,FD 1,2MB,1 HD20MB,Ser,Para,inkI.MCG 661S/1,Colorm.14"

< AT-386/20IEGA > Wie AT-386/20 aber m~ EGA - Karte und EGA - Mon~or.

<AT-386/40 > Wie AT-386/20, aber statt 20 MB eine 40 MB Festplatte Seagate ST-251

.<AT-386/4OIEGA > Wie AT-386/40, aber m~ EGA· Karte und EGA· Mon~or. . ....

<AT-386/80> Wie AT-386/20 aber, statt 20 MB eine 80 MB Festplatte Seagate ST-4096

<AT-386/80IEGA> Wie AT-386/80, aber m~ EGA - Karte und EGA - Mon~or. . .....

< AT-386/170> Wie AT-386/20, aber statt 20 MB eine 170 MB Festplatte und 4 MB RAM

< AT-386/170IEGA> Wie AT-386/170, aber m~ EGA - Karte und EGA - Mon~or. . .....

< PORTABLE PC-1 > 808812 4,nl8 MHz,6401<,I LW 3 1/2" 72Ok,Seria.,Para.,Uhr,Bacldighl LCD Disp

< PORTABLE PC-2> 808812 4,nl8 MHz,640K,2LW 3112" 72Ok,Seria.,Para.,Uhr,Backlighl LCD Disp

FAX, KOPIERER

<SHARP FO-2oo> FAX ..

< SHARP Z-30 > KOPIERER

MONOCHROM MONITORE

<T-1201G> PC-Mon~or12" Grün, entspiegelter Bildschirm

<T·1201B> PC-Mon~or12" Bemstein, entspiegelter Bildschirm

<T·1420G > PC-Mon~or 14" Grün, entspiegelter Bildschirm

<T-2400B > PC-Mon~or 14" Bemstein, entspiegelter Bildschirm
COLOR MONITORE

< ce-241 0 > RGB·Mon~or 14",umschaltbar Grün u. Bersteln, entsp.Bildschirm (640*200)

<ce-2412> EGA-Mon~or14",umschaltbarGrün u. Berstein, entsp.Bildschirm (640*350)

< CC·1435 > Multisync-Mon~or 14", PGA, EGA, CGA, MDA, Herkules kompatibel (800*600)
FUTURE TECHNOLOGIE DRUCKER

<VP-1814> 180 lei/s., 36 lei/s. NLQ, Einzelb., Traktor, Centr., 7 K Puffer .
PANASONIC DRUCKER

< KX-Pl 081 > 144 lei/s., 28 lei/s. NLQ, Einzelb., Traktor, Centr., 1 K Puffer

< KX-Pl082 > 192 lei/s., 38 lei/s. NLQ, Einzelb., Traktor, Centr., 1 K Puffer

< KX-Pl083 > 240 lei/s., 48 lei/s. NLQ, Einzelb., Traktor, Centr., 6 K Puffer

HUMMER

· 33588,00

· 39588,00

· 32388,00

· 38388,00
· 41988,00

· 46788,00

· 38388,00

· 40788,00

· 41988,00

· 44388,00

· 50388,00

· 52788,00

· 71988,00

· 74388,00

.8388,00

· 10188,00

26388,00

.8388,00

.1197,60

.1197,60

. 1620,00

.1620,00

.3708,00

.5388,00

.7188,00

.4068,00

.3228,00

.3588,00

.5988,00

. 1077.84

. .Preis inc!. MWSt

33588.00

28188.00

24645.60

55080.00

44982.00

19793.16

27119.88

53978.40

11394.00

HUMMER, Moosgasse 11, 2441 Miuerndorf, (022-34) 22-13
gültig ab 15,4.88, CLUBRABATI -10% BEREITS BERÜCKSICHTIGT, ALLE PREISE INCL. 20% MEHRWERT­
STEUER
Best.Nr. Artikel .

** Microcomputer IBM-compatibel

0400 Microcomp. Profl-l6-AT 2,688MB ...•....•........•....•.

0401 Microcomp. Profi-l6-AT l,152MB ..........•.

0402 Mlcrocomp. Profl·l6-AT 640k ..•....•..

0403 Microcomp. Profi-32-AT (80386)

0404 Microcomputer LapTop-AT-286

0409 Portable XT .

0410 Portable AT m~ Harddisk 20MB

0411 Portable 386 m~ Harddisk 20MB

0500 Microcomputer Profi-16 XT

** Display-Karten

0503 Graphikkarte Hercules 6.0
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CA, die Bank zum Erfolg.

Erfolg von Anfang an. Was kostet die Welt? Meistens mehr, als das erste Gehalt einbringt. Wenn die langgehegten Wünsche gröBer als

der Kontostand sind, hat man am besten die richtige Bank - und einen großzügigen Überziehungsrahmen.

CREDITANSTALT



.-----------~
I DerKupon zum Erfolg. ~ I
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I I
I I
I ® EOtTI\J'lS~I." I- cl' (t'dlI........

~ II Schlüssel zur 1. Wohnung. Wie Name I
man suchet und findet, wie man Adresse _I einzieht ohne ausgenommen zu I

I
werden, steht in der Broschüre I
"Meine ersten eigenen vier Geburtsdatum _

I
Wände", Gratis in jeder CA- ~ I
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FIrmenangebote ANGEBOTSTEIL

0512 Farbgraphikkane für IBM .....•....•.........•.........•...... 1077.84
0517 SEGA-Kane (800X600) .........•..•.•.•..•....•....•....•.... 3229.20
0575 Hercules- und Farbgrafikkane ........•......•..•......•......... 1509.84
•• Speicher-Kanen . . . . . . . • . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . .
05222 MB-Kane mtt 512k für XT ...........•.•.......•.•....•....... 3598.56
05232 MB-Kane mtt 512k für AT ...•....•....•.•..•....•............ 3598.56
0526 2MB-Muttif.Kane m. 512k f. AT ..•.........•.......•......•....... 3991.68
0578 8MB-Kane mtt 4MB für 386 ..........•....•......... . 22137.84
0582 8MB-Kane mtt 2MB für 386 .....•.........•.........•....•.•.. 12960.00
•• Inlerface-Kanen ...........................•...... _ _ . • . . . . . . . . .
0504 Multl-I/O-Kane fOr IBM ........•......•.•..•....•.........•... 1404.00
0520 ADIDA Kane ........•...........•....•....•....•........ 2041.20
05241/0-Plus-Kane fOr XT ...............•..............•....•... 1010.88
0525 IEEE-488lnlerface fOr IBM ...•.•..•......•....•....•....•...... 4320.00
0537 Multi-Serielle Kane 4-lach ...•....•.. _ . _ .•.. _......•........... 2527.20
0538 Muttl-5erielle Kane 8-lach ..........•......•..•.•....•..•...... 5054.40
0542 Experimentierkane ........•........................•...... 397.44
0551 Paraliel-I/O-Kane 8255 .......•..................•....•....... 1077.84
0572 Druckerkane Centronics ......•....•...........•.........•.... 540.00
0573 Seriell-/Paraliel-Kane fOr AT ......•..•.•.............•..•....... 1077.84
0576 Serielle Kane für XT/AT ......•....•.•. _ _ . . . . . .. 864.00
•• Massenspeicher und -Zubehör ......•..... . • . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
0501 Floppy-Disk-Laulwerk 360k ......•.. _ . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . 1944.00
0516 Floppy-COntr. fOr XT 360k/720k .............•....•.•.......•..... 830.52
0519 Harddisk-Controller RLL (32MB) ..................•............... 2373.84
0527 Floppy-Disk-Laufwerk 1.2MB .......•.•...........•....•....•... 3024.00
0533 Harddisk-Controlier ............•......•......•....•........ 1134.00
0534 Harddisk 20 MB Seagate ......•....•.•......•....•... . . . 4860.00
0535 Harddisk 40 MB/4Oms Seagate ...•......•....•........ _ . . . . . . . . . 8100.00
0536 Floppy-Contr.l ,2MB/i 44MB/720k . . . . . . . . . . . . 961.20
0543 Slrearner 10-MB für XT . . . . . . . . 3240.00
0544 lrearncr 2J MB fü, XT uc10rAr. . . . . . . 8618.40
0545 Streamer 45 MB für AT _ . . . . . . . •...... _ _ . 10778.40
0550 FILE·Karte 20MB NEC .......•... . _ .. _ . . . . . . . . . . . • . . .. 14112.00
0568 Harddisk 20MB NEC ...................................•.... 6369.84
0569 Harddisk 4OMB/4Oms NEC ....•....•...............•....•.•... 9717.84
0571 Harddlsk 8OMB/25ms .......•........•..•......•.......... 15120.00
0:i74 Hard ISK-,Floppycontrolier AT .....•....•.•....•......•....... .. 2462.40
0583 Floppy-Laufwerk 31/2", 720k ...•......•.............•....•.•... 2376.00
0584 Floppy-Laufwerk 3 1/2", 1.44MB ....•...............•..•....•..... 3780.00
•• Nadeldrucker und -Zubehör ................•....•...................
3101 Drucker SP-l80AI ....................•......•....•........ 3132.00
3102 Drucker SL-BOAI (24 Nadeln) .....•...•....•.........•........ 7191.00
3103 Drucker SP-1200AI (fOr IBM) .....•.•......•.............•.... 4298.00
3104 A3-Drucker SL-130AI(24-Nadeln) .......•.•.•....•....•....•..... 13284.00
3105 Drucker NEC Pinwriter P6 f.IBM .....•.•.•....•......•......•... 11858.40
3106 Drucker NEC Pinwriter P7 !.IBM ..•..... . • . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . 17095.50
3107 Einzelblatteinzug für Drucker ........................•......•.... 7543.80
3108 Drucker NEC 2200 (24 Nadeln) ...•..........•....•....•....•.... 8982.00
3109 Traktor für Drucker P6 ........•.............•............ ... 1220.40
3110 Farbband fÜr Drucker SP1200AI ....•......•.•.......•.. 162.00
3111 Farbband für Drucker P6 ......•...............•....•......... 270.00
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3115 Einzelblatteinzug für SPl200AI ....•..•......•....•.•............ 2268.00
3116DruckerSTARNL10 .........•..•......•..............•.... 4491.00
•• Laserdrucker und -Zubehör ..•....•..•......•.........•.............
3100 Laserdrucker L-206D ..................•.•....•.........•... 40482.00
3112 Tonerbehäl1er für L-206D .....•..•......•....•....•....•. .. 432.00

3113 Fixierer-EinheH 10.000 BI. ....•..•......•..................... 1712.88
3114 Trommel +Fixlerer f. 20.000 BI. ..•.....•.•....•.•..•............. 3425.76
3117 Schrlftkassette für L-206D ........•....•...........•......... . 3002.40
•• Elngabemecfien .........•.........•......•....•..•............
0513 Slrichcode-Leser für IBM ...•.......•......•....•....•....•... 4570.56

0528 Ughtpen für IBM ................•......•....•....•..•..... 1468.80
0530 Maus seriell Logllech für IBM ....•..•.•.....................•... 2265.84
0531 Graflktablett ................•......•....•....•....•.... 10000.80
0541 Joy-stlck ..................•........•............•..... 241.92
0552 Maus seriell GM-6 . . . . . . . . . . • . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1077.84
0567 Akustikl<opple~'da1aphon" 300Bd .....•......•....•....•....•..... 2999.99
0581 Handy-Scanner ...................•.•....•.........•..... 3780.00
•• Kabel ...................•....•.•....•.........•.....
3010 MonIlorkabel schwarz/Welß ......•......•.•....•...............
3011 Monl1orkabel RGB ...........•......•......•....•....•..•..
3012 Druckerkabel für IBM parallel ..........•......•......•.......•..
3013 Serielles Kabel für IBM 1,8m ......•....•.•....•.........•.......
3014 Kabel centronix für Da1aswl1ch .......•......•......•.•..•....•..
3015 Serielles Kabel tür Dataswl1ch .........•......•....•.•.....•...
3016 Serieller Adapter AT-XT ..........•.•...........•....•.......
3018 Serielles Kabel tür IBM 6m ..........•......•....•.•..•....•....
3019 Drucker.Veriängerungskab. 1,8m ............•....•.•..•.........
3020 Tastatur-Veriängerungskabel ......•......•....•......•.......
3021 Monl1or-Veriängerungskabel ..•....•........•....•.......•....
3022 Serielles Kabel 1,8m F/F .............•......•......•..•....
•• MonIlore ..................•....•......•.........•.....
3001 Mon~or Phillps 14" 20MHz ...................•....•....•...... 2484.00
3003 Monl1or Viking 10 19" EGA .....•..•.•......•....•.•....•..... 82800.00
3004 Monl1or Phllips 12", 20MHz .....•....•.•......•............•. . 1784.00
3005 Monl1or Philips Color CM 8852 .•....•........•....•....•.•...... 5400.00
3006 Hercules-Monl1or Phllips .......•...........•....•.•.......•... 1944.00
3007 EGA·Monl1or NEC Mul1isync .....•.•.•.........•......•....•.. 13320.00
3008 EGA·Monl1or Philips Multisync . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . .. 10197.00
3009 EGA-Monl1or Phllips (dualsync) ............•.........•....•..... 7765.20
3017 Herc.-Monl1or AD114" duaJsync ...•......•.•....•....•.......•.. 3150.00
•• Zubehör

0502 Motheriboard Profi-16XT 256k .....•....•.•.........•....•....•.. 3024.00
0505 Tastatur für IBM .................•......•....•....••.•.•.. 1317.60
0511 NetzteIl ...................•........•..•.........•.... 1722.60
0540 Da1a-Swl1ch parallel 00. sero ....•....•......•....•.......•...... 1077.84
0548 SchwenkfußfÜr Monl1or ...•....•....•.•....•.•....•....•.... 315.34
0556 RS-232-Mini-Tester ......•....•......•.•..•......•..•.•.... 194.40
0557 Jumper-Box RS-232 ..............•.•.•....••...•....•...... 194.40
0558 Seriell-Parallel-Umsetzer .............•.•.........•..•........ 833.76
0559 Parallel-Seriell-Umsetzer ......•....•...........•... 779.76
0565 Dataswl1ch automatisch 4-tach ...•....•......•....•.•.......•.. 1389.96
0566 DIskettenbox für 100 Disks .......-............................. 162.00
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0570 Motherboard Proti-16-AT 512k
0586 Serieller Zwischenstecker F/F
0587 Nullmodem-Stecker M/F

** IC's und Verbrauchsmaterial
0509 8087 CO-Prozessor 8MHz
0510 Material für 2. RS-232

0515 80287 Co-Prozessor 10 MHz
0546 Speicher-fC 64kBit = 8kByte
0547 Speicher-IC 256kBit = 32 kByte
0577 80387 CO-Prozessor 16 MHz
2001 Diskette DS/DD Redstone
2002 Diskette 3-M High Density
2500 1000 Blatt Druckerpapier
4000 MS-DOS 3.1 m. engl. Manual
4001 MS-DOS 3.3 m. deutschem Manual

4002 Betriebssystem M05386 (5 User)
** Sonclerkarten .
0532 Copy-Gard für IBM .
0539 EPROM-Programmer für IBM

0553 IC-Tester-Karte m. ext. Sockel
0555 PAL-Programmer tür IBM
0580 Löschgerät für EPROMS
** Stromversorgung .....
0554 Unterbrechungsfreie Stromvers.
** Netzwerk .
0560 Netzwerkkarte dUNK mit Kabel
0561 Kabel und Programm für dUNK
0562 Bus-Repeater tür dLiNK
0563 Boot-ROM für dUNK
0579 dLlNK-ETHERNET-Karte

** Apple-compat. (auslauiend)
1030 Netzteil 5A
** Sonstiges
5000 Reparatur-Einheit 0,25 Std.

KESS

ANGEBOTSTEIL

.9288.00
172.80
172.80

.3582.00

· 378.00
.5940.00

27.00
· 135.00
.8496.00

12.00
34.56

172.80
898.20

· 2138.40
14256.00

· 1077.84
.2570.40
.2805.84
.5559.84

· 1944.00

.5378.40

.3720.00

· 753.84
.2668.68

· 240.00
.5702.40

90.00

KESS, Gentzgasse 'i5. 1180 WIE", (0222}13l 7035 nd.:"6

Bei SAMMELBESTELLUNGEN ab 2OStk. IStk.PC/XT oder PC/AT KOSTENLOS
CLON 88 PC/XT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

SYSTEM, CPU l108B-2I8MHz Turbo, 8087 Arithmotik.Coprozessor optionsi, Hauptspeicher 256kB RAM (on board er·
welterber auf 640kB). 8 Erweiterungs-Stots, Farb- oder Monochromgraphikkarte (Herkules), Aoppydisk·Controller
und Drucker Interfa oe, 1 Oisk-laufwerk 5,25" mit 360kB formatiert auern =IBM Standart, 150 W Schaltnetzteil mit
~isem Ventilator, Tastatur deutsch mit 84 Tasten, Super Gehaeuse AT desigen, lok!. alle Hardware- Unterlagen,
(Norton SI 2,7; lAndmark Speed 3,5), hard- und 6Oltwarakompatibel zu IBM PCIXT

KESS 16 PC/AT .
SYSTEM, CPU 80286-10 /10MHz, 80287 Arithmotik.Coprozessor optionai, Hauptspeicher 1MB RAM on bosrd .8 Er­
weiterungs·Slats, Farb- oder Monochromgraphikkarte, 1 Disk.Laufwerk 5,25- mit 1,2MB formatiert EPSON, 200 W
SchaJtnetzteil mit le isem Ventilator, Echtzettuhr Datum gepuffert, Tastatur deutsch oder englisch (101 Doppelklick­
tuten!), FD Controller Drucker Interface, neuartiges Gehaeuse, inkl. alle Hardware- Unterlagen. (Noton 5111,5; Land·
mark Speed 13), hard- und 6Oltwsrokomp atibel zu IBM PC/AT

DIVERSES ZUBEHOER NUR IN VERBINDUNG MIT GRUNDGERAET
PHILIPS 12" BM 7502 CVBS

PHILIPS 12" BM 7522 CVBS
PHILIPS 14" BM 7723 FQS TIL(IBM)

PHILIPS 14" CM 8802 CVBS RGB
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. 7.680,00

.17.820,00

1.428,00
1.548,00

2.520,00
3.828,00
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. . . . . . • . . . . • .. 4.776,00
8.640,00
2.640,00

6.540,00
8.940,00

3.540,00

· 984,00
1.320,00
5.160,00

8.040,00
9.684,00

7.260,00

· 11.448,00
.18.150,00

· . 900,00

· . 690,00
. . 200/350,00

.210/250/320,00

· 210,00

· 960,00
7.980,00

8.940,00

2.400,00

2.970.00
4.752,00

· 198,00
8.250,00

9.600,00

.•.••.. 13.800,00

. . . •. . 19.560,00

· . 600,00

· 19980,00

· a 6,90
· a 29,90

PHIUPS 14" CM 8833 CVBS AGB AGBI .....•....•.
PHIUPS 14" CM 9053 AGB AGBI EGA PGA ...

INTRA 14" HP 33T amber TTL m~ Drehgestell . .

COMDEK 14" CD 7 EGA m~ Drehgestell 720x400
EGA SET 14" CK COMDEK + Prisma EGA ...

Prisma EGA(max.l 056x352,alle Treiber) . . . . .

1/0 Pius Karte (Seriell,Parallel,Uhr,Game-Anschl.)

Floppydisk Laufwerk 5,25", 360KB, 2x4O Track .
20MB HDD m~ XT/Controller und Kabeln
32MB HDD m~ XT/Controller und Kabeln

40MB HDD m~ XT/Controller und Kabeln

20MB HDD m~ AT/Controller und Kabeln
40MB HDD m~ AT/Controller und Kabeln

80MB HDD m~ AT/Controller und Kabeln
Gr.Tastatur ASCII oder deutsch Aufpreis .

MouseGM6 . . . . . . . . . . . . . . . . . •.•.......
Joystik/Joystik Quickshot . . . . . . . • . . . • .. .•.•..

Kabeln Drucker 1.8/3/6m .. ..•...................•.•...
Seriell Kabel . . .. . . . .. . . . . .. . . . . . . ... ...•.

Schaltbox 4 fach . . . • .. ...•.
Unterbrechungsfreie Stromversorgung 200W . . • . . . .

Unterbrechungsfreie Stromversorgung 300W .

Aufruestung auf 640K on board (Speichervollausbau)

Coprozessor 8087-8MHz .
Coprozessor 80287-8MHz .

Diskettenbox Idappbar versperrbar 51/4" für looStk
NEC P2200 24 Nadel Pinwnter 160 EDV-Qualilät

NEC P6·P 24 Nadel Pinwnter 216 EDV-Qualilät .

NEC P7 -P 24 Nadel Pinwr~er 216 EDV-Qual~ät

NEC P7-CP 24 Nadel Pinwr~er 216 EDV-Qualilät

NEC Pinplott Software HP7475 Plotter Emuiation

LAPTOP SPK3841 V20, 1FDD 720KB,348KB AAM

DISKETTEN NONAME 5 1/4" DS/DD fuer XT ab 50 Stk
DISKETTEN NONAME 5 1/4" DS/HD tuer AT ab 10 Stk

KUGLER

Kugler GmbH, Cranacbstr. 5a, 1130 Wien, (0222)/84-13-46

COM Rechner & Peripherie ~1"~ '\
COM LAGER LAGER UND EINTREFFENDE WARE Gegenwärtiger Lagerbestand: HERCUMON, EGAMON,
P22OO, D-LINK, ETHERNET, CT1170, FDD360KB, HDD4O, HDD20, HDDBO, ICTEST, PLGEMINI, PLGENOA3,
PLGENOAS, PARSER, SERPAR, PLZEN16O, PLMPM200, PLMPDlOl, PLMPCI04, RS232V24 , 3MBRAM16,
UG408 80287·10 Anfang Juni eintreffende Ware: 120 ST. HERCUMON bernstein 20 ST. HERCUMON papierweiß 2
ST. FX 1050 Epson Drucker 50 ST. FDD360KB Teac 50 ST. FDDl,2MB Teac 20 ST. FDDl,44MB Teac 31/2" 25 ST.
AT-286 mit ZEN 160 Mainboard 50 ST. BILLIGAT 15 ST. BILLIGXT 50 ST. HDDIFDD Controller, japanisch 50 ST.
PLMPC202 25 ST. PLZEN160 mit AWARD Bios 12 ST. MODEM 25 ST. PLGENOAS 25 ST. PLGEMINI 25 ST.
CMl48025 ST. CM1495 50 ST. PLTURBOXTmit V20 lOST. PLDAT14310 ST. PLDAT144 50 ST. PLDAT147 25 ST.
PLDAT15225 ST. PLDAT153 50 ST. GM3 50 ST. GM6 50 ST. QME·13 ST. PL386-2S Babyplatine 2 ST. LP-286 12 ST.
lAUF4 1800 ST RAMs 41 256 alle RAMs nur 100 ST. RAMs 4164 zur Bestückung 100 ST. RAMs 4464 von gekauften
Platinen zum jeweiligen Tagespreis EndeJuni eintreffende Ware: 3ST. CADMON51 ST. CADMON620 ST. MULFLAI
150 ST. diverse Leergehäuse für XT, AT und Tower samt zugehörigen Stromversorgungen Oben angeführte Liste ist bei
weitem nicht komplett. Bei jedem Bedarf sollten Sie anrufen: 84 13 46 oder telexen 133 075 vieng a.

..:::.S..::..:el..::..:teo....4..:.,:6:........,.,..:-c.".....::::...-:-.-::-:-__"...- ....:P:....::C=--..:..:N~E:.::W:.::S::....,.-=2~/1..::..:9:.::8~.8 ;'._ '"



Firmenangebote

COMPREISE
Rechner & Peripherie

ANGEBOTSTEIL

ACHTUNG ••• PREISE ••• ACHTUNG Alle angegebenen Preise exkl. MWST. Preislisten können täglich geändert
werden, da Marktlage, Transportkosten und Wechselkurse sich ständig ändern und neue Posltionen neu aufgenommen
und bestehende Positionen aufgelasse n werden können. Preislisten sind keine geeigneten Unterlagen für Bestellungen.
Angebote erstellen wir mit einer Gültigkeit von 60 Tagen. Nur diese können Grundlage einer Bestellung sein. Bei münd­
lichen oder telephonischen Bestellungen empfehlen wir die Einholung des Tagespreises. Wir bearbeiten jede Bestellung
auf Grund der zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Preisliste, sofern nicht Bindefristen von Angeboten einzuhalten
sind. Die Preisliste ist auf Grund von RAM Preisen von ÖS. 4 ,-- für da s 41 6 RAM erstellt. Die RAM Preise haben
in den letzten Wochen eine Preissteigerung von etwa 150% erfahren, sadaß wir gezwungen sind eine Position, die die je­
weilige Preilage der RAMs berücksichtigt, zu verrechnen. Zur Orientierung diene, daß 1 MB RAM aus 36 Bausteinen
besteht. Bille beachten Sie auch unsere "BILLlGAT" und BILLlGXr Geräte.

COM 1AUF4 518,40

Schnittstellenumschalter für einen Eingang auf 4 Ausgänge mit DP 25 Steckern, ordentliche Ausführung mit ge­
kapselten Schaitem und gedruckter Schaltung, keine fliegenden Drähte. Auch andere Stecker lieferbar Preis per:

1 COM 2.RS232 453,60
Bestückung für 2. Serielle Schnittstelle, bestehend aus IC-Satz und Flachbandkabel samt Rückwandpanel mit DP
25 Stecker Preis per: 1

COM 360K M 4.860,00
Austausch eines 360K FOD gegen ein 20 Mio HOD Fabrikat SEAGATE Modell sr 225 samt nötigem HOC Kontroller
für Anschluß des HOC Preis per: 1

COM 3MBRAM16 . 6.267,00
3 MB AAM Karte für 16 brt Siot. konfigurierbare Speichergröße und Anfangsadresse, bestückt mit 1 MB DRAM, alle
ORAMs gesockelt, lange Karte. Aufpreis wegen Preiserhöhung für DRAMs zum Tageskurs. Preis per: 1

COM 80287/10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.860,00
Mathematischer Coprocessor für IBMkompatible Rechner AT 286 mit 10 MHz Clockfrequenz Preis per:

COM AT-286 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .17.496,00
AT-kompatibler Industriestandard Rechner, Fabrikat PENTA, Type PA-200 Babyplatine basierend auf CHIPS & TECH­
NOLOGYVLSI-Chip Set, konfigurierbare 1MB-RAM, 512K + 512K oder 640K + 384K RAM, alle RAMs auf Stecksok·
kel, Processor 80 28&-10 mit6/10 MHz C lockfrequenz bei o-wait state, Steckplatz für 80 287-10 Coprocessor. 1 Stück
1.2 MBl360 KB Aoppy OD mit automatischer Erkennung, Peripherieschnittstelle parallel und seriel RS 232C, 200 Watt
Stromversorgung,8 $lots, davon 2 besetzt. Betriebssystem M5-00S 3.2 Betriebssystem XEN1X auf Wunsch als
Option, erweiterte deutsche (auf Wunsch auch englische oder englisch/russische) Tastatur mit 101 Tasten, M8-00S
Handbuch und Rechnerhandbuch, in zwei Ausführungen lieferbar: als Normal-AT mit zusätzlich 4 Slimlineplätzen
und digitaler Clockfrequenzanzeige, als Baby-AT mit zusätzlich 2 Slimlineplätzen. alternativ auch mit mainboard
P12EN160 lieferbar Pre;s per: 1

CmA AT·3ß6 .. .. . . . . . >',.504,00
Ar-koIl1patit:Jler Indll~U;C';lCl.ndard Pechn'Jr, ~abnkat t.,·ULT, PENTA m.t t02-.; KB RAM, au;baLlb:!r auf uer Grufl(.'-:-la­
tine auf 4 MB RAM, aUe RAMs auf Stecksockel. 80 386 Processor mit 16 MHz. Steckplatz für 80 387 Coprocessor. 1
Stück v..'tnchester HDO mit 80 MB, Fabrikat Seagate ST 4096 1 Stück 1 2 MB/360KB Aoppy ('0 mit automatLscher
Erkennung, Peripherieschnittstelle parallel und seriel RS 232 ,200 Watt Stromversorgung, 8 Siots mit EInschubkar­
tensteckern für 1 x 32 bit, 4 x 16 bit und 2 x 8 bit davon 2 besetzt, Platz für weitere 3 Slimline·Einheiten erweiterte
deutsche oder engliStehe Tastatur mn 101 Tasten Betriebssystem MS·DOS 3.2, Betriebssystem XF.NIX auf Wunsch
als Option, M~DOSHandbuch und Rechnerhandbuch Preis per: 1

COM AT-KOMP . 25.056,00
AT-k('T,p~tiblerlr.dustriestandard Rtchll::lr, -s">rikat PE=NT ,Type PA·200 BabyplatlnJ basierend auf CHIPS & TECH·
NOlOGY VLSI-Chip Set, konfigurierbare 1MB RAM, 512K + 512K oder 640K + 384K RAM, alle RAMs gesteckt 80
286-10 Processor mit 6/tO Mhz bei o-wai t states, 0/1 wait state wählbar, Steckplatz für 80 287·tO Coprocessor. 1
Stück 42 MB Winchester HoD Fabrikat SEAGATE Modell sr 251, 1 Stück t ,2 MBI360KB Aoppy 00 mit automatischer
Erkennung, Peripherieschnittstelle parallel und seriel, 200 Watt Str omversorgung, 8 8Iots, davon 2 besetzt, Betriebs-
system M8-00s 3.2. Betriebssystem XENlX auf Wunsch als Option, erweiterte deutsche (auf Wunsch auch englische
oder englisch/russische) Tastatur mit 101 Tasten, M8-00S 3.2 Handbuch und Rechnerhandbuch in zwei AlJsführun·
O8n lieferbar: als Normal-AT mit Platz für zusätzliche 3 Slimline Einheiten und digitaler C10ckfrequenz Anzeige, als
Baby-AT mtt zusätzlichem Platz für eine Slimline Einheit. Aufzahlung auf PLZEN160 motherboard ÖS. 2200,·Preis
per: ,

COM BFT580DB . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2.106,00
Aoppy Disk Drive, Type BFT 580 OB, Fabrikat BOLOWlN Japan. Kapazität 720 Kbytes, 96 tracks mit OS/DO, S1imline
Preis per: 1

COM BIWGAT 13.500,00
tAT-kompatibler Industriestandard Rechner, basierend aut CHIPS & TECHNOLOGY VlSI-Chip Set, 80 286 Proces-
sor mit 6/12 MHz Clock, konfigurierbares 1MB RAM, Steckplatz für 80 287 Coprocessor, parallele und serielle Schnitt-
stelle, Grundplatine aufrüstund konfigurierbar auf 4MB Speicher, 8 Siots, 1 Stück 1,2 MBJ36Q KB FOO, batteriegepuf-
ferte Uhr und Kalender, Hercules Monochrom Graphikkarte, 200 Watt Stromversorgung, erweiterte deutsche Tasta-
tur mit tOt Tasten, Betriebssystem MS-OOS. 3.2 Preis per: tCOM BILLlGXT6.696,OO

COM BILLlGXT 6.696,00
XT·kompatibler Rechner mit 8088-2 Processor, 4,n/8 MHz, 640 KB RAM, 1 Stück 360 KB FOO, batteriegepufferte
Real Time Clock, parallele und serielle Schnittstelle mit Gameport, 8 Slots, Aoppy Oisk Controller, Hercules Mono-
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chrom-Graphikkarte mit 2. pa ralleler Schnittstelle, deutsche Tastatur mit 84 Tasten, MS-OOS 3.2, deutsches Hand­
buch Preis per: 1

COM BJ-BO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.932,00
Ink.Jet Printer Fabrikat CANON, Modell JB-80. Schnellschrift 220 Zeichen/Sek. Schönschrift 110 Zeichen/Sek. Preis
per: 1

COM CADMONI 29.376,00
Farbmonitor für CAD/CAM Anwendungen, Fabrikat TOTOKU, Modell CH16M·5Q, 15- Bildschirm. In-Une Gun mit
O,31mm dol, AGB Analog Input mit BNC Stecker. 10 MHz Videobandbreite, Auflösung 1024 x 800 Pixels, 50 KHz lei-
lenfrequenz, neig-und schwenkbar, 220 Volt NetzanschluB, Gewicht 22 Kg Option: 0,26 mm det Preis per: 1

COM CADMON2 39.960,00
Farbmonitor für CAD/CAM Anwendungen, Fabrikat TOTOKU, Modell CH20M-SO, 19" Bildschirm, In·Une Gun mit
O.31mm dol, AGB Analog Input mit BNC Steckern, 70 MHz Videobandbreite, Auflösung 1024 x 800 Pixels, 50 KHz
Zeilenfrequenz, neig-fJnd schwenkbar, 220 Volt NetzanschluB, Gewicht 34 Kg Option: 0,26 mm dot Preis per: 1

COM CADMON3 34.560,00
Farbmonrmr für CADICANJ Anwendungen, Fabrikat TOTOKU, Modell CH16M-64, 1S- Bildschirm, ln-Une Gun mit
O,31mm dot, AGB Analog Input mit BNC Stecker, 100 MHz Videobandbreite, Auflösung 1280 x 1024 Pixels, 64 KHz
Zeilenfrequenz. neig-fJnd schwenkbar, 22 0 Volt NetzanschluB, Gewicht 22 Kg Option: 0,26 mm dot Preis per: 1

COM CADMON4 45.360,00
Farbmonitor für CAD/CAM Anwendungen, Fabrike, TOTOKU. Modell CH2Q/M;4, 19" Bildschirm. In·Une Gun mit
O,31mmdot, AGB NiaJog Input mit BNC Steckern, 100 MHz Videobandbreite, Auflösung 1280 x 1024 Pixels, 64 KHz
Zellenfrequenz, neig-und schwenkbar, 2 20 Volt Netzanschluß, Gewicht 34 Kg Option: 0,26 mm dot Preis per: 1

COM CADMON5 19.656,00
Farbmonitor für CAO/CAM Anwendungen, Fabrikat IDEK, Modell MF-Sl1S, lS- Aatscreen, dynamisch fokusiert mit
0,26 mm dot, Multisync mit Frequenzbereich 21,8 KHz bis 50 KHz Zeilenfrequenz, 8 Pos. Textschalter, Eingang: a)
AGB-TIl, Bandbreite 30 MHz, DP9 b) Analog, Bandbreite 50 MHz, BNG und DP 15, Auflösung 1024x 768 Pixels 220
Vott Netzanschluß, Gewicht 15,5 Kg. Preis per: 1

COM CADMON6 . 35.640,00
Farbmonitor für CAO/CAM Anwendungen, Fabrikat ADI Corp., Modell DM-l900, 19" Bildschirm, ln-Une Gun mit
O,31mm dot, AGB Analog Input mit BNC Stecker, 100 MHz Videobandbreite, Auflösung 1280 x 1024 Pixels, 64 KHz
Zellenfrequenz, neig~und schwenkbar 2 20 Volt Netzanschluß Preis per: 1

COM CT1170 11.016,00
Digitizer, Fabrikat laipen, Modell CT-1170, Format 297 x 297 mm, inklusive Kursor mit Fadenkreuz, serielle Schnitt-
stelle AS 232C mit 300 - 9600 Baud, Auflösung 500 leilenlZoll, kompatibel mit Summagraphics Digitizer, Microsoft
und Mouse System Mouse mit Mouse-Anschluß, Anschlußkabel für Schnittstelle und englisches Handbuch, Gewicht
5 Kg, Größe 40 x 40 x 8,S cm, 220 Vott/SO Hz Netlanschluß Preis per: 1

................................

COM D-UNK
lAN-Kit bestehend aus 2 Karten für 2lndustriestandard-Rechner PCXT/AT und NOVELLoder DATEX Software, Über­
tragungsgeschwindigkeit 1MBit/s. auf normaler Zweidrahtleitung bis 1250 m Länge zur Vernetlung von max. 255
PCS. Jede zusätzliche Karte zur Ei nbeziehung eines weiteren Rechners in das Netzwerk: OS.4 CXXJ,Preis per: 1

COM EGAMON .
Farbmonitor mit 14" Bildschirm, hohe Auflösung für EGA Karte, setbstjustierend auf 15,75KHz als auch auf 21 ,85KHz,
25MHz Bandbreite, drehbar und sehwenkbar Preis per: 1

COM ETHERNET .
ETHERNET·Nelzwerkkarte für IBM-kompatible Rechner, ZugriHsverfahren CSMAlCD(IEEE 802.3) mit Bus-Topologie,
maximale Datenrate 10 Mbit/Sek auf AG 58 Koaxkabel, maximale Netllänge beträgt 1 Km Preis per: 1

COM EW904 .
EPAOM-Programmiergerät bestehend aus Einschubkarte für 8 bit, Aachbandkabel und Sockelhalter für 4 Stück
TEXTOOL Sockel samt Software auf Diskette Preis per: 1

COM FDD1,2M .
Aoppy Osk Drive S 1/4-, Fabrikat TEAC, Kapazität 1,2 Miof36Q KB mit automatischer Erkennung. Bei nachträglicher
Installation werden OS. 6OO,-lnstallationskosten verrechnet. Benötigt bei Installation in XT·Rechner PLMPC201 Preis
por: 1

COM FDD1,44M . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Aoppy Oisk Drwe 3 1/Z' Fabrikat TEAC, Kapazität l,44MB/720KB mit automatischer Erkennung. Bei nachträglicher
Installation werden OS. 600,- Installationskosten verrechnet. Benötigt zusätzlich als 3. Drive in AT-Rechnern oder 2.
Drive in XTRechnem PLMPC201 Preis per: 1

COM FDD360KB .
Aoppy Disk Drive mit 360KB DSIOD, eingebaut in obigen Rechner als Drive A oder Drive B. Bei nachträglicher Instal­
lation werden OS. 600,- Installtionskosten verrechnet. Preis per: 1

COM FDD720K .
Floppy Disk Drive mit 3,5" und einer Kapazität von 720 KB Aufpreise: a) nachträglicher Einbau Ö~. 6OO,-b) bei Einbau
in Xl-Rechner ist auch der FDD Controller zu tauschen, da diese nur für 360 KB geeignet sind. ÖS. 6OO,-Preis per: 1

COMGM3A .
Mouse System Mouse "Genius Mouse" mit 3 Tasten, Auflösung 0,13 mm/dot, Geschwindigkeit 200 mm/Sek., seriel­
le SchnIttstelle RS 232C mit Keyboard Zwischenstecker, nicht mehr lieferbar, aber ersetzt durch C400 zum gleichen
Preis. Preis per: 1

9.504,00

7.020,00

6.696,00

3.078,00

2.052,00

2.376,00

1.620,00

1.728,00

. 594,00

COM GM6 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . 648,00
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.18.360,00

Mouse System und Microsoft Mouse· Genius Mouse·, Auflösung 0,12 mml dot, Geschwindigkeit 5(X) mm/Sek, /vl­
schluß an serielle SChnittstelle mit DP 25 Stecker Preis per: 1

COM HDD20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.320,00
Winchester Disk Drive Fabrikat SEAGATE, Modell sr 225, 21 MB formatiete Kapazität. 65 millisek Zugriffszeit. Bel
nachträglicher Installation werden ÖS. 600,- Installationskosten verrechnet. Ben6tlgt bei InstaUatlon in Xl·Rechner
PLMPC104 Preis per: 1

COM HDD40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7.992,00
Winchester Disk Drive Fabrikat Seagate, Modell sr 25', 42 MB formatierte Kapazität, 38,S millisek. Zugriffszeit. Bei
nachträglicher Installation werden OS. 600,- Installationskosten verrechnet. Benötigt bei Installation in Xl-Rechner
PLMPC,04 Preis per: 1

COM HDD80 .
Winchester OIsk Drive, Fabrikat seagate, Modell sr 4096, 80,2 MB formatierte Kapazität, 28 millisek. Zugriffszeit,
MTBF 8500 Stunden Preis per: 1

COM HERCUMON .
Monochromer Monitor mit 14- AatScreen Bildschirm, Farbe grün oder bernstein, hohe Auflösung für Herculeskane,
IChwenkbar und drehbar, mit r&verse Schatter. Aufpreis: papierweißer Bildschirm OS. 3OO,·Preis per: 1

COM ~IEROGLY
Charaktergenerator zur Erzeugung beliebiger Zeichen (Hieroglyphen) um diese in RAM Kassetten oder DownLoad
Speicher zu laden, passend für alle Drucker. Preis per: 1

COMICTEST
Einschubkarte für Sbit Steckplatz und Aachbandkabel mit Stecksockel TEXTOOL für 14·24 polige Bauteile und Dis­
kette mit Software Preis per: 1

· 2.052,00

· 1.620,00

· 1.944,00

.20.790,00

· 1.134,00

.41.580,00

COM KEYB101 .
Enhaneed Keyboard mit 101 Tasten, lieferbar in deutsch, englisch oder russisch/englisch, sowohl für XT als auch AT
Rechner geeignet Preis per: 1

COM KPL710 .
X·y Plotter Fabrikat TAXAN, Modell KPL 710, Plottfläche 385 x 280 mm, einstellbare Zeichengeschwindigkeit maximal
300 mm/Sek. in jeder Achse, 6 Schreibstifte automatisch wählbar, Papierformat P3 420 x 297 mm, parallele Schnitt-
stelle CENTRONICS Option: serielle Schnittstelle RS 232C Preis per: 1

COM LAPTOP .
LAPTOP Rechner mit 80 286 112 MHz Processor, 1 MB RAM am Mainboard, erweiterbar auf 4 MB RAM, 1 Stück Dis­
kettenlaufwerke 3 1/2 Zoll mit 1,44 MB/720 KB automatischer Erkennnung, 20 MB stoßgeschützte HardDisk, beleuch·
teter Super·Twist LCDBildschirm für 720 x 350 Punkte und 230 x 155 mm Aäche, batteriegepufferte UhrlKalender,
parallele und 2 seriele Schnittstellen, wiederaufladbare Batterie, Gewicht 7 Kg. Preis per: 1

COM UGHTPEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.188,00
Genius Ught Pen, Modell PCP 202S, zum Anschluß an Farbdisplaykarten, inklusive Installations/Diagnostik Diskette
Preis per: 1

COM LOGICAN1 .
lcgic '-n::,.I)'ur, i,:oC;ell '-:\r,: 2d.OO, ~"'s~chef'J al:S PlattlH fur Xl "'~"!r \T
re&tbox ~ 'll I :~.;lbe'klcr'f·lle,"" '>1- K""r. 'j", flut IQt) MHz iI'!('uSI "Jit"e,e

",.1 oatible Rechner Flacht"lartr1kac_i Ul'lll

'ge K~rte P: ....15 ~er: 1

.13170,1)0

COMMAUS
Maus, Miero Soft kompatibel, ohne Belcgung einer Schnit1stelle zu betreiben Preis per: 1

COM MULFLA1
Multisync Farbmonitor, Fabrikat lDEK, MoJeJel! "'11'::·5015,15" Flatscreen, dynamiSCh fOKus:ert mit 0,31 mrn dot Zeilen·
frequenz 15,5 KHz bis 37 KHz, für CGA, EGA. PGA und High Resolution 800 x 600 Pixels, RGB·TIL Input mit 0 9
S1ecker und Analog Input mit D 15 Stecker, 8 Pos. Textschalter, 220 Volt Netzanschluß, Gewicht 15,5 Kg, Preis per:,

· 1.863.00

.12.744,00

8.640,00COM MULTISYN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Farbmonltorhoher Auflösung, Modell CM 1495oder MAG 14AC, selbstjustierend auf 15 KHz·35 KHz Zeilenfrequenz,
47 Hz • 73 Hz Bildfrequenz zur Verwendung mit EGA·Genoa 5 Displaykarte, neige-und schwenkbar , Bandbreite 30
MHz, 220 Vol1/SO Hz Anschlußstecker:

CM 1495: -8,72
Parallel zu Sertellkonverter, Modell HC-5n, einstellbares Ausgangsprotokoll, 150· 19200 Baud Netzadap1er Aufpreis
OS. 120,-Preis per: 1

COM PAW401 .
PAl·Programmiergerät bestehend aus EInschubkarte, Aachbandkabel, Sockelhal1er mit TEXTOOL Sockel und Soft­
ware auf Diskette Preis per: 1

COM PL.386-2S .
Grundplatinefür 80 386 Rechner mi180 386-16 MHz CPU und mit 2 MB Sims bestückt, ausbaubar auf 8 MB Sims auf
der Grundplatine, 100 ns RAMs, verwendbar in interleaved oder page mode, Stecksockel für 80 287 oder 80 387 Co·
prozessor, Babyplatine basierend auf VLSI·Chip Set und Platz für 2 Stück 8bit, 5 Stück 16bit und 1 Stück 32bit Stecker,
ROM Bios und batteriegepufferte Uhr, Kalender und Set Up Preis per: 1

· 3.888,00

.32.130,00

· . 691,20COM PLOATl43 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ..... . .....
Monochrom Graphikkarte DATATECH, Graphicsmith mit 2 Seiten 720 x 348 Punkten Auflösung, 32Koder 64K Display
Memory und 6845 CRT Controiller, parallele Centronics Schnittstelle Preis per: 1

COM PLDATl44 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ..•......•..•... 615,60
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DATATECH, va Karte mit 2 seriellen Schnittstellen, davon eine bestückt, parallele Centronics Schnittstelle, Game­
port, batteriegepuffert8 Uhr und Kalender. Option: Nachbestückung für 2. serielle Schnittstelle samt Kabel und Back­
panel Preis per: 1

COM PLDAT152 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 810,00
OATATECH, Muttidisplaykarte für Color Graphie Display 6(0)( 200 pixels und Hereules Monochromadapter mit Auf-
lösung 720 x 348 Punkten in Mono, parallele Centronics Schnittstelle und Ught Pen Anschluß Preis per: 1

COM PLDAT153 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ..... 702,00
OATATECH Color Graphie Adapter und parallele Centronics Schnittstelle und Ught Pen Anschluß Preis per: 1

COM PLGEMINI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.851,20
Platine TURBO EGA, mit GEMINI Chip für CGA, CGA Ooppelscan, EGA, PM und Hercules, Auflösung bis 640 x 480
pixels, mrt virtuell Device Interface. lauffähig bis 12 MHz, kurze Karte Preis per: 1

COM PLGENOA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.067,20
Platine SUPEREGA, mit GENOA Chip Version 5, für CGA, CGA Doppelscan, EGA, PGA und Hercules, Auflösung bis
800 x 6CK) pixels. bis 16 MHz Oockfrequenz lauffähig Preis per: 1

COM PLMPC101 1.080,00
Platine Multi VO, FOD Controller für 2 Stück FDD, 2 serielle Schnittstellen RS 232C, davon eine bestückt und eine uno
bestückt (drei ICs einzusetzen), Kalender und Uhr batteriegepuffert, Kabelsatz zum FDD Anschluß, kurze Karte Preis
per: 1

COM PLMPC102 2.376,00
Platine RLL Controller für AT·Rechner, voll kompatibel zu ADAPTEC ACB 2070 A, gibt SO% größere Speicherkapazi-
tät am HOO und kann dieses in alogische Oevioes einteilen, 2/3 lange Karte Anmerkung: RLL Controller mit Cache-
Memory und Processor auf der Platine sind in Vorbereitung, lieferbar voraussichtlich ab März 88, Preis per: 1

COM PLMPC103 2.700,00
Platine FDD und HDD Controller zum Anschluß von 2 Stück FDD und 2 StÜCk HDD, Western Digital W01003-WA2, 3/4
lange Karte Preis per: 1

COM PLMPC104 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1.080,00
Platine HOO Controller für 2 Stück HOO, für XT·Rechner, kurze Karte samt Kabelsatz für eine Platte Preis per: 1

COM PLMPC105 .
Platine FDD Controller für XT·Rechner, für zwei Laufwerke 360KB, kurze Karte, Preis per: 1

486,00

COM PLMPC201 810,00
Platine FOD Controller tür 2 Stück FOD beliebigen Formates 360KB, 720KB 1,2BM und 1,44MB, kurze Karte, haut-
sächlich verwendet für Back·Up von Hard Disk in XT·Rechnern auf High Density Disketten Preis per: 1

COM PLMPC202 648,00
Platine VO Karte für AT-Rechner, 2 Stück serielle Schnittstellen RS 232C, davon eine bestückt und eine unbestückt
(31Cs sind einzusetzen) und eine parallele Schnittstelle Centronics Preis per: 1

COM PLMPD101 . 604,80
Platine Hercules Version 11 und Druckerausgang für Parallelschnittstelle, 2KB RAM für smooth serolI, kurze Karte. Preis
per: ,

COM PLMPM200 4.860,00
Platine für AT, Processor 80 286-10, mit 6/10 MHz Clockfrequenz bei Dwait state, 0/1 wait state wählbar, Babyplatine
basierend auf CHIPS & TECHNOLOGY VLSI·Chip Set, 0 KB RAM bestückt, 512 KB bis I MB RAM auf der Grundpla-
tine bestückund konfigurierbar, aUe RAMs auf Sockel steckbar, 2 Siots für abit, 6 Siots für 16bit, batteriegeputferte
Uhr und Kalender und Set Up, einbautertig und getestet, auch für XT-Gehäuse geeignet. Benötigt 36 Stück 41 256-
12 RAMs. RAMs zur Bestückung zum Tagespreis am Lager. Preis per: 1

COM PLMPP105 .
Stromversorgung für XT·Rechner, 220 Volt/SO Hz mit 150 Watt eingebauter Lüfter, Preis per: 1

COM PLMPP106 .
Stromversorgung für AT·Rechner 220 Vott/SO Hz, mit 200 Watt, Lüfter eingebaut Preis per: 1

COM PLTURBXT
Platine Tufbo..XT mtt 10/5 MHz C1ockfrequenz, OK RAM bestückt, 256K 640K RAM vorgesehen, schnelles mainboard
mit V·20 Processor, einbaufertig. RAMs zur Bestückung zum Tageskurs sm Lager. Preis per: 1

COM PLZEN160 .
Platine für schnellen AT, Prozessor 80 286-10 mit 6/12 MHz C10ckfrequenz bei 0 wait state, 011 wait state wählbar, Ba­
byplatine basierend auf SUNTAC VLSt-Chip Sef, 0 KB RAM bestückt, 512 KB· 4 MB auf Grundplatine beslück-und
konfigurierbar, aJle RAMs auf Sockel steckbar, 2 $lots für Sbit und 6 $lots für 16bit, batteriegepufferte Uhr und Kaien·
der und Set Up, einbaufertig und getestet. auch für XT-Gehäuse geeignet. legales AWARO ROM·Bios. benötigt 36
Stück 4125&10 für 1MB oder 36 Stück 41 1~10 für 4 MB. 41·256-10 RAMs zur Bestückung zum Tageskurs sm
Lager. Preis per: 1

COM QMEl .
Mouse System und Microsoft Mouse· Genius Quick Mouse -, Auflösung 0,12 mm/dot, Geschwindigkeit 600 mml
Sek., mit automatischer Softwareerkennung, Anschluß an serielle Schnittstelle mit DP 25 Stecker, Mousepad etwa 25
x 30 cm groß und Mousegarage Preis per: 1

. 1026,00

1.188,00

1.425,60

4.860,00

. 756,00

COM RAM38625 .
RAM Speicher Erweiterung mit 2,5 Mio Bytes für 16 MHz Clock Frequenz auf 32 bit Einschubkarte Preis per: 1

COM RS232V24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.25488,00

.. 507,60
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. 4B6.00

6.696,00

Serielle Schnittstelle für IBM4tompatible Rechner, geeignet für 2 serielle Schnittstellen, davon eine bestückt und eine
unbestückt, DP 25 Stecker. nötige Bestückung tür 2. SChnittstelle: 1 x INS 8250,1 x Me 1488 und 1 x Me 1489 samt
Rückwand mit Stecker und Kabelsatz Preis per: 1

COM SERPAR 918,00
Seriell.zu Parallelkonverter. Modell HC-""'75 mit einstetbarem (1l1gangsptotokoll 150·19200 Baud Netzadapter Auf·
preis OS. 120,-Preis per: 1

COMSPL1300L 76.107,60
x-v Plotter SEKONIC, Modell SPL-l300L, PapIergröße 1188 x 840 mm PlottgröBe 1135 x 811 mm, Auflösung 0,025
mm, Wiederholgenauigkeit 0,2 mm, Geschwindigkeit 450 mm/Sec. in beiden Achsen, automatischer Wechsler für
8 Farben, 76 Befehle HP-GL kompatibel, serielle Schnittstelle RS 232C und GPIB ( IEEE 488) Preis per: 1

COM SPL410L . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. 12.528,00
Rachbettplolter SEKONIC, Modell SPL-410L, Papiergröße 420 x 297 mm (Aal Ploltgröße 385 x 280 mm, Auflösung
0,025 mm, WiederhoJgenauigkeit ,4 mm, Geschwindigkeit 300 mm/Sec. in beiden Achsen, automatischer Wechsler
für 6 Farben, 42 Befehle HP-GL kompatibel, serielles RS 232C oder paralleles Interface Preis per: 1

COM SPL430L 16.524,00
x·y Plotter SEKONIC, Modell SPL430l Papiergröße 420 x 297 mm, Plottgröße 416 x 276 mm, Auflösung 0,025 mm,
Wiederholgenauigkeit 0,2 mm, Geschwindigkeit 400 mm/Sec. in beiden Achsen. automatischer Wechsler für 6
Farben, 56 Befehle HP-GL kompatibel, Schnittstellenversionen: a) serielle RS 232C und Centronics b) serielle RS
232C und GPIB (IEEE 488) Preis per: ,

COM SPL450L . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .14.472,00
Rachbeltplolter SEKONIC, Modell SPL-450L, Papiergröße 420 x 297 mm, PlOltgröBe 404 x 276 mm, Auflösung 0,025
mm, Wiederholgenauigkeit 0,2 mm, Geschwindigkeit 400 mm/Sec. in beiden Achsen, automatischer Wechsler für
8 Farben, 56 Befehle HP-GL kompatibel, serielle Schnittstelle RS 232C und parallel Gentra nies, Preis per: 1

COM SPLSOOL 49.896,00
x·y Plotter SEKONIC, Modell SPL~lPapiergröße 594 x 420 mm, Plottgröße 569 x 399 mm, Auflösung 0.025 mm,
Wiederholgenauigkeit 0,2mm, Geschwindigkeit 450 mm/Sec. in beiden Achsen, automatische Wechsler für 8 Farben,
62 Befehle HP-Gl kompatibel, Pufferspeicher 18 KB, Schnittstellenversionen: a) serielle RS 232C und Centronics b)
..rielle RS 232C und GPIB (IEEE 488) Preis per: 1

COM SPLBOOL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .59.184,00
X-y Plotter SEKONIC, Modell SPl BOOl Papiergröße sr.O x 594 mm, Plottgröße 811 x 569 mm, Auflösung 0,025 mm.
Wiederholgenauigkeit 0,2 mm, Geschwindigkeit 450 mm/Sec. Ir, beiden Achsen, Automatische Wechsler für 8
Farben,62 Befehle HP-Gl kompatibel, Pufferspeicher 18 KB, serielle Schnittstelle RS 232Cund GPIB (IEEE 488) Preis
per: 1

COM STREAM60 12.960,00
Streamer Tape Drive TEAC mit 60 MB Kapazität, schreibt und liest Files, Records oder 1:1, Speicherzeit beträgt 45
min. tür 60 MB, inklusive Controller und Software, zum Einbau in Industriestandard-Rechner, Optionen: 1) i!:l eigenem
Gehäuse samt Kabel und und Stecker für Anschluß an Streamercontroller mit Rückwandstecker , Aufpreis OS. 1 500,-
2) zusätzlicher Streamercontroller zwecks back-up weiterer Rechner Aufpreis ÖS 1 5OO,·Preis per: 1

COM TESTEX1 .
E.\tenderkarte fur 8 und 16 bit Ster..kplatz Preis per: 1

r:O ,1TESTE',(2 . . . . . .. ..... . 1/)20 00
Extenderkall~ für 8 und 16 bit Steckpl<Jtz mit t-lachbandkabel und 4lach Busextender für 8 bit Preis pel: I

COM TURBO-XT . . . . . . . . .. 9.612.00
Turbo-Xl Computer, Fabrikat PENTA, Modell PX-100, 8088-1 CPU mit 5/10 MHz, 640KB RAM, 2 Stück 360KB Floppy
Oi'jk Drive TEAC, batteriegepuflerte Real Time Clocl<, parallele und s~rielle Schnittstelle, Betriebssystem MS-DOS
3.2. deutsche (auf Wunsch auch englische oder englisch/russische) Tastatuf mit 101 Ta..ten, 150 Watt Stromversor-
gung lieferbar in zwei Ausführungen: als Normal-Xl mit Platz für zwei zusätzliche Slimlme-Laufwerke, als Baby-XT
mit Platz für ein zusätzliches Slimline-Laufwerk Preis per: 1

COM UG408 . . .. 4.276,80
Printer Puffer mit 4 Eingängen und 4 Ausgängen wobei jeweilige Zuordnung manuel oder durch Software gesteuert
wird, Pufferspeicher mit 256k RAM, ausbaubar auf 512k RAM, Kopierfunktion 1 - 99 einstellbar P,eis per: 1

NEC Drucker, Platten, Monitore

NEC AUTEIN22 ..........................•....•....•....•..... 1.566,00
Automatischer Einzelblatteinzug für P 2260 Preis per: 1

NEC AUTEIN5" 13.400,00
automatischer Einzelblatteinzug für PS mit 2 Schächten Preis per: 1

NEC AUTEIN5' 7.920,00
automatischer Einzelblatteinzug für P5 mit einem Schacht Preis per:

NEC AUTEINZ6 .
Automatischer Einzelblatteinzug für PS, Magazin für etwa 200 Blatt Preis per: 1

NEC AUTEINZ7 .
Automatischer Einzelblatteinzug tür P7, Magazin für etwa 200 Blatt Preis per: 1

8.326,80

NEC BITRAK5 .
bidektionaler Traktor für P5 Preis per: 1

NEC BITRAK6 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . .

4.428,00

2.985,12
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Bidirektionaler Traktor für P6 Preis per: 1

NEC BITRAK7 .
Bidirektionaler Traktor für P7 Preis per: 1

NEC EINZ6 .
Einzelblatteinzug für P6 Preis per: 1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.483,00

259,20

NEC EINZ7 .
Einzelblatteinzug für P7 Preis per: 1

302,40

NEC ELF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 18.900,00
Typenkorbdrucker Spinwriter ELF, 19 Zeichen/Sek. Druckbreite 11 Zoll, Pufferspeicher 3 K, inklusi'J8 automatischem
Einzelblatteinzug und unidirektionalem Traktor Preis per: 1

NEC FARBP22 .
. Farbbänder für P 2200 in 6 Stück Ouantitäten Preis per: 1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 712,80

NEC FARBP5 .
Farbband für ps, Textil Preis per: 1

NEC FARBP5C .
Farbband für PS. Multistrike Carbon Preis per: 1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

226,80

334,80

NEC FARBP5XL . . . . . . . . . . .
Colorlarbband für PS XL Preis per: 1

NECFARBP6 .
Farbband für P6 erhältlich in schwarz/rotJbraunJblau Preis per: 1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

561,60

194,40

NEC FARBP6C .

Colortarbband für P6C Preis per: 1

NEC FARBP7 .
Farbband für P7 erhältlich in schwarz/rotlbraunlblau Preis per:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

466,00

237,60

NEC FARBP7C .
Colorfarbband für P7C Preis per: 1

561,60

NEC FONTP22 . .. , .
Fant-Kassetten für P 2200, lieferbar in: Letter Gothic 12 oder 15, Prestige Pica 10, Prestige Elite 12 und 12 WP, Bald
ltalic proportional, Courier Ught 10 oder 12, Courier 15 und OCR AI Bar Code 39 Preis per: 1

550,80

NECFONTPS .
Font-Kassette tür wählbare Schriftarten, zur Auswahl bitte Schriftmuster anfordern Preis per: 1

1.252,80

NEC LAP-UNK 1.296,00
Interfacesatz für Multispeed LAPTOP zum Anschluß an IBM-lndustriestandardrechner, bestehend aus Kabelsatz und
Software Preis per: 1

NEC LC815 . 45.900,00
LEQ.ARRAY Printer SILENTWRITER, Modell LC815 PLUS, 10 Seiten pro Minute, 1,3 MB Memory, 300 x 300 dotslZoll,
250 Bfatt Papiermagazin, parallele und serielle Schnittstelle IBM Zeichensatz, lCplot-Software (HP·GL Emulation for
M5-00S) Diverse Optionen auf Anfrage Preis per: 1

NEC MULSPEED , 30.780,00
N.E.C. Rechner Modelt Multispeed, 4,n/9,S4 MHz Clockfrequenz, 640KB RAM, davon 128KB batteriegepuffert und
als RAM-Disc verwendbar, 2 Stück 31/2" FDD mit 720 KB, jedoch auch 360KB schreib-und lesbar, 85 Tasten Keybo-
ard, kontrastreicher LCD-Bildschirm Preis per: 1

NEC NECKABP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 324,00
Paralleles Anschlußkabel Standardlänge 1,sm, Länge auf Wunsch: OS. 100,-/m Aufpreis länger als 1,5m Preis per:
1

NEC NECKABS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 324,00
SeriellesAnschlußkabel RS232C, 2/3gekreuzt, Standardlänge 1,5m, länge auf Wunsch: OS. 100,-/m Aufpreis länger
als 1,sm Preis per: 1

NEC P2260 7.776,00
Matrixdrucker N.E.C. Modell Pinwriter P 22OO/Centronics, mit 24-NadeIDruckkopf, Schreibbreite 80 Zeichen bei 10
pitch, 10112115 Zeichen pro ZOll, High Speed, Draft, LO und Proportionalschrift, graphikfähig 360><360 PunkteIZoll,
Schreibgeschwindigkeit 47 • 168 leichen/sec. parallele Schnittstelle, 8KB Pufferspeicher , eingebauter bidirektiona-
ter Traktor und halbautomatischer Einzelblatteinzug, Gewicht 5 Kg. Anmerkung: keine Druckkopfgarantie Preis per:
1

1.323,00. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .NEC P22KOPF .
Druckkopf tür p 2200 ohne Garantieleistung Preis per: 1

NEC P5560 . 21.308,40
Matrixdrucker N.E.C. mit 24 .NadeIDruckkopt, Schreibbreite 136 Zeichen bei 10 pitch, 10/12/15/17120 Zeichen pro
Zoll, High Speed, Dratt, La, Super-und Subscript, Fettsehr1ft und Proportionalschrift, zusätzliche Schriftarten durch
Font-Kassetten, graphikfähig 36Qx360 PunkteIZoll, Schreibgeschwindigkeit 88 - 264 Zeichen/5ek., parallele Schnitt-
stelle. 8KB Pufferspeicher Gewicht 16 Kg Preis per: 1

NEC P5565 ,22.356,00
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Matrixdrucker N.E.C. mit 24 NadelDruckkopf, Schreibbreite 136 Zeichen bei 10 pitcht 10/12115/17/20 Zeichen pro
ZOll, High Speed, Draft, La, Super-und Subscript, Fettschrift und Proportionalschrift, zusätzliche Schriftarten durch
Font·Kassetten, graphikfähig 360x360 PunkteIZoll. Schreibgeschwindigkeit 88 • 264 Zeichen/Sek., sowohl parallele
als auch serielle Schnittstelle RS232C mit kontigurierbarem Protokoll, 8KB Pufferspeicher, Gewicht 16 Kg. Preis per:
1

NFC P5KOAX . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .52.920,00
Matrixdrucker N.E.C. mit 24 NadelDruckkopf, Schreibbreite 136 Zeichen bei 10 pitch, 10/12115/17/20 Zeichen pro
Zoll, High Speed, Draft, La, Super·und Subscript, Fettschrift und Proportionalschrift, zusätzlische Schriftarten durch
Font-Kassetten, graphikfähig 360x360 Punkte/Zoll Schreibgeschwindigkeit 88 - 264 Zeichen/Sek., parallele und IBM
KoaxSchnittstelle für 327X Protokoll, 8KB Pufferspeicher, Gewicht 16 Kg. Preis per: 1

NEC P5XL560 . 24.602,40
Farbmatrixdrucker N.E.C. mit 24 Nadel-Druckkopf, 8 Farben aus 4 FarbFarbband, Schreibbreite 136 Zeichen bei 10
pitch, 10/12/15/17/20 Zeichen pro ZOll, High Speed, Draft, La, Super-und Subscript, Fettschrift und Proportional-
achrift, zusätzliche Schriftarten durch Font-Kassetten, graphikfähig 360x360 Punkte/Zoll, Schreibgeschwindigkeit 88
·264 Zeichen/Sek., parallele Schnittstelle, 8KS Pufferspeicher, Gewicht 16 Kg Preis per: 1

NEC P5XL565 27.140,40
Farbmatrixdrucker N.E.C. mit 24 Nadel-Druckkopf, 8 Farben aus 4 FarbFarbband, Schreibbreite 136 Zeichen bei 10
pltch, 10/12/15/17/20 leichen pro ZOll, High Speed, Draft, La, Super-und Subscript, Fettschrift und Proportional-
schrift. zuSÄtzliche Schriftarten durch Font-Kassetten, graphikfähig 360x360 Punkte/Zoll, Schreibgeschwindigkeit 88
·264 leichenlSek., sowohl parallele als auch serielle Schnittstelle AS 232C mit konfigurierbarem Protokoll, 8KB Puf-
ferspeicher, Gewicht 16 Kg Preis per: 1

NEC P5XLKOAX 55.620,00
Farbmatrixdrucker N.E.C. mit 24 Nadel-Druckkopf, 8 Farben aus 4 FarbFarbband, Schreibbreite 136 leichen, bei 10
pitch, 10/12/15/17/20 zeichen pro Zoll, High Speed, Draft, La, Super-und Subscript, Fettschrift und Proportional-
schrift, zusätzliche Schriftarten durch Font-Kassetten, graphikfähig 360x360 PunkteIZoll, SChreibgeschwindigkeit 88
·264 Z8ischen/Sek., parallele und IBM KoaxSchnittstelle. 8 KB Pufferspeicher Gewicht 16 Kg. Preis per: 1

NEC P6P 13.996,80
Matrixdrucker N.E.C. mit 24 NadelDruckkopf, Schreibbreite 80 Zeichen bei 10 pitch, 10/12/15/20 leichen pro Zoll.
High Speed, Dratt und La, Proportionalschrift, graphikfähig 360x360 PunkteIZoll, Schreibgeschwindigkeit 60 - 216
Zeichen/sec. parallele Schnittstelle, 8KS Pufferspeicher, Gewicht 8,5 Kg Preis per: 1

NEC P6PC . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ..' .16.437,60
Farbmatrixdrucker N.E.C. mit 24 Nadel-Druckkopf, 8 Farben aus 4 FarbFarbband, Schreibbreite 80 Zeichen bei 10
pitch, 10112115/20 Zeichen pro Zoll, High Speed, Draft, La, Proportionalschrift, graphikfählg 360x360 Punkte/Zoll.
Schreibgeschwindigkeit 60·216 Zeichen/sec. parallele Schnittstelle, 8KS Pufferspeicher, Gewicht 8,5 Kg Preis per:
1

NEC P6S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ., 5.676,20
Matrixdrucker N.E.C. mit 24 NadelDruckkopf, Schreibbreite 132 zeichen bei 10 pitch, 10/12/15/20 Zeichen pro Zoll,
High Speed, Draft und La, Proportionalschrift, graphikfähig 360x360 Punkte!Zoll, Schreibgeschwindigkeit 60 - 216
Zeichen/sec. serielle Schnittstelle, lOKS Pufferspeicher, Gewicht8,S Kg Preis per: 1

NEC P6SC . . . . . . . . .. ..... . .
Farbmatrixdrucker N E.C mrt 24 Nadel·Druckkopf, 8 Farben aus 4 Fa:bFarbband, Schreibbreito 80 Zeicnen ~el 10
pit~f'\, 1011211~/?t17ejl Men oro Zoi! 1.J,gh Speed, Draft, Lf). proporti..m~lschntt, ~raphikfahig 360:<360 Punkte/Zoll,
:X.hrf'j~dsch..... rtlldlgkejt &) - ... Gle,;::;1t::n 'sec. se:'iel1e :'c1r,ltistf'I~, ,OKP. ?uH.Jrst>e·cher, Ge\l.;rrt 8,5 K!J Drei: per
1

.180S7.00

.18.195,84

972,00

NEC P7P . . . . . . . . . . . .. . .
Matrixdrucker N.E.C. mit 24 NadelDruckkopf, Schreibbreite 136 Zeichen bei 10 pitch, 10/12/15/20 Zeichen pro Zoll,
High Speed, Draft und La. Proporti"nalschrift, graphikfähig 360'(360 PunktelZoll. Schreibgeschwindigkeit 60 - 216
Zeichen/8ek. parallele Schnittstelle, 8K8 Pufferspeicher. Gewicht 11,5 Kg Preis per: 1

NEC P7PC . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .21.222,00
Farbmatrixdrucker N.E.C. mit 24 Nadel-Dfllckk pf, 8 ~arben aus 4 Farbfarbband. Schreibbreite 136 Zeichen bei 10
pi'ch, 10/12/15120 Zeichen pro Zoll, High ?eed, Draft. LQ, Proportionalschrift. graJ:'hil<iahig 360)..360 PlJnktt'!Z 11,
Schreibgeschwindigkeit 60 - 216 leichen/sec. parallele Schnittstelle, 8KB Pufferspeicher, Gewicht 11,5 Kg. PreIs per:
1

NEC P7S 19.785,60
Matrixdrucker N.E.C, mit 24 NadelDruckkopf, Schreibbreite 136 Zeichen bei 10 pitch, 10/12/15/20 Zeichen pro Zoll,
High Speed, Draft und La, Proportionalschrift, graphikfähig 360x360 PunkteIZoll, Schreibgeschwindigkei160 - 216
Zeichen/Sek., serielle Schnittstelle, lOKS Pufferspeicher, Gewicht 11,5 Kg Preis per: 1

NEC P7SC . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22.491,00
Farbmatrixdrucker N.E.C. mit 24 Nadel-Druckkopf, 8 Farben aus 4 FarbFarbband, Schreibbreite 136 Zeichen bei 10
pltch, 10/12/15/20 Zeichen pro Zoll, High Speed, Oraft, La, Proportionalschrift. graphikfähig 360x360 PunkteIZoll,
8chreibgeschwindigkeit 60 - 216 Zeichen/sec. serielle Schnittstelle, 10KS Pufferspeicher, Gewicht 11,5 Kg Preis per:
1

NECRAMP5 .
RAM-Kassette mit 16KB zur Pufferspeichererweiterung, maximal aufrüstbar mi12 Kassetten, totaler Speicher dann
40 KB Preis per: 1

NEC RS232P22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ......•..•......... 1.360,80
Serielle Schnittstelle AS 232C mit 150 - 19200 Baud für P 2200 Preis per:

NEC SNABOX . . . . • . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . • . . . . • . . . . • . . . . . . . . •. .31.536,00
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Kodekonverter Box SNA IBM 327X Environment auf parallel Centronics und seriell RS 232C Preis per: 1

NEC UNITRAKS . . . . . . . . . .
Pinfeed Traktor für PS Preis per: 1

NEC UNITRAK6 . . . . . . . . . .
UnidirektionaJer Traktor für P6 Preis per: ,

NEC UNITRAK7 . . . . . . . . . . . . . .
Unidirektionaler Traktor für P7 Preis per: ,

2.030.40

1.090,80

1.944,00

SEI 5300BIAX . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34.992,00
Matrixdrucker SEIKOSHA mit 9 NadelDruckkopf, Schreibbreite 136 Zeichen bei 10 pitch, 10/12/17/20 Zeichen pro
Zoll, Sct'lreibgeschwindigkeit 300 Zeichen/5ek., diverse Schriftarten inkl. NLO, lOKS Putferspeicher abnehmbarer Pa-
piertraktor und BIAXSchnittstelle für IBM System /34 bis /38, System 5280. Controller 5251 Modell 12 und Controller
5294 5294 Preis per: 1

SEI AUTEINZS .....
automatische Einzelblatteinzug für SEIKOSHA &-Serie Drucker Preis per:

3.218,40

9.072,00

SEI FARB S 1.231,20
Fal'bband für SEIKOSHA Drucker der SP·Serie und SL SO, in schwarz, Verpackungseinheit zu 6 Stück Preis per: 1

SEI MPl300AI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.450,00
Mab'ixdrucker SEIKOSHA mit 9 Nadel Druckkopf, Schreibbreite 80 Zeichen bei tO pitch, tOlt2J17/20 Zeichen pro Zoll,
Schreibgeschwindigkeit 3CX) Zeichen/Sek., diverse Schriftarten samt NlQ, parallele Schnittstelle CENTAONICS und
serielle Schnittstelle RS 232C mit 1200 9600 Baud eingebaut, 10 KB Pufferspeicher,abnehmbarer Papiertraktor Preis
per: 1

SEI MP5300AI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.798,00
Matrixdrucker SEIKOSHA mit 9 NadelDruckkopf, Schreibbreite 136 Zeichen bei 10 pitch, 10/12117/20 Zeichen pro
Zoll, SChreibgeschwindigkeit 300 Zeichen/Sek., diverse SChriftarten Ink!. NlO, parallele Schnittstelle CENTRONICS
und serielle Schnittstelle RS 232C mit 1200 9600 Baud eingebaut, 10 KB Pufferspeicher, abnehmbarer Papiertraktor
Preis per: 1

SEI SBP-10 57.780,00
Schnellprinter SEIKOSHA mit 18 NadelDruckkopf, Schreibbreite 132 Zeichen bei 10 pitch, 10/12/15/20 Zeichen pro
Zoll, Schreibgeschwindigkeit 800 (Draft)/400 (Korrespondenz)/200 (NLQ) Zeichen/8ek., diverse Schriftarten aus
FONT-Kassetten, Emulationen FX 85, IBM Proprinter und diverse andere aus EmulationsKassetten, graphikfähig 250
x 250 PunkteIZoll, serielle RS232C und parallele Schnittstelle eingebaut, 16 KB Pufferspeicher, automatischer Papier-
einzug für Endlospapier und integrierter bidirektionaler Traktor, Bedienfeld für bis zu 35 Funktionen mit lED-Anzeige.
Preis per: 1

SEI SL130AI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. _13.122,00
Matrixdrucker SEIKOSHA, mit 24 Nadel-Oruckkopf, Schreibbreite 136 Zeichen bei 10 pitch, Schreibbreite
10/12/15/11/2OZeichen pro Zoll, Draft, La und Proportionalschrift, 11 Zeichensätze, speicherresidente Fonts: Courier,
Prestige, Boldface, Gothic, Ught Itatic, Orator, OCR-A und OCR-B, graphikfähig mit 8 und 24 Nadeln, 360 x 180
PunkteIZoll, Schreibgeschwindigkeit 60 - 216 Zeichen/Sek., parallele Schnittstelle, serielle Schnittstelle als Option,
16 KB Pufferspeicher, eingebauter bidirektionaler Traktor, Gewicht 12 Kg. Preis per: 1

SEI SLBOAI .
Matrixdrucker SEIKOSHAmit 24 NadelDruckkopf, Schreibbreite BOZeichen pro Zoll bei 10 pitch, 10/12111/20 Zeichen
pro Zoll, Schreibgeschwindigkeit EOV: 135 Zeichen/sek., LQ: 54 Zeichen/sek., Traktor und Friktionswalze, 2K·Puffer·
speicher, Interface parallel Centronics, LQ 1500 und IBM-Graphikdrucker Emulation Preis per: 1

SEI SP1200AV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .
Matrixdrucker SEIKOSHA mit 9 NadelDruckkopf, Schreibbreite 80 Zeichen bei 10 pitch, 10/12/17 Zeichen pro Zoll,
EOV: 120 Zeichen/sek. NLQ; 22 Zeichen/sek. Traktor und Friktlonswalze,lieferbar in zwei Ausführunggen: Interface
Al: parallel Centronics für IBM-kompatibel und Artari Interface CV: Commodore Preis per: 1

SEI SPl80AVC
Matrixdrucker SEIKOSHA mit 9 NadelDruckkopf, Schreibbreite 80 Zeichen bei 10 pltch, 10/12/11 leichen pro Zoll,
EOV: 100 Zeichen/sek. NlO: 20 Zeichen/sek., Traktor und Friktionswalze, Interfaces A: parallel Centronics oder VC:
Commodore Prels per: 1

MARKT und TECHNIK

4.968,00

3.240,00

Markt und Technik, Ing. Raninger, 1040 Wien, Große Neugasse 28, (0222) 587 13 93

Alle Clubmitglieder mit Clubkarte erbalten einen Preisnachlaß von 25% auf Bücher der Verlage Markt und Technik und
Tewi.

MICHOLITSCH
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Micholitsch, Karl-Friedrichgasse 15, 2482 MÜDchendorf, (02259) 22fJ7

Bei Sammelbestellungen ab 5 Stk. 1 Jahr Garantie.

ANGEBOTSTEIL

6.990,­

4.500,-

Multtterm AT 6/8/10 MHz . 29.160,-
20 MB Hard, 1.2MB Aoppy, 2Par,25er, lMß.RAM, 0 Waitstate, Uhr, Kalender, Batteriegepuffert, Hercules-kompati-
ble Grafikkarte, 14- Aatscreen amber oder paperwhite Monitor, 220 W Netzteil, 101 Keyboard (getrennter Cursor-
block), MSDOS 3.2, Tools- Test- und Systemdiskene, Handbücher (GW·Basic, DOS und Gerät), Technische Unterla·
gen.

Multtterm XT 4.77/8 MHz . 17.760,-
20 MB Hard, 350kB Floppy, 2Par, lSer, Game-Port, 640kß.RAM, 12" amber Monitor, tJSDOS 3.2, Ttlchnische Unter-
lagen.

SCHARL
SCHAR!., Sandwirtgasse 19, 1060 Wien, (0222) 56 89 20
Seikosha Drucker:
SL 80, 24 Nadel - Schönschreibdrucker 135 ZeVSek .
SP 1200, 9 Nadel - Schönschreibdrucker 120 .

alle Selkosha Drucker inklusive Traktor, ASCII, IBM und Epson kompatibel

Vollautomatischer Einzelblatteinzug 2.500,-

Hardisk - Set Micropolis 85 MB . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18.900,-
30 ms, automat. parken bei Stromausfall, Ink!. Kabel, Manuals, Speeds10re Software, mech. Einbausatz, Einbauhö·
he85mm

ELKEY 2 (Hardware-Sicherung für unerlaubten Zugriff) . . . . . . . . . .

UEBEREUTER·MEDIA

3.588,-

UEBERREUTER Media, Herr Engelhart,
Alser Straße 24, 1091 Wien, (0222) 421543/24

Die Firma UEBERREUTER Media gewährl den Mitgliedern des PCC-TGM einen Rabau von 20% auf Bücher des
Verlags 'Markt und Technik', auf andere Verlage und Artikel schwankende Rabau5ätze.

VIDE()..AS

VlDEO-AS, ~,m Spitz 1, ]2]J W;~n, (0222)130-31-26

S (wettgehend identisch m~ PCSIG . 80,-
PC-BLUE . . BO,-

Turbo-SIX . 80"
C-UserG. . 80,-
Die Firma VlDEO-AS gewährt aUen Mitgliedern des PCC-TGM mit Clubkarle einen Preisnachlaß von 20% auf Public­
Domain-Disketten. Die Dis elle kostet con it statt S 80,- nur mehr S 6-1,-.
Sie erhalten bei Firma VlDEO-AS auch das gesamte Inhaltsverzeichnis (Dateibeschreibungen) von PC-SIG, PC-BLUE
und TURBO-SIX auf Diskette.

VORSICHT HOCHSPANNUNG

VORSICHT HOCHSPANNUNG, Herr Jäger, Große Neugasse 25, 1040 Wien, (0222) 566 06 94
Kein Angebot eingelangt

L Sonderpreis "Maschlnennahes Programmieren unter MSoOOS (siebe Seite 36):
'Für Onbmitglieder. Buch (25 % Sonderrabalt) S 140,-

nach Wabl: Beispieldiskelte S SO,--
2 Klubdisketten (Software, Beispiele) S BO,--

1"-
;, BesleDungen bitte direkt bei W. Riemer, Rosengasse 9, 2102 BisambeTg
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Wo finde ich was?

Oie anbietenden Firmen sind mit folgenden Nummern bezeichnet:(J)
CD

CD
(/l
(J)

I
!
I

I
I:
! .
I
~ .
!'

."

I~ImI=::
100
I '
~
~

co
CXl

,CXl

(1) A+O
(2) AOIM
(3) ATRAOE
(') BASIC-MERTON
(5) CEBOS
(6) CLUB
(7) COMPUTER-OISKONT
(8) COPI-COMPUTER-TECHNIK
(9) OATA-PRINT
(10) GUOENUS
(11) HAJNl und PAY
(12) HERLANGO/THEURETl8ACHER
(13) HUMMER

ll.) KESS
IS) KUGLER

(16) MARKT und TECHNIK
(17) MICHOllTSCH
(18) SCHARL
(19) UE8EREUTER-MEOIA
(20) VI0EO-AS
(21) VORSICHT HOCHSPANNUNG

Bezeichnung

Akustikkoppler
Arithmetik-Koprozessor
Betriebssystem,MSOOS
Betriebssystem.PCOOS
Datenübertragungszubehör
Disketten, leer
Disketten. PO
Diskettenboxen
Drucker. Charaktergenerator
Drucker. Future
Drucker. lnk-Jet
Drucker. Laser
Drucker. NEC
Drucker. Panasonic
Drucker, Seikosha
Drucker. STAR
Druckerfarbbänder
Druckerkabe 1
Druckerpapier
Oruckerpuffer(Hardware)
Eingabe. Grafiktablett
Eingabe. Handy-Scanner
Eingabe. Joystick
Eingabe. ligtpen
Eingabe. Maus
Eingabe. Strichkode·leser
Eingabe. Tastatur
EPROM-löschgerät
Festplatte 20
Festplatte, File-Card
Festp 1atten-Set
Floppy-Oisk-Laufwerk 1.2MB
Floppy-Oisk-Laufwerk 3.5"
Floppy-Disk-Laufwerk 360k
JC für 2.serielle Schniltstellro
Kilhc1. Drllckerverl;iJlQcrunf/

Finnennurrmer

13
tl.1',15
tl
tl
10
6.7.11
6,8.tl.I'.20
7.1I.tl.1'
15
12
15
5.tl
5.13.1'.15
12
tl.15.18
7.9
9.11.13.15
8.9.13.1'.15
7.11.13
15
13. I5
tl
tl.l'
tl.15
5.11,tl,I'.15
tl
tl .1'. I5
tl
5.7.tl.15
8.13
I, 1',18
tl.15
tl.15
tl .. 1',15
15
I"l

Kabel, Monitorverlängerung
Kabel, seriell
Kabel. Tastaturver13ngerung
Karte. 386
Karte. MOA
Karte. Centronics
Karte. CGA
karte. Copycard
karte. EGA
Karte. EPRDr+lER
karte. Experimentier
karte. Extender
Karte. Festplattencontroller
Kartc. Festplattencontr.-RLL
Karte. Floppy controller-AT
karte. Floppy controller-XT
karte. Hardwareschutz
karte. Hercules
karte. I/O-p1us
Karte. JC-Tester
Karte. JEEE
Karte. Interface
karte. Logik-Analysator
karte. Modem
Karte. Motherboard-AT
Karte. Motherboard-AT/38
Karte. Hotherboard-XT
Karte, Multi-l/D
Karte. Multi-seriell
karte. PAl-Programmer
karte. Parallel-I/O
Karte. Seriell-AT
Karte. Seriell/Parallel
Karte. Speicher
Karte. VGA
Kopierer
Li teratur
Hodem~Karte

Monitor. CAD·19"
Monitor. EGA
Monitor. Mono
Monitor. Multiflat. analog
Monitor. Hultisync
Monitor. RG8. 15kHz
Honitor-Schwenkfuß
Monitorkabel
Netzteil
Netzwerk
PC-AT
PC-AT/386
PC-AT/386·Tower
PC-porlabel/286.HO
PC-porl.bel/386.HO
PC-porl.bel/XT
PC-XT
Plotter
Schnittstellentester
Schnittstellenumschalter
Seriell/Parallel-Wandler
Skripten
Speicher-JC
Streamer
Stromversorgung unterbrechungsfrei
Telefax

13
13,14
13
5
13
tl
13,15
13
9.13,14.15
5.13
13
15
5
13,15
5.13.15
5.7.13.15
18
1.9.13,15
tl.l'.15
13.15
13.15
9
15
5
13 .15
6.15
15
9.13.15
13
13 .15
13
13.15
13
13 .15
5
12
6.16.19
5
15
9.12.15
1,9.12.13.1'.15
5
7.12.13.1'.15
1,12.13.1.
13
13
tl.15
tl.15
1.5.7,9,12.13.1'.15,17
1.12.13,15
5.13
1.5.15
13
12.1.
1.7.9.12, tl.I';15, 17
7.15
13
13.1' .15
13,15
2
13.1'
I,tl,15
8.13,14
12

."o,
z

~
(J)
::;:
Q.

Z
:"
~

o
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Betreuer:

77 FIALAIFranzIDipl.-Ing.11100IWienISiccardsburggasse 4/1/22 1 (0222)-78 45 92
TGM l1200IWienl Wexstraße 19-231(0222)-35 35 11

Betreute Mitglieder:

205 ADAM1Adolf l1230l Wienl Brunnerstraße 59
Hauptinteresse : Labordatenausw.IRechnerverbund
SANDOZ, "

340 ALSCHER1Robert,

744 AUERNIG1HelmutIHag.ITR 800201lstanbul KaraköYIKart Cinar Soko 2

21 BARTOSINorbertIDipl.-lng'11232IWienIA.Baumgartnerstr.441C6/1902 1 (0222)-67 08 573
TGHI1200l Wienl Wexstraße 19-23 1 (0222)-35 35 11

14 DEHHELBAUERIGottfriedlDrol1180IWienlDittesgasse 16/5,(0222)-34 07 515
TGHl 1200IWienl Wexstraße 19-231(0222)-35 35 11

251 ENENKELIGottfriedllng'11100IWienISteudlgasse 28/28 1 (062 14)-64 482
HTBLA-Salzburgl 5020l Salzburg,Itzlinger Hauptstraße 301(0662)-53 62 0

2 FlSCHER10thmar,Dipl.-lng. 1

220 FRANKL1Hartinl 1190l Wienl Schreiberweg 761(0222)-32 57 00
TGH,1200IWienIWexstraße 19-231(0222)-35 35 11

60 FREUDENTHALER1Gerhart,OSTR. D.l. 11190IWienISieveringerstraße 217/3/41 (0222)-44 16 134
TGHl 1200IWienl Wexstraße 19-231(0222)-35 35 11

22 GÖBEL1Rudolf l 1210l Wienl Amselgasse 41(0222)-38 51 24
TGM,1200IWienIWexstraße 19-231(0222)-35 35 11

229 GRAF 1Karl l1020l Wienl Wehlistraße 244/5/6 1 (0222)-24 14 93
TGM I1200IWien,Wexstraße 19-23 1 (0222)-353511

55 HAJNI,Wilhelm1lng. 12104ISpillern IStockerauerstraße 23,(022 66)-83 55
TGM I1200,WienIWexstraße 19-23,(0222)-35 35 11

575 HARTBACH1ThomasIDipl. Ingo I119OIW;enIGrinz;ngerstraße 641(0222)-37 33 59

719 HARTBERGER1Johannes IDipl.-Ingo INL-2286IHT RIJSWIJK(ZH),Hammerskjöldlaan 6791(003 70)-93 5708

180 HNILICA 1Chr;st;an,2130IM;stelbach,Nestroystraße 71(025 72)-32 833
Bacherl 1130l W;enl RotenmGhlgasse 261(0222)-85 85 41

169 HOFHANN1Chr;stianl 1200l Wienl Brigittaplatz 14 1 (0222)-35 63 316
Reichert,1170l W;enlHernalser Hauptstraße 219 1 (0222)-46 16 41

116 HONEDER,Johann I1210IW;en,Skraupstraße 24/39/12 1 (0222)-39 64 375
TGM l 1200IWienl Wexstraße 19-23 1 (0222)-35 35 11

91 HUBACEK1HugoIDr' l

687 HUBER1Ernst l
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für Mitglieder des TGM - PCC CLUBS

MultitermR AT 6/8/10 MHz

c~() 1\~B HC1t"'ddis!-(
1. f:: "'18 Floppyla.l.tfvJei"'1t.
c' r-:'r:)f~ / 2 SER Schnl ttstellen
1 MB RAM - 0 Waitstate
Urll"/'<-;:,:,\!endel-' _. Batt. geplJffet... t
H~Y"'CI_ll es cor'ip. Gr"'aph 1 ccaJ'd
i J," F 1at Sc·....'l::?en amber"' od. pa pet ~"lh i t e trlon 1 t O'r~

220 Watt Netzteil
1()1 Keyboard (getrennter Curso,,-'block)
iVlS DOS 3. ;::-, To015- , Test·- ut'ld Systertldisl{ett~...
1-!i:.~ndbi.i.cllP.l-· ( C:jl,.J Basic, DOS und Gel-·.i:.it)

Techn. Unte .."'lagen

SONDERPREIS

~ultitermR XT 4.77/8 MHz

;::::0 l\iB H2.i""',jd 1 sl-<.
3GO KB Floppylaufwe,"'k
2 PAR f 1 SER fGRME Schnittstelle
CL( U !-<'f.l R~~~:1

151) Watt Netzteil
84 Tasterr Keyboard
12'1 R~bet... Monitor
UÜ':; .3 _ 2

-~e:~chn.LJ""ltet"'laqen

SONDERPREIS

(bel Sa~,1rl1elbestelll.lnqen ab 5 STK.

pe,' St k. deo 14.800, -

Multlterm R Pet'sonalcoMputer sind Uber 200 x seit
MAI 87 vet'kal..lft v-Jof"deYI. Wir" glE\l.tberl, daß das .:~in 8e\-Jf;Jl';;

flit' die Zuvet"lässigkelt unserer Geräte 1st. Noch daz~t

kOfl1mt, daß diese StUckzahl zu 951- übe..... Er'lpfEhl1t'("ig zu-
fl .... i edenel"' Kunden ve'r-'ka IJ ft \·Jet.... del"l t-<.ünYlt e. Dahel.... ~eb€.-~n .'" i ,­
auch 1 JAHR GARANTIE auf unsere Geräte, haben eine
ständige HOTLINE eingerichtet und stehen Ihnen als
Farni 1 ienbetY'ieb auch daYIY'1 zut" Vet"fi.iguY'lg, ttJenn w()-3.nc1~~y's

[jf;:'r" "Rollbalken ll bet"e1ts het'abgelasse'fl i':5-t.

(3et"'ne senden wi 1'"

AT :~[)5, ZUbf~höt .... ,
Ihl~en Ilnsere Gesamtpreisliste
D'r"lJck€~\", Plottet"' lJYld Soft~\Ial'E'

i..ttH~l'"

Z IJ.

Preise excl. Mwst. Stand 13.12.1987. Zwischenverkauf
vorbehalten. Tel. 02259/2267 Tx. 14265
FA.MICHOLITSCH MüNCHENDORF
Karl Friedrichgasse 15 -- 2482 Münchendorf



97 JOHN,leonhard,

286 KADAN,Oieter,Mag.,TR,lstanbul Yeniköy,TUrk Bostani Sokak 9,(900901)-144-18-82
St. Georgskolleg"Karaköy/lstanbul,Kartginar Sokak 2

497 KAINDl,Monika,

543 KOWATSCH,Helmut,

70 KRAUS,Uwe,Oipl.-Ing.,2201,Gerasdorf,Gartengasse 64-66
TGM,1200,Wien,Wexstraße 19-23,(0222)-35 35 11

410 KRONES,Martin,1130,Wien,Himmelhofgasse 14,(0222)-82 84 407

255 KUGlER,Wolfgang,Hag.,1070,Wien,Westbahnstraße 27-29/1/66,(0222)-93 29 974
TGM,1200,Wien,Wexstraße 19-23,(0222)-35 35 11

224 KURZMANN,Helfried,Oipl.-Ing.,1030,Wien,Rennweg 70/2/14
TGM,1200,Wien,Wexstraße 19-23,(0222)-35 35 11

567 HELCHART,Josef,Dipl.-lng.,1140,Wien,Baumgartenstr. 61,(0222)-9421 36
TGH,1200,Wien,Wexstraße 19-23,(0222)-35 35 11

117 MElICHAR,Franz,Dipl.-Ing.,1190,Wien,Zahnradbahnstraße 19a,(0222)-83 30 615
TGM,1200,Wien,Wexstraße 19-23,(0222)-35 35 11

271 MUTH,Gerhard,Mag.,1200,Wien,Gstättnergasse 6/31
TGH,1200,Wien,Wexstraße 19-23,(0222)-35 35 11

63 NEUBAUER,Richard,Dipl.-Ing.,1030,Wien,ReisnerstraRe 25/25/4,(0222)-35 14 864
Hauptinteresse : Vierpol rechnung
TGH,1200,Wien,Wexstraße 19-23,(0222)-35 35 11

73 OBERHAUSER,Otto,Dr.phil.,1200,Wien,Hellwagstraße 4-8/2/56,(0222)-3510124
Hauptinteresse : Info-Retrieval-Systeme, literaturdatenb.
Umweltbundesamt,1010,Wien,Biberstraße 11,(0222)-52 35 21

972 PARDON,Josef,1020,Wien,Böcklinstraße 48/2,(0222)-26 26 055
TECHNOTRONIC,1210,Wien,Floridsdorfer Hauptstraße 23,(0222)-38 12 65

774 PFlEGERL,Siegfried,Dr.Konsul,TR,lstanbul-Gayrettepe, Vefa Bayiri Sok,As-Sitesi,CD Block Nr.8
Hauptinteresse : Text/Zeichnen/Grafik/Schach

252 PICHLER,Heinrich,Dipl.-Ing.,

64 PRANGER,Gerhard,Dipl.-Ing.,1020,Wien,Ausstellungsstraße 45/10,(0222)-24 57 113
TGH,1200,Wien,Wexstraße 19-23,(0222)-35 35 11

121 REIERHANN,Dieter,Dipl.-Ing.,3412,Kierling,Feldgasse 53,(022 43)-83 894
TGH,1200,Wien,WexstraRe 19-23,(0222)-35 35 11

782 ROTH,Gordon,3495,Rohrendorf,Obere Hauptstraße 11,(027 32)-66 903
BORG-Krems,3500,Krems,

200 RÖSSNER,Norbert,Dr.,1140,Wien,Isbarygasse 9,(0222)-94 96 92
TGH,1200,Wien,Wexstraße 19-23,(0222)-35 35 11

712 RUPPERT,Gerhard,Ing.,



S 0 N DER P R EIS L IST E
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für Mitglieder des TGM - PCC CLUBS

Multiterm' AT 6/8/10 MHz

c:u 1111:1 H2It~dd i sk
1.2 MB Floppylallf~Jerl(

c.,:- ~'(.)f~ I t~ SER SchnittC;jtellen
t MB RAM - 0 Waitstate
,jrll-·.I "H-:'( 1 endet-· .- Bat t . qeplJ ffet't

Herct~les cQmp.Gt~aphlccard

i 11 '1 F 1. at SCl""'een a.mber" od. papet.. ~~:-, 1 t E' fr~on 1 t Q"r­

220 Watt Netzteil
101 .{eyboard (getrennter Cursorblock)
iT1S DDS 3. ;:::. Tool<:,;- , Test- 1.lnd Systefl1disl{,~ttl::-~

Hi~ndbw:.:1-1el-· ( G~..J F.=:a.sic, DOS ut"l':j GeJ".r~t)

Tech~. U(lte"r~lage~

•

SONDERPREIS

Multiterm" XT 4.77/8 MHz

;~~o !"'Iß Ha.t~;jd 151-(

3G() KB Floppylaufwet"k
2 PAR / 1 GER /GRME Sctlnittstelle
(AO l<[{ f~Ar:l

151) Watt Netzt~11

,~~ -r~~;t0n Keyboard
1;=:" .::\r,.bet"" 1>r1orll tO'r""

UÜ':- :::.~:::

T ~-=-ch n. U.,..d:: er"] .-=.-'\ q en

SONDERPREIS

(bel Sa~meibestellltnqen ab 5 STK.

pet'Stk. ÖS 14.800,-

Multlterm R Personalcomputer sind Uber 200 K seIt
MAI 87 verkauft worden. Wit~ gl~tlben, daß das eill BeweIs
fl_tt~ dle ZUVE't""la5s1gkeit unset""er Get""ate ist. IJoch dazu
l{C'f,lfJli.:; ~ ci aß diEse St Ue k z ah 1 zu 951. ij ber~ Emp fEh 1 Un 9 Z IJ-

f", ... i ed(~nep KU"("lde'n vet-"k,au ft \'Jet""den kortnt E'. DatlE?l'" gpbelr
• ,'-' i ,-.

auch 1 JAHR GARANTIE auf unsere Geräte, haben elne
ständige HOTLINE eingerichtet und stehen Ihnen als
Familienbetrieb auch dann zur VerfUgung, wenn woandet's
eiE'"'' "Rollbalken" be,,~eits he,,~abgelassel'"1 ist.

[3p,,"'ne send er-l w i)'" I hl.... ei". u"'.set~e GesC\rl1t pl·... f~ i s]. ist e i.lb(~l''''

AT :~BEI, ZlJbE-?t'löt-., Dt"'uCI(E1t''j Plottet" und S()ft~'Jal'-'e zu.

Preise eKcl. Mwst. Stand 13.12.1987. Zwischenverkauf
vorbehalten. Tel. 02259/2267 TK. 14265
FA.MICHOLITSCH MüNCHENDORF
Karl Friedrichgasse 15 -- 2482 Münchendorf



306 SALBABA,Martin,114O,Wien,Hadikgasse 114/6,(0222)-82 64 75

466 SAUER,Viktor,Dipl.-Ing.,1060,Wien,Liniengasse 35/35,(0222)-59 73 999
TGH,12oo,Wien,WexstraRe 19-23,(0222)-35 35 11

127 SAUERMANN,Wolfgang,Dipl.-Ing.,

52 SCHILD,Herbert,DipL.-Ing.,

701 SCHLÖGL,HeLmuth,

76 SCHMÖLLEBECK,friedrich,DipL.-Ing.,1210,Wien,RuRbergstraRe 20/5/6,(0222)-39 64 943
Hauptinteresse : numerische feldberechnung
TGM,12oo,Wien,WexstraRe 19-23,(0222)-35 35 11

24 SCHNEIDER,Heribert,Dr.,1190,Wien,Eroikagasse 33,(0222)-37 25 22
TGH,12oo,Wien,WexstraRe 19-23,(0222)-35 35 11

510 SCHULLER,Herbert,

18 SEUfERT,Robert,Dipl.-Ing.,3443,Elsbach,föhrengasse 8,(022 71)-25 00
TGH,12oo,Wien,WexstraRe 19-23,(0222)-35 35 11

163 SILBERBAUER,Gerhard,Dipl.-Ing.,1030,Wien,HieRgasse 15,(0222)-75 61 36
Hauptinteresse : Datenbank,DTP,Symphony
TGM,12oo,Wien,WexstraRe 19-23,(0222)-35 35 11

649 SOMMERER,Herbert,Ing.,1180,Wien,Anna frauergasse 4/16,(0222)-42 40 103
IAEA,2444,Seibersdorf,,(02254)-22 51

838 THUMfARTH,Robert,Dipl.-Ing.,1040,Wien,Rechte Wienzeile 3/10,(0222)-56 28 77 3
TGH,1200,Wien,WexstraRe 19-23,(0222)-35 35 11

640 WEINHANN,Gero,Mag.,TR,Istanbul Emirgan,Saf Saf Sokak 26/2, (Türkei 1)-1652874
St. Georgskolleg"Karaköy/Istanbul,Kartginar Sokak 2

661 WEINHAYER,Karl,Prokurist,1220,Wien,SpargelfeldstraRe 1-3/24
Hauptinteresse : Indexsequentielle Dateien,Benutzerob
Wöhrer,1232,Wien,Richard-Strauß-Straße 17,(0222)-616 25 25

875 ZAUNER,franz,1140,Wien,Kefergasse 22/3/9,(0222)-94 44 742
TGM,1200,Wien,Wexstraße 19-23,(0222)-35 35 11
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für Mitglieder des TGM - PCC CLUBS

MultitermR AT 6/8/10 MHz

1:::0 l'iEl HEir'dd i sI->:
1M 2 f\1B FloppylC\ufl,.Jel"~k

2 ~'nR / 2 SER Schnittstellen
1 MB RAM - 0 Waitstate
Ul·ll··/!'~E... lendet-· ,. Batt. gE'p'_lfi"-et,·t
H8t"'CI.\ 1es C:'orn p. Gr'a ph i CC-Ei. r"'(:
1/,-" F::' at ~;c'('eE!n amber"' od. F;;:\PE'l'"""",h 1 t E' MOYt i t 01"'"
220 Watt Netzteil
lOt ~~eyboa"t-'c:J (~~e.t't"eY"lnte·(' CU"('SDt"'bJ.,:,ck)
i'1S DCIS 3.;~:~ Tools'-- , Te.l;;;t·- und SYSt(-:'flldi'S;J.<".I~t1;E:""!

l-!i:;1ndbu.'.::'!rE'l" ( GtnJ Basi.c, DO~) und F.if:l-·<"~t)

Techn~ Unterlagen

......

SONDERPREIS

Multiterm~ XT 4.77/8 MHz

;:::0 1":8 He.'('dd 1 sl-(
3GO KB Floppvlaufw2t"k
2 PAR I 1 SER IGAME Schnittstelle
Si, 0 !-<'f~ FA;:1
150 Watt Netzt~i)

q4 -r~~;teYr Kevboat"d
12" a~bet... Monitor
fl (j f; :~~. ~=..:

Tf.~ch'r~l~ Unt:r;2''r'"1 O::1q€-:'!"r-1

SONDERPREIS

(bel S'3~t1I",'t:'Jlbest.;.?111Inqen ab 5 STK.

pe'" St k. .0" 24.300,-

per St k. ÖS 14.800, -

MultltermR Personalcomputer sind Uber 200 x seIt
MAI 87 y/;-?'r... \.....auft ","J()"r"'rJt:~l"'•• Wir'" n1aub\'7?Y"I, daß das E·i·t"! B(:'?"Jl~'l":;

fCl)"" cli.e ZI..tvet"'laS5-,lr:lkE~it 1JY'1~:;E!·r"e."r'" (;e"r...~~te i~;t. l~':::'ch c1,3.zl.\
kon'mt~ daß diE'':::;('~ ~3tUckzah1 ZI.\ 9~)1- i.ib€':,l·(· EmpfehlunL:] ::~u·-

"f 1'" i ed€~n(-?)'" Kunden VE't"'ki.-l.u ft ~-.,t~?t"'d(~Y"l k()nnte. DatlE-?)'" geb(~::on 1-\'1)"

auch 1 JAHR GARANTIE auf unsere Geräte, haben eine
ständige HOTLINE eingerichtet und stehen Ihnen als
Fami 1 ieY"lbett"'ieb auch da'nn zu)"'" Vet"'fi.igung, \fJeY'IY"1 vJOandj:.?i· ... S

der" "Rollbalken ll bel""'elts hel""'abgelasseY'1 ist.

Get"'Y'le senden wi t ...

AT :~fjE.., Z ubet"löt-·,
Ihnen unsere Ges~mtpreisliste

Dt... llCke)·... " Plottet... und Süft~"al... e
i.tbt~j·"

'2 u.

Preise exel. Mwst. Stand 13.12.1987. Zwisehenverkauf
vorbehalten. Tel. 02259/2267 Tx. 14265
FA.MICHOLITSCH MüNCHENDORF
Karl Friedriehgasse 15 -- 2482 Münehendorf



Liebe Clubmitglieder!

wie Sie aus den Einschaltungen in den PC-NEWS wissen, ist die CA
unser einziger Förderer. Die PCNEWS werden für uns von der CA
gratis gedruckt. Natürlich erwartet die Bank gewisse Rückmeldungen
durch den Club. Bei Fußballmannschaften ist die Werbeaufschrift
auf den Leiberln durch die hohe Zuschauerzahl am Fernsehschirm
Rückmeldung genug. Der PCCTGM ist in dieser Richtung zu wenig
profiliert. wir bitten daher alle Mitglieder den beiligenden
Fragebogen anonym zurückzuschicken, damit wir eine entsprechende
Mitgliederstatistik an die Bank weitergeben können.

Geben Sie bitte alles an, was zutrifft:

z.B.: Student mit selbständiger Nebenbeschäftigung in Software­
Herstellung (Betriebsgröße 1), ehemaliger HTL-Absolvent.
Anmerkungen, die nicht durch die Fragestellung abgedeckt sind
geben Sie bitte an der Rückseite an.

Wir werden die entsprechende Statistik in den nächsten PC-NEWS
veröffentlichen.

Bitte schicken Sie uns den Fragebogen möglicht ohne Verzögerung
zurück, Drucksachenporto (S 4,-) genügt.

~ ?
Mit bestem Dank für Ihre Mitarbeit

PCCTGM

PS: Und weil uns auf dieser Seite noch etwas Platz bleibt, hier
ein kleiner Tip, der auf eine Idee von Herrn Schluderbacher
beruht:

Die IBM-Grafikzeichen haben jeweils in der Mitte der Zeichenmatrix
einen Knickpunkt: r Tl. Das heißt zum zeichnen eines Quadrats
benötigt man je nach gewünschter Proportion 2 oder 3 Zeilen:

1. Zeile
2. Zeile
3. Zeile

o o
Für das Ankreuzen, wie in der beiliegenden Antwortkarte will man
natürlich die Schriftzeile in der Mitte des Quadrates haben, man
benötigt also 3 Zeilen pro Frage, was ein viel größeres Formular
erfordert hätte.

will man mit einer Zeile auskommen, ist das auf geradlinige Art
zwar nicht, mit einem kleinen Trick doch möglich: Man stellt das
Textverarbeitungsprogramm, hier WORD auf 1/3-Zeilenabstand und
schreibt den Text in jede dritte Zeile; in die dazwischenliegenden
Zeilen kommen die Grafikzeichen. Das Bildschirmbild ist dann zwar
nicht mehr WYSIWYG, das Druckbild ist aber wie in der folgenden
Beilage. Beispiel für Bildschirmbild:

selbständig
n

u
1-5

n

u
51-100

n

u



Betriebs~rÖße

1-5 0 51-100 0
6-10 0 101-200 0
11-20 0 201-500 0
21-50 0 >500 0

HS-Absolvent 0
AHS-Absolvent 0
HTL-Absolvent 0
Hochschul-Absolvent 0

Druckerei
Baugewerbe
Land-/Forstwirtschaft
Handel mit EDV-Anlagen
Kreditinstitute
Software-Herstellung
Verkehr/Transport
Nachrichtenübermittlung
Ingenieurbüros
Architekten
unterricht
Kammern/GebietskÖrpersch.

Beschäfti~un~sart

selbständig 0
angestellt 0
HS/Polyt.-Lehrer 0
AHS/HTL-Lehrer 0
Univ.-Lehrer 0
Beamter/VB-allgemein 0
Schüler 0
Student 0
Branche
Grundstoffindustrie 0
(Gas,E,Fernwärme,Wasser) 0
Chemische Industrie 0
Maschinenbau 0
Fahrzeugbau 0
Feinmechanik/Optik 0
Eisenverarbeitung 0
Elektrotechnik 0
Nachrichtentechnik 0
Meß-u.Regeltechnik 0
Elektronik-Herstellung 0
Wissenschaft/Forschung 0
Kunst 0
Gesundheitswesen 0
Geburtsjahrgang 19 I

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

freie Berufe 0
Rechts- /Wirschaftsberatung 0
Konto bei Bank jaD neinD
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Bestellschein A: für allgemeine Bestellungen und für Skripten, die nach der Fertigstellung zu liefern sind.
BiUe kopieren Sie dieses Blau bei Bedarf.

An die Arbeitsgemeinschaft für
Didaktik, Informatik und Mikroelektronik
(ADIM)

Postfach 23
A-ll91 Wien

Bestellung von Skripten:

Tel. 0222-36 88 58 (ab MiUe 1988).

Band Bezeichnung (Produkt, Hersteller, Version) .......................... . Aufl Datu. StOck Preis GesPreis

38 Turbo-PascaL 180rlond) Version 3.01A, Oberarbeitete und erweiterte
Auflage, ausgedruckt .it einem laserdrucker .... ...................... 4. Sep88 ca100

39 RUN/C Version 2.03 ................................................... 1 . Jul87 100

40 Turbo-C (Borland:1.5), Quick-C (11; croSoft :1.0) ....................... 1. "rz88 80

41 Turbc-Bllsi c 180rlond:1.0), Quick-Basic (MicroSoft :3.0+4.0>' .......... 1. I'Irz88 100

42 C-Bibliothek <Turbo-C: 1. 5,OUi ck-C: 1 .0, Power-C: 1. 0) .... '............... 1. Nov88 ca100

44 Modulo-2............................................................. 1. Nov8B c0120

45 ADA (Janus-AOA: 2.0) ....... ........................................... 1. Dez88 c0120

47 Turbo-Pascal 180rlond) Version 4.00 (neueste Version) ............... . 1. Sep88 ca120

Gesaltanzahl der bestellten Skipten: ... .............................................. ii::li "t;dbiL·~~

GewOnschte Freiexemplare (fOr je 20 StOck ein
beliebiger Band) , bitte Bandnummern angeben . ... 0 0

Versandkostenanteil (unabhänigig von der Beste llmenge) ....................•.................. 20

1. Zwischensuilime (inklusive 10 X Umsatzsteuer) .. ...................................................

Für die Bände 43 (MS-DOS) und 46 (MicroSofl Word:4.0) ist noch kein Fertigstellungstermin vorgesehen.

Bestellung von Disketten (kein Versandkoslenanteil):
Die Diskellen enthalten - wenn nicht anders angegeben - die Beispiele zu den einzelnen Bänden.

Disk Bezeichnung (Produkt, Hersteller, Version) .......................... . Aufl Datul StOck Preis GesPreis

38 Turbo-Pascal 180rlond) Version 3.01"................................. 4. Sep88 50

39 RUNIC Version 2.03 ................................................... 1. Jul87 50

40 Turbo-C 180rlond:1.5), Quiek-C IMicroSOft:1.0) einsehl ießl ich einetI 1. "rz88 50
U~andlungsprogra.. von TurboPascal IVers.3.0) ouf QuickC IVers.1.0)

41 Turbo-Basic 180rlond:1.0), Quick-Basic IMicroSoft:3.0+4.0) ........... 1. Mrz88 50

42 C-Bibliothek <Turbo-C: 1. 5,Qui ck-C: 1. 0, Pover-C: 1. 0) ......•....•••••... 1. Hov88 50

44 Modulo-2 ............................................................. 1 . Hov88 50

45 ADA (Jonus-ADA:2.0) .................................................. 1. Dez88 50

47 Turbo-Pasea l (80rlond) Version 4.00 (neueste Version) ................ 1. Sep88 50

2. Zwischensulllme (inklusive 20 X Umsatzsteuer) ........................................ : ........... .



!Gesa.tsu-e '" 1. + 2. Zwischensu..e 1 _

Abonnement:
Neue Skripten können im Abonnement bestellt werden. Das Abonnement kann jederzeit wieder abbestellt werden.

Ich bestelle neue Skripten bzw. neue und Obererbeitete Auflagen i. Abonnement (Je/Nein) .

Ich wurde auf die Aktivitäten der ADIM aufmerksam durch:

ein Se.inar des Pädagogischen Instituts lilien Kolleg; n/Kollegen:

ein Se-inar des Pädagogischen Instituu Grez

ein anderes Selinar

ein Mitteilungsblatt des PCC - TGM sonstige Inforaationen:

eine "itteilung in einer Zeitschrift

Adressen:

Lieferung an (Name, Adresse);

Tel-Nr:

Unterscbrlft:

Rechnung (fells verschieden) en (Name, Adresse):

Tel-Nr:

Hardware: Wir bemühen UDS, die günstigsten Angebote ausfindig zu machen. Wenn Sie eine besonders günstige
Einkaufsquelle gefunden haben, rufen Sie uns bille an.

Da sich alle Preise in der letzten Zeit sehr rasch ändern, werden die aktuellen Preise auf Wunsch mitgeteilt. Wir
organisieren auch immer wieder gemeinsame Bestellaktionen. Alles weitere in der telefonischen Sprechstunde:

Tel. 0222-47 82 16, ab Mille 1988: 0222-36 88 58

Telefonische Bestellungen: unter derselben Nummer können Sie auch telefonische Bestellungen durchgeben.

Bestellungen über BTX: Martin Weissenböck, BTX·Nr.:9122 13458



Bestellschein B: zur sofortige Lieferung und für die Vomlerkung für September 1988.
Bitte bis spätestens 1. August 1988 einsenden.

Bitte kopieren Sie dieses Blau bei Bedarf.

An die Arbeitsgemeinschaft für
Didaktik, Informatik und Mikroelektronik
(ADIM)

Postfach 23
A-ll91 Wien

Bestellung von Skripten, die sofort geliefert werden sollen:

Tel. 0222-36 88 58 (ab Mitte 1988).

Band Seze; chnung (Produkt, Hersteller I Version) .................•........ . Aufl Datu. StUck Preis GesPre;s

38 Turbo-Pasea l (80rlandl Version 3.01A................................. 3. Jul8? 100

39 RUN!t Version 2.03 ................................................... 1. Jul8? 100

40 Turbo-C (Borland:1.5), Quick-C (H; croS01t: 1. Q) .................•..... 1. Mrz88 80

41 Turbo-Basic (80rland:1.O>, Quick-Basic (";cr0501t:3.0+4.0) ........... 1. "rz88 100

Gesa.tanzahl der bestellten Skipten: ................................................ . Itr~.·~
................
t:J:z:~ .

Gewlinsehte Freiexemplere (fUr je 20 StUck ein .1 0 0
bel iebiger Band) I bitte Bandnummern angeben: .. .

Vtrsandkostenanteil (unabhänigig von der Bestellmenge) ...............................•....... 20

1. Zwi schensulllle (inklusive 10 X Umsatzsteuer) ........ .............................................

Bestellung von Disketten (kein Versandkostenanteil). Die Disketten enthalten - wenn nicht anders angegeben. die
Beispiele zu den einzelnen Bänden.

Disk Beze i chnung (Produkt, Hersteller, Version) ........................... AufL Datum StUck Preis GesPreis

38 Turbo-Pasca l (80rlandl Version 3.01A ................................. 4. Sep88 50

39 RUN!e Version 2.03 ................................................... 1. Jul8? 50

40 Turbo-t (80rland:1.5l, Quiek-C ("icroSoft:1.0l einsehl ießl ich einem
U-wandlungsprogramm von TurboPasca l (Yers.3.0) auf QuiekC (Yers.1.0l 1. Hrz88 50

41 Turbo-Bas i c (Borland:1.0), Quick-Basic (HicroSoft:3.0t4.0) .......... . 1. "rz88 50

2. ZwisehensuMe (inklusive 20 X U.satzsteuer) ............................................. ........

IGesa.tsu..e = 1. + 2. ZwischensuHe .................................................•............. ·I__--.J

Abonnement:
Neue Skripten können im Abonnement bestellt werden. Das Abonnement kann jederzeit wieder abbestellt werden.

Ich bestelle neue Skripten bzw. neue und Oberarbeitete Auflagen im Abonnement (Ja/Nein) .



Ich wurde auf die Aktlvlläun der ADIM aufmerksam durch:

ein Secinar des Pädagogischen Instituts Wien Kollegin/Kollegen:

ein Secinar des Pädagogischen Instituts Graz

ein anderes Se.iner

ein Mitteilungsblatt des PCC - 16M sonstige Infor.ationen:

eine Mitteilung in einer Zeitschrift

Adressen:

lieferung en (Naae, Adresse): Rechnung (falls ver.chieden) an (Naae, Adresse);

TeL-Nr: TeL-Nr:

Unurschrift :

l_or_"_D_o,_um_: I_un_'e_rS_ch_ri_I'_: _

Vormerkungen für Skripten, die im September 1988 geliefert werden sollen (keine Bestellung). Die vorgemerkte
Bände werden im August gedruckt, für Sie bis zum 30. September 1988 reserviert und nach der fIXen Bestellung
sofort versandt.

Band Bezeichnung (Produkt, Hersteller I Version) .......................... . Aufl Oatum stOck Preis GesPreis

38 Turbo-P.scal (Barlond) Version 3.01A, überarbeitete und erweiterte
Auflage, ausgedruckt eit eine. Laserdrucker . ......................... 4. Sep88 '0100

39 RUH/e Version 2.03 ................................................... 1. Jut87 100

40 Turbo-C (Borland:1.5), Quick-C CHi croSoft :1.0), ...................... 1. Hrz88 80

41 Turbo-8asic C80rland:1.0), Quick-Basic ("i croSolt:3. 0+4. 0) .•...•.•••• 1. Hrz88 100

47 Turbo-Pascal (Bartond) Version 4.00 (neueste Version>. ............... 1. Sep88 ea120

Hardware: Wir bemühen uns, die günstigsten Angebote ausfindig zu machen. Wenn Sie eine besonders günstige
Einkaufsquelle gefunden haben, rufen Sie uns bitte an.

Da sich alle Preise in der letzten Zeit sehr rasch ändern, werden die aktuellen Preise auf Wunsch mitgeteilt. Wir
organisieren auch immer wieder gemeinsame Bestellaklionen. Alles weitere in der telefonischen Sprechstunde:

Tel. 0222-47 82 16, ab Mitte 1988: 0222-36 88 58

Telefonische Bestellungen: unter derselben Nummer können Sie auch telefonische Bestellungen durchgeben.

Bestellungen über BTX: Martin Weissenböck, BTX-Nr.:9122 13458



Bestellschein C: Lieferung im September 1988.
Bille nur nach entsprechender Vormerkung bis zum 30. September 1988 einsenden.

Bille kopieren Sie dieses Blall bei Bedarf.

An die Arbeitsgemeinschaft für
Didaktik, Informatik und Mikroelektronik
(ADIM)

Postfach 23
A-ll91 Wien Tel. 0222-36 88 58 (ab Mille 1988).

Bestellung von Skripten aufgrund einer Vormerkung.
Die vorgemerkte Bände werden im August gedruckt, für Sie bis zum 30. September 1988 reserviert und nach der
dieser Bestellung sofort versandt.

Band Bezeichnung (Produkt, Hersteller, Version) ........................... Aufl Datull StUck. Preis GuPre;s

38 Turbo-Pasca l (80rlond) Version 3.01A, Uberarbeitete und erweiterte
Auf lage, ausgedruckt .'t einelll Laserdrucker .......................... 4. Sep88 ca100

39 RUN!e Version 2.03 .................................•.•.•.•.•••....... 1. Jul87 100

40 Turbo-C (Borland:1.5), Quick-C CHi cfaSoft: 1. 0>' ............•...•..... 1. Hrz88 80

41 Turbo-Basic: (Bor land: 1.Q), Quick-Basic O'licfoSoft :3.0+4 .0) ........... 1. "rz88 100

47 Turbo-Pascal (Bor land) Version 4.00 eneueste Version). ............... 1. Sep88 c0120

Gesa.unzahl der bestellten Skipten: .................................................
. -- tm .......~=== .. ........

-

GewOnschte freiexellplare (fUr je 20 StUck ein ,I
beliebiger Band) I bitte BandnuMern angeben: ... 0 0

Versandkostenanteil (unabhlnigig von der Bestell.enge) ..... , ................................. 20

1. Zwischensuame (inklusive 10 X U.satzsteuer) .....................................................

Bestellung von Disketten (kein Versandkostenanteil):
Die Disketten enthalten - wenn nicht anders angegeben - die Beispiele zu den einzelnen Bänden.

Disk Betei chnung (Produkt, Hersteller I Version), .......................... Aufl Datu. StUck Preis GesPreis

38 Turbo-Pascal (80rlond) Version 3.01A••••..•....••••.....•.••..•.••••• 4. Sep88 SO

39 RUNte Version 2.03•••••••••.•••••••.••........•.•.•.•...••••••••.•.•• 1. Jul87 SO

40 Turbo-C (Borllnd:1.5), Quick-e ("i croSoft:1.0) einschlie~lich eine. 1. "rz88 SO
U~andlungsprogra .. von TurboPascal (Vers.3.0) auf QuickC (Vers.1.0)

41 Turbo-Bas;c (Borlond:1.0>, Quick-Basic (";croSOft:3.0+4.0) ..••••••••• 1. "rz88 SO

47 Turbo-Pascal (80rlond) Version 4.00 (neueste Version) ..............•. 1. Sep88 SO

2. ZwischensuMe (inklusive 20 X U.satzsteuer) ...............••.•..................................

IGesa.tsu.lIle = 1. + 2. Zwi schensullme .. , ... , ..........•••••..•...................................... ·I__-.J



UDlersehrift:

Adressen:

Lieferung an (Name, Adresse): Rechnung (falls verschieden) an (Na_ei Adresse) :

rel-Hr: Tel-Hr:

I~""..,,"
'---------------
Hardware: Wir bemühen uns, die günstigsten Angebote ausfindig zu machen. Wenn Sie eine besonders günstige
Einkaufsquelle gefunden haben, rufen Sie uns bitte an.

Da sich alle Preise in der letzten Zeit sehr rasch ändern, werden die aktuellen Preise auf Wunsch mitgeteilt. Wir
organisieren auch immer wieder gemeinsame Bestellaktionen. Alles weitere in der telefonischen Sprechstunde:

Tel. 0222-47 82 16, ab Mitte 1988: 0222-36 88 58

Telefonische Bestellungen: unter derselben Nummer können Sie auch telefonische Bestellungen durchgeben.

Bestellungen über BTX: Martin Weissenböck, BTX-Nr.:9122 13458

Absender:
Arbeitsgemeinschaft für Didaktik,
Informatik und Mikroelektronik (ADIM)

Postfach 23
A-1191 Wien

Postgebühr bar bezahlt
Drucksache
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TESTERGEBNISSE:

:rg~:r=~Q1.
Becos PC/XT Jänner 1986, 4.77 MHz, IBM-BIOS 1982, 640 KB RAM, 2 Floppy
360 KB, Harddisk 20 MB 80 ms (NEC), PC-EGA5 mit Multisynch (NEC), 1/0
PlusII (Uhr), COM1 und 2, LPT1 und 2, Netzteil 135 W.
• Norton Advanced System Information zeigt:

Computing Index 1.0, Disk Index 0.5, Performance Index 0.8
• PC Tools Deluxe R4.2 zeigen: Relative Speed 95 ~

• Dhrystone Benchmarktest zeigt: 105 s fUr 50.000 dyst bzw. 476 dyst/s

1!:!:r~k-INBOßB~38~ilC:
• Beschreibung: Englisch, ausfUhrlich, Ubersichtlich.
• Mitgelieferte SW: 360KB-Diskette mit Treibern, Installations- und

Testprogrammen. Keine RAM-Disktreiber fUr Expanded Memory vorhanden.
• Vor dem Einbau: Backup, Verzeichnis c:\386, Kopieren der benötigten

Programme, 1. Zeile CONFIG.SYS: device=c:\386\INBRDPC.SYS EGACACHE
~iters EinfUgen in die AUTOEXEC.BAT: c:\386\ICACHE /S:256

c:\386\KEYBRDPC
ßlteEnative: Zuerst Einbau, dann A:SETUP starten.

• Einbau: 8088 und ev. 8087 entfernen, Reduktion des RAM auf 256 KB
durch Umstecken beider JP3 nach hinten und des JP4 nach rechts, DIP­
Schalter SW1: OFF 1,3,4,6,7 ON 2,5,8 am Motherboard, Prozessorkabel
am 8088-Sockel anstecken (Vorsicht: empfindliche Beinchen, Notch
nach hinten), 8087 bleibt leer, INBOARD in Platz 5 oder 6 stecken,
Prozessorkabel anstecken, booten, Uhr neu einstellen.

• Eigenschaften mit Bewertung:
- XT-BIOS wird NICHT ersetzt: sogar langsameres Booten als vorher.
- RAM am Motherboard werden NICHT verwendet: nur 256 KB am INBOARD

fUr Extended oder Expanded Memory verfUgbar, wovon min. die Hälfte
fUr ein Cache Memory zur Beschleunigung der HD-I/Os notwendig ist.
Ein neuer Einheitentreiber, der diesen wesentlichen Nachteil nicht
mehr haben soll, ist von Intel angekUndigt.

- Piggyback Memory Board mit 1 oder besser 2 MB (nur relativ kleiner
Preisunterschied) erscheint z.zt. unbedingt notwendig, sofern RAM­
Disks oder LIM-Programme verwendet werden sollen (Gesamtpreis!).
Taktfrequenz SW-mäßig und durch Tastenkombination vierstufig um­
schaltbar, zB. bei LOTUS 2.0, Spielen und Kopierprogrammen.

+ Steckplatz fUr 80387 und Steckerleiste fUr Speichererweiterung
vorgesehen, die Ubrigens den Nachbarplatz nicht verbaut.

+ Temperatur relativ hoch, normales 135W-Netzteil reicht aber aus.
+ FUnf Jahre Garantie.

• Norton Advanced System Information zeigt ohn~ HD Cache Memory:
Computing Index 16.2, Disk Index 0.5, Performance Index 10.8
jedoch ~i~ 256 KB HD Cache Memory (ICACHE.COM /S:256):
Computing Index 16.2, Disk Index 3.8, Performance Index 12.0

• PC Tools Deluxe R4.2 zeigt: Relative Speed 760~

* Dhrystone Benchmarktest zeigt: 13 s fUr 50.000 dyst bzw. 3850 dystjs

Q~ß~Bß~-!:rd~~l-QUA~BOßRD:
• Beschreibung: Englisch, ausfUhrlich, Ubersichtlich.
• Mitgelieferte SW: 360KB-Diskette mit Treibern und Testprogrammen,

alle RAM-Disktreiber, Spooler und Installationsprogramm vorhanden.
• Vor dem Einbau: Backup, Verzeichnis c:\386, Kopieren der benötigten

Programme, Ergänzen der CONFIG.SYS: device=c:\386\QVM.SYS /A=880 /W
device=c:\386\DDINT10.SYS
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11 CLUB-AKTION:

KURZINFORMATION:================

PC/XT WIRD ZU 386/ET

Uberspringen Sie jetzt die AT-Generation und verwandeln Sie Ihren ge­
mütlichen 8088-XT zu einem wirklich mMchtigen 80386-ET mit 16 MHz Takt
und 0 Wait-States. Damit wird Ihr PC nicht nur doppelt so schnell wie
ein 80286-AT, sondern Sie können auch die Möglichkeiten aller neuen,
speziell für den 32b-Mikroprozessor 80386 geschriebenen Programme samt
Multitasking-Betriebssystem PC-MOS386 nützen. Eine Version des OS/2
für umgebaute XTs ist angekündigt. Selbstverständlich laufen auch alle
Programme nach dem LIM-EMS-Standard (Lotus-Intel-MicroSoft Expanded
Memory Specification), womit es möglich ist, die 640KB-Grenze des DOS
bis auf 8 MB anzuheben. Es genügen schon ca. ÖS 15.000,- und Einfügen
einiger Zeilen in die Konfigurationsdatei CONFIG.SYS, eventuell auch
in die Startdatei AUTOEXEC.BAT, sowie das problemlose Einstecken einer
langen Platine samt Spezialkabel zum 8088-Sockel in Ihren Oldie-XT.

Der Print bildet das neue Motherboard mit schnellem Prozessor und 1 MB
32b-RAM. Eine entsprechende Speichererweiterung um weitere 1 oder 2 MB
wird als Subprint (Piggyback Memory Board) angeboten. Die I/O-Prozesse
(Bidschirm, Platten, Drucker) laufen weiterhin über den 8b-Bus des XT,
sie können aber durch Cache Memories ebenso 4-8 mal schneller werden.
Ein Steckplatz für einen Mathematik-Koprozessor ist vorgesehen.

Getestet wurden die folgenden zwei Produkte auf einem "ganz normalen"
Becos-PC/XT der ersten Stunde. Da 100~-IBM/XT-Kompatibilität absolute
Voraussetzung ist, müssen "Turbos" zuerst wieder eingebremst werden.
Zunächst der Preisvergleich für eine Sammelbestellung ab 10 bzw. 30
Stück (exkl. I inkl. MWST):

• INTEL INBOARD 386/PC
INTEL INBOARD 2MB-RAM

• QUADRAM XT3861 BOARD
QUADRAM XT3862 2MB-RAM

10 Stück
11.900,- I 14.280,­
10.900,- I 13.080,­
12.530,- I 15.036,­
10.425,- I 12.510,-

30 Stück
11.100,- I 13.320,­
10.390,- I 12.468,­
11.635,- I 13.962,-
9.730,- I 11.676,-

Diese Preise gelten nur bis g~~~~gli, danach werden die Preise um 1.

10-20 ~ ansteigen. Entschließen Sie sich also schnell.

Die im weiteren angegebenen Testergebnisse und Empfehlungen sind ganz
unverbindlich und gelten nur unter den entsprechenden Randbedingungen.

SAMMELBESTELLUNG:

Damit die Clubmitglieder zu günstigen Staffelpreisen einkaufen können,
wurde mit den beiden Firmen folgendes Vorgehen vereinbart:

1) Sammeln der Absichtserklärungen (beiliegender Abschnitt) bis zum
~~~_~uni_1288 bei den Assistenten der Elektrotechnik am TGM.

2) Weitergeben der eingelangten Absichtserklärungen an die Firmen.
3) Individuelle Abwicklung der Bestellung, Lieferung und Bezahlung

sowie eventueller GarantiefMlle durch die Interessenten.
4) Beteiligung an der Sammelbestellung ~~~Q_~~Qg~chlg~ auch direkt

bei den Firmen möglich.
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LAUFZEITVERGLEICHE:===================

Es kann hier nur ein kleiner Ausschnitt der durchgeführten Tests auf­
gelistet werden. Um für die jeweilige Anwendung wirklich aussagekräf­
tige Vergleichswerte zu bekommen, muß man sich ~2~ dem Einbau entspe­
chend detaillierte Aufzeichnungen machen, denn ausgebaut wird dieser
Board wahrscheinlich nie mehr. Die Tests erfolgten ohne RAM-Disk und
ohne Speichererweiterung sowie mit der PowerMenu-Benutzeroberfläche.

Test oder
Programm

Zeit [s]
PC/XT

Zeit [s]
INBOARD

Zeit [s]
QUADBOARD

Power-on Boot:
bis Beginn des RAM-Tests 15 20 (0.8) 10 (1. 5)
bis Ende des RAM-Tests 57 75 (0.8) 15 (3. 8)
bis start CONFIG.SYS 85 90 (0.9) 30 (2. 8)
bis start AUTOEXEC.BAT 98 105 (0.9) 40 (2.5)
r' - PowerMenu 105 115 (0.9) 47 (2. 2)

MicroSoft WORD 4.0 mit einer
starten
Ubertragen, Laden
Bibliothek, Verzeichnis
Suchen (nicht vorh. Wort)
Gehezu Bildschirmseite 1
Ubertragen, Speichern
Quitt bis PowerMenu

Datei
35
20
370
70
8
65
10

von 110 KB:
20
6
47
7
< 1
15
7

(1.8)
(3. 3)
(7.9)

(10.0)

(4. 3)
(1. 4)

18
5
',2
6
< 1
13
6

(1. 9)
(4 .0)
(8.8)

(11.0)

(5. (')
(1.7)

(3.3)

(3.7)
(3.8)

(15.0)

TurboPascal 3.0, Reihe arctan(x) mit
Laden TurboPascal 3
Compilieren des Programms 1
Run mit x = 0.99 41
Run mit x = 0.999 440

ohne Testzeile 60

Testzeile pro Iteration:
1 (3.0) < 1
« 1 « 1
12 (3.4) 11
130 (3.4) 115
5 (12.0) 4

Lotus 1-2-3:
T tprogramm 1167 220 (5.3) 200 (5.8)

Die erzielten Resultate hängen stark von der gewählten Konfiguration
in Bezug auf RAM-Disks, Expanded und Extended Memory und der Benutzer­
oberfläche ab. Sehr vereinfacht kann man sagen, daß eine Verbesserung
der Performance bei I/O-intensiven Aufgaben bei ca. 2 - 4 und bei sehr
rechenintensiven Programmen bei ca. 8 - 12 liegt, wobei der QUADBOARD
bei den meisten Anwendungen etwa 10 ~ bessere Resultate brachte.

Name: Clubnummer: .

Adresse: Telefon: .
Ich beabsichtige das umseitig angekreuzte
INTEL: Fa. Schauer OHG. QUADRAM:

Schenkendorfgasse 32
1210 Wien---------
Tel: 307595, Hr. Grafinger

Material zu kaufen, uzw. bei
Fa. Micropoint
FUrstenstraße 6
2344 Maria Enzersdorf---------------------
Tel: 02236-82575, Hr. SeIler



TGM\PCCLUD\366-1.TXT. PROF. DERTHOLD. ELEKTROTECHNIK. 11.06.1966 -3-

• Einbau: 8088 und ev. 8087 entfernen, SW1: OFF 1,3,4.6,7 ON 2.5.8 und
alle Jumper bleiben ~~~~~~~9~~i. Adaptermodul in 8087 und Prozessor­
kabel in 8088-Sockel stecken (Vorsicht: schwache Beinchen, Kabelmar­
kierung nach vorne). QUADBOARD in beliebigen Platz stecken. das aus­
reichend lange Prozessorkabel anstecken. booten. Uhr neu einstellen.

• Eigenschaften mit Bewertung:
+ XT-BIOS wird ersetzt: wesentlich schnelleres Booten.
+ RAM am Motherboard wird mitverwendet: netto 888 KB fUr Extended

oder Expanded Memory verfUgbar. wobei Cache Memories fUr Harddisk.
Bildschirm und Drucker bereits abgezogen sind. Damit steht in der
GrundausfUhrung genUgend Speicherplatz fUr z.B. eine RAH-Disk mit
496 KB und eine Arbeitsspeichererweiterung auf 1 MB durch Expanded
Memory mit 384 KB zur VerfUgung.

+ Piggyback Memory Board mit 1 oder besser 2 MB (nur relativ kleiner
Preisunterschied) ist nur bei wirklich großen LIM-EMS-Programmen
oder DatenbestKnden erforderlich. Ein 8MB-Piggyback mit 1Mb-Chips
ist angekUndigt. womit die OS/2-Möglichkeiten ausgeschöpft werden.
Taktfrequenz kann nur SW-mKßig auf 4.77 MHz umgeschaltet werden.

+ Steckplatz ist fUr den Mathematik-Koprozessor 80387 geeignet. aber
auch fUr einen speziellen. noch schnelleren Weitek XT38WT-ChiPf ".

+ Steckerleiste fUr das Piggyback Memory Board ist vorgesehen. dao
auch bei 8MB-BestUckung den Nachbarplatz nicht verbaut.

+ Temperatur relativ hoch. normales 135W-Netzteil reicht aber aus.
Nur ein Jahr Garantie, gegenUber fUnf bei Intel.

• Norton Advanced System Information zeigt:
Computing Index 16.8. Disk Index 1.6, Performance Index 11.7

• PC Tools Deluxe R4.2 zeigen: Relative Speed 800 %
• Dhrystone Benchmarktest zeigt: 12 s fUr 50.000 dyst bzw. 4166 dyst/s

Philips 3202. 8 MHz. 3MB-RAM. 2 Floppy 1.2 MB/360 KB. 40 MB HD 28 ms.
• Norton Advanced System Information zeigt:

Computing Index 9.0. Disk Index 3.5, Performance Index 7.1
• PC Tools Deluxe R4.2 zeigen: Relative Speed 455 %
• Drystone Benchmarktest zeigt: 24 s fUr 50.000 dyst bzw. 2083 dyst/s

EMPFEHLUNGEN:
============

FUr "normale" Anwendungen erscheint der QUADBOARD vorteilhafter, da er
bereits in der GrundausfUhrung 888 KB netto als Extended oder Expanded
Memory zur VerfUgung stellt und außerdem etwas schneller ist.
FUr BIOS-kritische Anwendungen erscheint der INBOARD weniger Risiko
darzustellen. da er von Intel selbst stammt und 5 Jahre Garantie hat.

--------------------------- Bitte
Termin: spKtestens 30.06.1988=======

abtrennen
Bitte ankreuzen:

An den
PC-Club am TGM
z.Hd. Assistenten der Elektrotechnik
Telefon: 0222-353511-231

Fa. Schauer:
INTEL INBOARD 2MB-RAH
INTEL INBOARD 2MB-RAM

•
•

Wexstraße 19 - 23

12(2)0 WIEN===========

Fa. Micropoint:
QUADRAM XT3861 BOARD •
QUADRAM XT3862 2MB-RAM •



A N T W 0 R T KAR T EIN LETZTER SEKUNDE.p •• IN LETZTER SEKUNDE•••. IN LETZTER SEKUNDE••••

ACH TUN G : VerundebllH ni~ht l<l';IIl.rhn, Sl. find." unten dl. Adrun
Ihr.' B.tr.u.r~. ~ir bitt,n Si. vDn .i~h IUI Kont.~t :u Ihr'l Belr.u.r
luflun.h•• n, u. di., •• di. T.l.fonko~t.n Iplr.n IU h.1f.n.

Oll~ Ilt .uf du Pro;r ... OPUS u.;lIt.l1t ... ord.n. Oah.r glbl 11 luch .in
·n.u.~••rM.it.rt •• Benut:erhandbych. Für B•• lll.r d•• alten FIDO-H.ndbuch.~ gibt
••• in Upd,t •• Di. V.rvi.lfiltlgung dl. ",llboM-Handbu:h•••rfolgt er~t bei
AuflJ'Q.n v;n ca. 20 Beshllung.n.

Dal SkrIptum für PC-Einstrigrr i.t all Buch Ir.chi.nln. Int.re.~entln ~.nd.n

,ich dirtktu KoII. Riurr, TS". NT, W.ntClC. 21,1200 Wien.

~ (BENJU.S"-o, ~icrosoft· und "ou.,·Syst ••• -ko.p.tibell sind Ib sofort stAlt
b.t. Club bei der Lehr.itteJst.11' TBM. W.x.trIC. 21, 1200 Wien zu~ Fr.ls von S
720,- .rhiltIich.

BESTELLUNG' (all. Pr.i •• incl. MWST)

o Feslpli\ttv
o Einzqlbl.tl.in;ug fU~ 6TAR-NL-I0
o eisketten NONAME OSOO ~ 1/4" .•. Stück ~

o MAILBOX-8edienungshandbuch (OPUS)
o MAIL80X-Bedienung5handbuch (Updllt~ für FIDD>
o 80X ..DOK_l: EeilAgen ZLlm BTX-BRitrAg
o TGM_DOK_2: 7-Pali~-P~6cal-Compiler

o TGM_DOI<_3: A TINY-PASCAL-COMPILER
o BOX_DOK_41 übersicht Datendien6te
o BDX_DOK_~: DFü-Liter~tur5ammlung

zuzüglich Versi\ndko.ten.

S
6
S
S
S

c:a.S
ca.5
ca.S
ca.S
cs.S

11. t;'Z(I.­
1. tlllO.-

8,­
80.­
30,­
12,­
2 4 ,­
24,­
32,-

250.-

Fir.' Vor.icht-Hochspannung h.t line nlu. Adret.r: V.rk.uf, LI.brlchtg~~Ir 16,
1040 Wien, {02221 :i6 :i2 40j W,u.nübernlhu: 6roh N,uQU'" 29, 1040 IH,n.

~l Gibt ••• inl Intlrf.c.kart., u. ~u~ik von .ln•• dlQitlli~ierl.n,

.I.ktroni.chtn KI.vi.r .ufz.lthn.n zu k6nn.n? E1n diQital.5 Aus~.nQ'5ignll 1.t
a. Kllvi.r-K.ybo.rd vorhAnden. J.Z ... ickl, Slhn,tr.C. 00. 3943 Schre.s, 02B53/378.

An all. Be.itzer lin.s ~. Z.el Schül.r d.s heurigen ".utrajlhrg.ng.1 NSd
h.b.n dtn L.d ••odul für BASIC und BRAFIK-Editl.rtr n.,hg.blut. Die v.rfügbar'b
e.f,hl •• ind i. "UPIO-Handbuch b••ehri.b.n. D.r Prlr, 1st je nach
e.,tüekun;lvAriant. z... tlchtn CJ. S BOO.- und S 1200,-. lnt.rrsslnt.n M.nd.n .ich
Inl Rob.rl STADlER. lloFoJdaulrstraa. 70/3/11, 1210 Witn. (02221 38 77 143.

In d.n nich,t.n pe-NEWS find.n Si. d.n z.... lt.n T.jl d.r Club~.PP'" .In
V.r:.lthni. Illr Public-Doclin-Di,k,tt.n, die Club,t.tutln und dl1
Intere'5.n.gebilt. d.r Mllgli.d.r.

Probi •• InfQr •• tionSvlrtflJunQI Es Murd. vlelflch Inger.gt, unsIre V.rzliehni.se
("it;li.der, Liler.tur, Ol~kett.n u..... 1 oder luch di. PC-NEWS einfach per
OJlk.tt, In all. zu vlrt,il,n. DI. Proble. für un~ i.t der 9roBe Zeit.u4"A~d 4nr
dl. V.rvi.lfilti~.n. Oah.r b.ko••• n .b .ofort lus.chlieC1ich die Brlreu.r di •• e
O.t.n auf Di,kett •• Die .Iitrr. V.rt.ilung _ird den Betreuern üb.rla'l.n. Sie
k6nn.n di ••• V.r:.ichni •• e .uch üb.r d.n Club b.,t.ll.n, Il1erdin;~ grg.n d.n
Unkost.nb.itr.; von 5 40,- zuzü;1. V.r •• nd. Oi ••• D.t.i kinnen alle "it;Iied.r
luch üb.r dit ~ailbox 'do ... nlo.d.n·.

F.hi.rb.rjchti;unc: Auf S.it. ~l Mird tin S.itrag üb.r L•• ,rdruck.r rrwihnt, der
.r.t in d.n nich~trn pe-NEWS ,rlch.in.n .Ird.

Erf,hrung'9.ciB .ind dir T,1ffcnko~t,n b.1 Mlilbc~-N'Mccm.er~

d._ n.uen M.diu& nic~t ~chn.ll g.nu; u.g.h.n k6nnen .. _~ ,- -­
W~rt., L.hrgeld ~urch I.n;. B.l,gung,zlit.n Iahlen.
Box für and.re Internuntrn. Si. kinn.n t'i. Brdi.nuna du titl!'C ltll"'5"'4;J.7jill
luch 'oH-lin.' lrrnen und dl~it Erflhrung samaeln ...--~_ .. _- .. ,- ..........

Schin. O.t.rf.itrt.;r MünJcht der Club.

Dat.um:

h i e r

Absender:

Name/Mitgliedsnummer:

.............................

.............................

An!':chrifl:

................ , .

.............................

Unterschrift:

f alt e n - - - - - - - - - - - -

+--------+

5 4.--

+--------+

An den

PCC-TGM

Wexstral1l! 21

1200 Wie n



G~~phik~er-arb~it~~g:

CellXD~rox:\.-Ha.~d..x-Sc::a~Y1er- _tt TezterkennunR !!!

Der neue Handy-Scanner bietet im Vergleich zu den bisher ange­
botenen Modellen eine ganze Reihe von Vorteilen <wesentlich bes­
sere Verarbeitung von Gra~ik und Texterkennung>.

Technische Daten:

Scanbreite:
Aufl/jsung:
Farben:
Geschwindigkeit:
Hardware:

Graphikkarten:

64 mm, 512 Punkte/Zeile
horizontal und vertikal Je 6 Punkte/mn
2 <Kontrast manuell einstellbar)
3 ms/Zeile
1 Blot ~Ur kurze Interfacekarte
+ Scanner (00 x 122 x 28>
CGA, Herkules, EGA, usw.

Vorgongswels..!U..

.) Horizontales oder vertikales Scannen des Textes

.) Auswählen des Bereiches, welcher in elnen Text u~esetzt werden
soll

.) RECOGNIZE um den gewUnschten Beretch in einen Text umzusetzen

Wird ein Zeichen nicht erkannt, so wird 1m Texteditor ein
ausgegehen. Ist das Zeichen sauber 311I Grapbikbildschirm darge­
stellt, so kann mit 'TBACII IN' das Zeichen in die bestehende
Schriftdatei aufgenommen und somit e~weitert werden.

Das System 1st lernfHhlg 11

Die mitgelieterte Software beinhaltet bereits sieben Scbrift­
dateien. Diese kUnnen erweitert oder neue generiert werden.

Im Texteditor können Korrekturen im Text durchgefUhrt. Der Text
kann mit Jedem beliebigen Textver3rbeitungsprogramm weiterbear­
beitet werden.

AuskUnfte oder Bestellungen bei Flas~h Karl, 5AN <123~), eventuell
auch unter Tel.: (0222) 26 - 66 - 292 abends

Besetellungen ab sofort möglicb, VorfUbrung am nächsten Clubabend.
Preis rUr Clubmitglieder: 7600 - 35 ~ = 4940 S

Allgemein kann gesbgt werden, daß die Texterkennung einfachst zu
bedienen ist. Laut Erzeuger iet eIne Erkennungsrate bei einen
Text, welcher mit einer Typenradsch:eib~schinegeschrieben wurde,
im Vertikalmodus von maximal 95 % möglich.

Minimale HardwareausrUstung: 128 kB, DOS 2.0 oder höher, IFloppy

Mit dem Handy-Scanner werden zwei Disketten mit Graphikprogrammen
mitgeliefert. Dies sind erstens Scannertreiber, die es erlauben,
auch in anderen Graphikprogrammen <GHM, PC-PAINTBRUSH, DR. HALO,
VENTURA-PUBLISHER, PAGE MAKBR, AUTOCAD, usw.) Bilder zu verarbei­
ten, und zweitens das Graphikprogramm CAMBRON HANDY PAINTBR, mit
welchem man die gescannten Bilder Punkt fUr Punkt edit~ert kann.

Durch die neuen Scannertreiber ist es mögliCh, Bilder die größer
sind als die Sean-Breite, in den Computer zu bekommen. Die
einzelen 'Bahnen' können dann etnfacb zusammengesetzt werden. Die
maximale Blldgröße, die gescannt werden kann, ist nur von der
Größe des Hauptspeichers abhängig.

Die Erkennungsrate 1st bbhängig ven:
drehung beim Einscannen, TEACH-IN.
Geschwindigkei t.

Qualität der Vorlage, Ver­
Scbrittgröße, Einscann-

X s.:x:t e r k~:n.Y1-u.:n.g.

Neu ist die Texterkennung ~t dem Ca.eron-HAndy-Scbnner.

+--------+

1":::-1
Karl Flo.sch

Engerthstr. 249-253/15/5
1020 Wien

Absender:

-------------------------- bier falten ---------------------------

Anschrift:

Bestellung von __ Handy-Scanner
um Je 4940 S

Unterschrift:

.UM tn
$011101

IUa I"
UC~11l

LOU HIt
snt~m

llUl Tm

un

9"lQ.... /(r B.jtll\ull<h..JI u.. "~trlth,",*", Brr(1(jo.'

wir nenmen ~ezu~ lauf aa
uns für aas lntere~se,

Allgemein 1st zu sagen, daß sich der neue Handy-Scanner ganz her­
vorragend fUr Graphlkverarbeitung eignet und sehr einfach zu be­
dienen ist.

Minimale HardwareausrUstung: 640 kB, DOS 2.0 oder höher, 1 Floppy

Bildaufbau des Texterkennungsprogramm:
. ---- ~

lIir Mhtra 6Ullf

I \ Notkt r, ~Q.nlllc llld.too

To,j,'J,/Qr



Arbeitgemeinschaft für Didaktik, Informatik und Mikroelektronik(ADIM), Postfach 23, 1191 Wien

Bestellschein für aktuelle Skripten, Disketten und Hardware,

Bitte kopieren Sie dieses Blatl bei Bedarf!

ADIM-Bände Ge 20 Bände ein Freiexemplar):
Stück Schilling
__Band 38: Turbo-Pascal (Version 3.0, für PC-DOS)

3. überarbeitete, erweiterte Aun., Juli 1987 100
__Band 39: RUN/C (Version 2.03, für PC-DOS), 1. Aun., Juli 1987 100
__Band 40: Turbo/Quick-C (für PC-DOS), 1. Aun., ab März 1988, Kosten ca I20
__Band 41: Turbo/Quick-Basic (für PC-DOS), 1. Aun., Jänner 1988 100

Die Bände 38 bis 41 passen inhaltlich zusammen (gleicher Aufbau).

Programmdisketten (Beispiele der ADIM-Bände, Ergänzungen)
Stück Schilling

Disk 38: zu Turbo-Pascal 50

gl;~ *: E~:r{~·~~~:g::i:~::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::~
Voranmeldung für die neuen ADIM-Bände (Fertigstellung im Laufe des Jahres 1988 geplant):
Stück Schilling

Band 42: Turbo/Quick-C - Bibliothek, Kosten ca l00
--Band 43: MS-DOS, Kosten ca 100
--Band 44: Modula-2, Kosten ca 120
-Band 45: ADA, Kosten ca 120

Hardware:
Stück Schilling

32 MByte-Festplatte für XT, inkl. RLL-Kontroller 6.6OO
--60 MByte-Festplatte für XT, inkl. RLL-Kontroller. 9.960
=Monitor, Farbe (CGA,EGA,PGA) (bis 640*480 Punkte) 10.8OO
__Farbgraphikkarte (bis 800*600 Punkte), CGA,EGA, Herenies 6.600
__Markenlose Disketten (double side, double density) je 50 400
__Markendisketten (Nashua) (double side, double density) je 10 150
__Drucker NEC P 2200 (24 Nadeln) 8.400

Automatischer Einzelblatteinzug zu NEC P 2200 1.500
--Drucker Star LC-lO, inklusive Interface, ca 4.200
--Laserdrucker, HP-kompatibel, 1.5 MByte RAM,
-- wird derzeit erprobt, Auskünfte darüber in

der telefonischen Sprechstunde. Richtpreis: unter 40.000

Preise inkl. MWSt, exkl. Versand.

Versandadresse:
Name:

Straße:

PLZ, Ort:

Datum:

Telefon (für Rückfragen):

Rechnung an:
Name, Institution:

Straße:

PLZ,Ort:

Unterschrift:
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HTl fer!.ich,9IiO,Fer!Hh,SchulhllusgiJSSI!, (042 271-13 31

383 SCHlAGER I Rr.bert 11l130,Schm,iln1Gn r.fnerstril~r 22,(052 42)-3519
(lCE tnns~ruc:k, Tec:hn. Oi inst ,602G,lnn~bruck,1I5l tingerqilssl! 12, (O~2 221-86071,87811
Kiluptinhres~i! : ROBO IA~p[e Ill, !'tierG-CiJp

150 SCKEUER/llill/{,Herbert ,Di pI. -lng. ,1190, Wi en lRl!i nrsguu IbIE4,102221-37 '3 t.1
TG",II,HI42B,J21J0,V:in,lltntntr 19-23,(02221-35 ~5 1I/~U

I ~82 SCHl/ARI,Pettr,1200,l/ien,lnnstrilte 251[01l3,{0222J-~5 20 3n
Beruhullllie f.HGI:burbeitung,1150,ilien,H~tttldGrlerstr..6e H7 1 10222l-92 2il WH! ~

Hilupt inhrf$Se : lei terpl ilttenenl. ,Schul "er_, Stundrnpl in

I
528 SCHLUIIERSilCHER ,Hel ~ut,IlCtO, Wi en,Fill'ori leil~lfil~t 11I1I32,102221-c\2 n 672

I lU-l(ien,IO~OIVien,[ilr1,pl~h 13,1&2221-5B8 01

51 OSIERtlhIER/ilul,lng.,IHO,lIirn,Othkringenlrilte 143/17,16222HII (13 H
T6rl,H,Hl530,12IiO,lIifn,lIustrilh 19-23,I012i:1-35 35 11l~5~

3~8 PENDl ,Rudol i 11050 I ~i en, BriuhiusgilSse ~4/6

PS~ ,1(lIB,l1i en, I \(1122)-51 401)/SI7

311 NE1DHilRl,'Ilalhr,ll.g.,~651,liembrijd:r,Kilr!5dGrf 15,1047 b21-411 542
S(~ul zentrul Spi tili/lirilu" ,
Hluptinhres§e : lGgG, lnlGr.iltil:

44 II1IiR ,WGllq.1I9,lIi pi. -Ing. ,1132, Vi en ,5chMar:rn~ilidestr ilte 45, 102221-61 31 63
T6I1,K,HI"3~,12~,Vien,lIuslril~e 1~-23,10222H5 35 111301l,2iB

50 NAYRilfll,hrI Heinl,lIip!.-Ing'11110,lIien,Gli'rilsdorferstnte 111/3614,102221-39 BI 72
T6l1,II,H432,1200,lIirn,Ve~strde 19-23,102211-35 35 11/244

211 /lAYER,Fnnz ,!ir. ,1160 ,lIi en ,Herbststr ilte 76/6
TG/I,6rJ:,l34,1200,lo'ien,ltelslril~e 19-23,102221-3535 11/55B

113 Il(jRDAUIlIS,S~ilhr,23H,II.ilfii En:ersdorf,Erh.ufstrilh 2811,1022 3il1-249 864

27 NITSCHE, ifalf 9i~9, 01. Or. trc:hn. ,1180,JCi en, Sch~fbtr9qil5se 7, (0222J-32 26 243
TG",E,H33S,12110,lIien ,llexstrde 19-23 1102121-35 35 11/239

f 1152 OBIIRlAlEK,lc'.i! ter ,2320, Schll.chilt ,Ki r.bergerstr ilh 81-83/S/5, (02221-77 80 514
YOEST-AlPIHE-l1uhIGtive,I040,lIien,F1Griguse 7,102221-65 47 1115&3 ,01>1.N
Hiuptinteresse : ElrktrGnlt, Physi~, tlilthuiltll

12:9 ECKl,KI ~us Pehr, Oi pi. -Ir,g. ,2103,LilngenztrsdGrf, Tut:gilur 2/2, t022 W -37 h5
TGIl,II,HmO,l200,llien,ilustrilt, 19-23,102221-35 3S U/3H

51B !iGTSCHIII,II.ns,213I1,lulTtlilyi,V,idtngiSse 1,1015 161-712
BHA!; lu,2136,lu I Th.ilYil,lIuHplilt: 16
Hiluptinteruu: Russischr Tfdvffvbutung,orifik,Spiele

31B GAsPAR, RGbed, 10eO,lli t:n ,JGsehUdhrstr iltt 33115, (0222H3 41 14
i;PTV-R"htnantru. ,~P, 1110, Vi rn,&ontGni gilSse 101-107, (G2221-'B 01 305

225 DoiNGl,BrunG, Dip!. -Ing. I 2500, Bilden, Schi uergiSSf 13/3, (022 52H 1 77 H
HraLVA lliidling,n~O,IIWing,Tec:hnHerstrilh 1~5,{022 3111-22 S SI
lI~ilptinhruu : llet.erlt:rlilssun9,Rt:grlung,E-l;;bor

62 GtJ1TFRIEO,Clflt:n"PrGf.,IO~O,llirn,l,berstrih k,I02221-78 13 65
lirPUA lo'itn-llJrIQ~O,i1ili'n,lehr,trih ",(02221-7e 13 '0
HiluptLnhresSf : AlIli'S

251 [NEt'I:El,SGt t Ir Ld, lng. ,5~2,lIrnr.dGrf lenning 10, 1062 1U -64 482
11Tl-ITZLlNS, I'

U CHlOU?EK ,lIi chul 11r.g.1'!ilg.llr ,llCiO,lIi rn/Ob"l .. ,P.ssiniqHu nil,10222l-b8 43 83
Hi",II,H1427,1200,lIien,Vflslr.h 19-13,102221-35 ~S 1I'~42

i7 F1Al~,Frilnl,Oipl.-tng.,llilO,~ien,Sitcilft1sburggilSse VI122,101221-18 45 'i2
T6lt,N,IIIU4,1200,lIit:n,Veutriltr 19-23,102221-~5 35 111346

La:> iI.l~l,Josrf Rudolf,Oipl.-lng.,5760,Silill!tld~n'pillvli'r.st"h 18,IOb5 B21-42 604
Hilu~tinterust : FEil 132 PESCHE'(,~hrgiJf~h,Oill[. -lng. ,I020,l:iE~ tBödlinitrilh 2411/44,102221-26 84 322

IG/I,N,HI42.6\1100IWirn,II~Htrilte 19-23,102211-35 35 1I

7 STH"I, roill ttli as,lIaq. ,1090,lCi rn,?Grz,11 angisn 8/1 lI,l0222J -31 14 (b

T6I1,\!"'lr:S,YI54\l2IjO,~irn,lIelSlri~'1l-23,10221l-~5 35 IIIWf41j0

1:)5 J::GER,Frilnl,&ipl.-lng.,3001,Purlersdorf,lo'intHgnse 79,1022 311-39 353
BlJfA,IG30,Virn,Filrid~yqilsse 3,102221-18 25 3112119 12 Pf(jLZllk~N,Erid,A5S.,1210,1IIrn,II'Jbl.eg I07/6/1I,(02m-~9 59 952

T6/1,/rl ,HI125, IUO,1200, Vi En ,IrlH§tr iße 19-23, 102221-35 35 111321 1344

20 SiRE ISSEl5E~6ER, Fr in. ,lIil9. ~r. ,11110 ,lIi en .H~ul erc:henf rillerstr. 30128, 1(l222J -48 53 2'1
Hi/lA iflen-m,mO,Virn,Strdtr9u~t 3;-31,102221-32 23 97

94 JORlII5,Ulric~,Or.,1Ilf0,Wifn,HGfzrilr 6,(0122)-311 11 1.4
TU-lo'irn,or9.C~r,1040,Vien,J;ilrisplilt;: 13,[02221-5880115013
H'uptlr.ltrUSf: IILss.Progru", Chi, &fü

3\12 JUNJ.ElI, lIi Ihrl J, AY. 0, I. 1:;340 ,lIii dhGI enlYbbs, Si e~ Iungsstr,;Ar 2, lOH 42)-29 71
HTl WilidbGhn,~340,iiiJjdtlohnmbs,h YGgrlsilng 8,1014 421-25 90
tlilUpti nbrlSst ; hutOl.ilti sitrungstrc:hni', Schul ver_.

198 PIlSBriCHER ,leGpGld, Di pI. -Ing. ,7000, Ei senstidt ,luchGberstriJ~e IA/3/13, (0211 821-40 075
~,i nibt. Bur~enl ilnd, 7000 ,EISENSTAOT ,Heusi,dl erstr. 55,102I1S21-56 87

295 PöSClll, Jenf ,lIig. ,3~0~,AJStet ten ,Ardaggerslr i~e 55/4130, (014 7:2l-SB Bb5
IIFl" ~~stetten,3~001r..stetten,Stefin fidingrr Str. 311,IOH 721-32 10

SI PRESOLY,E~(h.. ,OSTR Or.,2500,Bild'1\,le!§dor!rr KilUptptstr. 119 1 1022521-50250

130 SYROVilT~A,Rcbert, Ing. ,1170,l/i en,6~bl er9ilSSE BIll, 1(222) -42 ~7 414
TSl't,N,HIl3I,1200,lc'ieG,Veutriltr 19~23,102221-35 35 11l3~4

J28 Io'AllER,JGtlilnn,Dipl.-lng.,IIIO,lo'ien,K.iser-EbtrsdGrlerst"te 151,(02221-711 24 ~83

HTl lc'il.'n-J !N,IIOO,I/i en,PffnersdGrf~rgasse BI, (0222)·67 62 H
Hiuptillleresse: luterpl.thn-Entll.,RII~-80/86
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ZIEL DER INFORMATlK·FACHSEMINARE
Ist es. sowohl für Lehrer Allgemeinbildender bzw.
Berufsbildender Höherer Schulen aller Unterrlchtsföcher
als auch für Lehrer. die die verbindliche (bzw.
unverbindliche) Übung Informatik unterrichten. In
Erg6nzung zum bestehenden Lehrangebot berufs­
und weiterbildende Seminare anzubieten.

Seit dem Sommersamester 1987 werden die Informatik·
Fachseminare der OCG gemeinsam mit dem
P6dagoglschen Institut der Stadt Wien (AHS-Abtellung)
veranstaltet.

Im WIntersemester 1987/88 werden folgende
Schwerpunkte gesetzt:

• Betriebssysteme und Computerarchitektur
• Programmiersprachen
• Software Engineering
• Anwendungen der Informatik
• Kommunikationstechnologien
• Didaktik und BIldungswerte
• Computer und Gesellschaft
• PC und Verwaltung

TEILAHM EBESTÄTiGUNG:
Nach Absolvlerung eines Seminars erhalten Sie vom
P6dagoglschen Institut der Stadt Wien und der OCG
eine Kursbest6tlgung ausgestellt.

DIE TEILNEHMERZAHL IST BESCHRÄNKT,
wir ersuchen Sie daher schon Jetzt die beiliegende
PlatzreseNlerungskarte ausgefüllt an das Sekretariat de
OCG zu schicken.

Mit Beginn des WIntersemesters 87/88 liegt ein
DetaIlprogramm zu den Seminaren auf.

AUSKUNFT UND ANMELDUNG:
ÖSterreichische Computer Gesellschaft
A-l Ol 0 Wien. Wollzelle 1-3
Tel.: (0222) 512 02 35
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WtOOllIMl/i;TOCt·IF&CIHSIEIMllMMIE L"41J~ 1LIE~~1E1Rl

VORANKÜNDIGUNG WS' 87/88

z.n Ort. Nt.' Thema Ref.renten

~W\\'lI.iiW.:Iilr'IJ~:ilt\:;;:wBETRIEBSSy'STEME~UNDCOMPUTfRARCHITEKl1JR~I"~
22.-24.8. PI 5 1 MS-D05 K~UOMANN

PLATZRESERVIERUNGSKARTE

29.9.-1.10. PI

6Al.l0. PI

S2 Computeraditekf\s - Elnl'(.tn.ng lI'ld
Gn.ndIogen

S3 ComputefOl'chilektlx fll Fortgeschrittene

KJUDMANN

K~UOMANN

ICH ERSUCHE UM RESERVIERUNG EINES
SEMINARPLATZES IM SEMINAR NR ")

WlI'1llm;rn;m:l!W,I,:riiJ~; KOMMUNIKATIONSTECHNOLOGIEN.i4~Wt..VI~~~f!./;:~
14.12. '. PI 514 STX U"ld Postdienste Im Unterricht G.GREINER

MS-DOS
Computerorchitektur-Einführung und
Grundlogen
Computerorchitektur für Fortgeschrittene
Logo für Anfönger
Logo für Fortgeschrittene
Pascal
Progrommiersprochen-Verglelch
Softwore Engineering
Spread Sheet
Datenbonken und Datennetze
Artificial Intelligence
Roboter im Informatikunterricht
Grophische Fotenverorbeitung
BTX und Postdienste im Unterricht
Wie erstelle ich selbst CUU-Lektionen mit
BTX?
BIldungswerte der Informotik
Didaktik der Informotik
Einführung in Gesellschoftliche Probleme
der Computerisierung
Fragen der Technikbewertung
Datenschutz
Computer und Arbeitswelt
Personal Computer für Administration

oS16
oS17
oS18

oS1
oS2

o S19
oS20
oS21
0522

oS3
054
oS5
0S6
oS7
oS8
oS9
oS10
oSl1
o S12
o S13
o S14
o S15

ATJOA

H.GROISS
H.SCHAUER
G.5EKERKA

A.CLAUER

510 Dafenbanken U'ld Dalennetze

511 ArtIftclollnfemgence

512 Robotor 1m lnfoonollkunferrlcht

513 Graphische Dotenverorbelh.ng

S6 Poscol FUCHS

PI 515 WIe &fI'erle Ich selbst CUlHektlonen mit BTX? F.HUBER

OIDAKn{UND BILOUNGSWERTE:m'!.~!&\~"J.'lI~'-:'~'
PI 516 Blldll"lQSWerfe der Intoonollk G.FUTSCHEK

H.SCHAUER
PI 517 Dldaktl< der informatik W.OORFLER U.c.

19.-20.11. PI

1.12./3.12. PI

2.12./4.12. PI

14.10./16.10. PI

15.10./22.10. PI
29.10./5.11,
12.11.

9.11./16.11. PI
23.11./30.11.
7,12.

6.11.

15.12.

9.12/11.12 PI S7 ProgrommleBprochen· Vergleich G.V1NEK

:-J.-- -~;-r--:-:~' "-,~~.~', . -. SOFTWARfENGINEERING-:-- ~- ·:·"·t~r::J\;~"I.~I~"I~~

18.-20.11. pt S6 Sottwore EngIneert"lg G.FUTSCHEK U.Q.

~';:""G'-,j;·~'~-(:;::;iI'ANWENOUNGEN·OER INFORMAnK,'·""\\\'Z>:,,,·~w;'i\iJGl.iIji'"
24.-27.11. PI 59 Spreod Sheet E,NEUWlRTH

"~~',Lmiill!tlIIPROGRAMMIERSP.RACHENJnrO::i:~J~1V'i1I'!1"~;;'·j""~:l!liiil
28.9.-2.11. PI 54 logot\lAntOnger G,FUTSCHEK u.a.

H.5CHAUER
55 logo tlx Fortgeschrlnene G.FUTSCHEK

H.SCHAUER

~~\i~COMPUTER'UNO-GESELLSCHAFT"''' "'7,"::Sj:7:TS.Hlifil'."W:11&m
27.10.. OCG 518 ElnfUhnng In GeselbchoU;che Probleme der P. KOlM

Campulerlsle""O
") Zutreffendes bitte onkreuzen

~w,\I.~llr.im"c!,... ,'Pc'UND.VERWALTUNG ,';t;T nf'.":lF.:;"'J:;ll","1~;iil.'i!14\\','4lM1JOittJliMI
21.10./28.10. PI 522 POBOOOI Ccmputer r", Admlrlslrctk>n FANZBOCK
4.11./11.11.

13.10" 20.10. OCG 520 Dotenscrulz

3.11..17.11. OCG 521 CCrnpule...ndArbeH,woll

10.11. OCG $19 FrogenderTechn/kbewertllig M.HOrNAT

W.OOHR

P, KOlM
Datum

"
Untersct1rift



Bestellschein für aktuelle Skripten und Disketten.
die über die ADIM bezogen werden können.

Bitte kopieren Sie dieses Blatt bei Bedarf!

An die
Arbeitgemeinschaft für
Didaktik, Informatik und
Mikroelektronik (ADIM)

Postfach 51
A-1l81 Wien

Ich bestelle:

Neue ADIM-Bände Ge 20 Bände ein Freiexemplar):
Stück Schilling

Band 38: Turbo-Pascal (Version 3.0, für PC-DOS)
-- 3. überarbeitete, erweiterte Aufl., Juli 1987 100

Band 39: RUN/C (Version 2.03, für PC-DOS)
-- 1. Aufl., Juli 1987 100

Band 40: Turbo-C (Version 1.00, für PC-DOS)
-- 1. Aufl., ab September 1987, Kosten ca 120

Band 41: Turbo-Basic (Version 1.00, für PC-DOS)
-- 1. Aufl., ab September 1987, Kosten ca 100

Die Bände 38 bis 41 passen inhaltlich zusammen (gleicher Aufbau).

Programmdisketten (Beispiele der ADIM-Bände, Ergänzungen)
Stück Schilling

Disk 38: zu Turbo-Pascal (Version 3.0, für PC-DOS) .
-- 3. überarbeitete, erweiterte Aufl., Juli 1987 50

Disk 39: zu RUN/C (Version 2.03, für PC-DOS)
-- 1. Aufl., Juli 1987 50

Disk 40: ZU Turbo-C (Version 1.00, für PC-DOS)
-- 1. Aufl., ab September 1987 50

Disk 41: zu Turbo-Basic (Version 1.00, für PC-DOS)
-- 1. Aufl., ab September 1987 .50

Versandadresse:
Name:

Straße:

PLZ, Ort:

Datum:

Rechnung an:
Name, Institution:

Straße:

PLZ,Ort:

Unterschrift:

Telefon:

Wenn Sie eine Rechnung mit ausgewiesener Umsatzsteuer für den Vorsteuerabzug benötigen,
geben Sie das bitte an:



Ihr Name:

Straße:

PLZ/Ort:
ING. HERBERT DOBUSCH
EDV-ZUBEHÖR
Morschnergosse 20
4020 Linz

~,. Tel.: 0TJ2J52 601 "
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A~ tU.- . Blendung und Reflexion auf Bildschirmen sind.. f ; ein wesentlicher Faktor tür die Gesundheit und

jMA' ! Leistungsfähigkeit des Benutzers.
.,,' .". I Zu starke Spiegelungen überanstrengen die

~
. '. • 1JJ All Augen. Blendung, schlechter Kontrast und. . iJ'Vl ("tI\ • unscharfe Zeichenumrisse tun das übrige.

16 .'. '..1 Oie elektrostatische Aufladung vor den Bild-
. . . 0,' :' .>~-=.! schirmen ist ein besorgniserregender Punkt. Oie
. • .. '._~::~~:<~:~.'.':' ':, .~:~~~:. "li positive Aufladun9 stößt geladene Staub.teilchen,

':.' '.,. ;":.:;:":..,,....... ;.;.~:. :: ....-:.':..;.: Rauch und BazIllen gegen das GesIcht des
"'.::' ,"..::~.'.:'<~:":~';--" ..:~':.:.:."' Benutzers. Und zwar mit sehr hoher Geschwin·

: '..- .' .~:'::' ..,:~,:,J~.:'J~>.:'.' ~ .-. ::.?:•. - j digkeit. Das Gesicht von Bildschirmbenutzern
. ".:......~...:..~~,. ;{?-? :~~:.(~". ~ "': "..', - J wird s~ändig bo.mbardiert. Dies.e S.taubpartikel

,,'" ..~::~,":"-. '," i' ':' _ und MikroorganIsmen setzen sich In der Haut
~ :~..:' ? ;:.:/ ~.:.:'. .:' I und im sehr empfindlic~en G~webe ungeschütz·
":,!: :-. '.~.' f ter Augen fest. Das fuhrt nIcht selten zu Aus·

',' :,::, .;;~n.S :;;":~,::;J ~~~~~~~~~~~ere;~~~Y~~~~~l!Fj~~~t~r~
..;.... '. .....:.- :_~ .-.~.; .•...._.' , _.:".' jungleiChgewicht der Ionen in der eingeatmeten
~~'_'_. .:2:.~.. '.:....:r';':~:""' .•.. " :-.'."-:~.J Luft.

Das wirkt sich auf die Hormonproduktion und auf
andere interne Körperfunktionen aus. Dadurch
besteht ein erheblicher. langfristiger negativer
Einfluß auf das psychische und physische AUge·
meinbefinden des Benutzers.

Das Resultat: Müdigkeit. Arbeitsausfall, längere
Arbeitspausen und Beschwerden. Müdes Perso­
nal macht Fehler.
Das kann teuer werden.

Mit dem Miero-Mesh-Bildschirmfilter schal­
ten Sie diese Probleme aus.
Durch elektrostatische Ableitung verstaubt
weder der Bildschirm noch der Filter!
Micro·Mesh-8ildschirmfilter passen auch a
Ihre Bildschirme - egal welches Fabrikat SI
verwenden.

Lieferung: sofort nach ~ingang Ihrer Testbestel­
lung liefern wir Ihren Micro·Mesh·8ildschirmfilter
per Post aus.
Sie können ihn 14 Tage lang testen.
Wollen Sie ihn behalten, bekommen Sie erst
nach 25 Tagen die Rechnung.

- ....., ~ ....··_'-:--·---····~·_;-~ .....-··~· ..·,··~~'-··1
• . • I

I

'-·"1
j

_._J
•.•• 1

__ _J

_r....

i
1

_"•._..1-_...,
J

_-1
i,-_....

. .~ .. .,
_ .. i

elektrostatische Entladung

Staubfreiheit des Bildschirms und des Filters

stärkeren Kontrast

bessere Lesbarkeit

Entspiegelung des Bildschirmes

ermüdungsfreies Arbeiten des Anwenders

1eMt« Stil

;f1l1ät("
~~.:

.~ ..• '._." -----_._ .. __. __ .j

Fordern Sie heute noch
einen MICRO-MESH-Bildschirmfilter an,
Sie können ihn 14 Tage lang testen, Kostenlos,

PREISE: Je nach Bildschirm zWischen S 700, - und S 1,180, -, e'xkL MwsL
Wenig - wenn Sie die vielen Vorteile bedenken,
Wir legen Ihrem Test-Bildschirmfilter eine genaue Preisangabe beL

Vergessen Sie nicht, Hersteller und Type des Bildschirmes anzugeben,
Dann bekommen Sie den richtigen Filter für Ihren Bildschirm,
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~:fiHJ:~~~~~e~o PREISBOXEN RUNDE 7
LEISTUNG SCHAFFT VERTRAUEN - VERTRAUEN SIE pro Electronic

pro Elec:tronic:­
Preise liegen
noch besser

113'._
UU._
2491,_.. "",..
2110,_

0'._
$90,_
IU,_

1441,_
114',_

"'-­12.0._
315._

175,_
l:J<10._
125._
715._

1075,_

',"0._
2415._
120,_

1110._

848,­
2591.­
3541,­
4340,-

Ib .'95,_
e....... ,•.

758,­
"'1,­

1178,­
1171,-

5JOO
AP .,0
AP510
AP56Q

CE""
CES'"
CE..,
CE"

541,­
1171,_
1440,_
1945,­
2448,-

FOTOKOPIERER

5200
AP 100
AP 150
AP 310
AP 360

CaneWCIl'II Pe 201'22
CanoNOIl'll Pe 10112
CanonIOel'll Pe 2S
C.nonfC3 + FC~

lol'l' oe 1001
'N.lle.. ~<lpiert••ul Anlr.g.'

AX 10 508,­
AX lOC 688,-
AX 20 588,-
CE 30 675,-
AX 30 848,-
Weitere Brorher-Modelle aur Anlrage.

NETZWERKE

P.nnone I~ ....., AulzlOCl\llul'lQ
P.nuonc l.al """ Auluoe/lnunQ
PtnllO"C '.,1 m" Ftln.tll..g.
F"nff 530 F....".ol••g.
F.n•• S30 EC EU'<I.,gn.

Novan·Nllll
To~.n.R,ng_Nllzt

Alle Preise ab lager per UPS-Nach­
nahme (ab 200.- DM Aurtragswerll.

p-roElehtl'Onic
Handelsgesellschaft

Postf. 1307 - 4972 löhne 1
Telefon (057 32IAQASa.O

nx (171 5 732 810

Bei Rückfragen rufen Sie Ut\3 bille an.
da lehllc":~c!'lc Auskunl:, :cl"u".r."
und ellekl;yer sind als schriftliche An­
fragen.

Für eine Schutzgebühr von 20,- DM
übersenden wir Ihnen unseren Ge­
samlkalalog.

Aul alle Produkle WIrd die vom Her·
Sleller vorgesehene Garanlie gewahrt.

Alle Gerlte werden In d.r '10m He,lteUer
vorgesehenen Ausführung und unye,in.
derl .usgelielertl

eine Immer T.guprel.e erfr.gen. de dIe
Prel.e lIindlg In eewegung sind.

CANON SCHREIBM.

Turba Puc.1 und UlIlhltl
T....bO PlIeIl D.ul'C~
Turtlo Puc.1 D.ul'c~ ..." eDel
TU'b<l Oel.bu. Toolbo. D.ulscn
TurlXl Grlphoc Toolbo. Otutletl
TUtlXI E<I"Ot Taoltlo. Otllrscn
TUllXI C...........",.. OlUlscn
T",bo Turor DtIutSch
WIlI..e Turtlo-ProdlJ\ll.'" AnI.~•.

Kt'lnrltllon/lnl.,ritfl. Scllw""
F&A 1395._
LClus 1-2-J DIU"e~ "5,_
LOlu. Symllnon," O.ullch 1340,_
F,.m.....<I'k II D.ulsc~ 1490._

t:S~~":.I~,~~~~hDOlulscn Im::
SUIll'P'OI.kl P1u. ISilI._
0_ Aecu.ll 124'._
Olltfl Atc... B... '13.-0".., "'CC..I CIlc: '2',_
O"e.. Ace• .,. Word 24'._
Op... Acc". Com 24',_

~s~l~~~ 9U,_ lolS-Cobol 1335,_
lolS,PUC'1 IS,S,-
l ..... IIIC<lbot + H8p·COIXIl •• """.
l.lIic.·C &95_-
l,;'lMtI Soft__-ADI.1IunQ trlllllt n. 4M \/011

Ihn.., g...........lCIIlen ln<liv;dutlprog .

BROTHER SCHREIBM.

Wor<l PIr1ICI. 1 O....ISch
MuItIm'!I D....,IC"
Wor<l.,. 3. OtuISch
Wordl1lt 3. Eorr.
Wor<ll1lt 2000 O'Ullcn
dBu UlUllI.1
<lB IIIIPlu. OeUtlCn
CUpptr C<lmp,l.. OeullCn
CliP<lff H,II.·E<I'I<I'
CliPOff MUk...·Edllor

lI.m. Sc"",,,. und U1IUUI.
0 ••~l<lpI15,- 0 ......
G.. IlI1 ...5.- P,og 1001II:"
Wor<lenlrI315._ e-_

I ANRUFBEANlWORTER

149$._
2995.­
1195,_
li9S,_
2495,_
)4',­

....... Ir.

72SO,_
3390._
6391._
6700,_
59'0,_

995._
19's,_

"0._
I1st1,_

125._
14$._2.',_29'._
IS8,_
215,_
345,_13'._

11$,_
195,_

291._
3111._
191._
599,_
32,­

!IIO,_

~'.-

346,_
'sSl5._

125,_

"'--'10._
1210,_
I,S.O._
1"0._

H.,_
104'._
lllt.,_
209',_
239',­
100,_

195._..,-
1245._
1304S, _
2195,_

215._
1141,_
1241,_

.......,..
" Anl••.. """.

"5._
14.5,­

5130._
191,_

4195._
,b 4995._
.b 5'",_

hulmiMlaeh' ""w.nd"",.n
Pro/i·F.ktUllloonlllg"

~:::t~~~~'=I~~
P.oll·lOhn und Olhel1
P.oll·B.uloM
P,oll·Ttst. und Ad.us.nva....... llung
lsllUiell. Anpallungent

BRANCHEN_LOSUNOEN
Proll-HMnva......llung
P.ot'·"'llprbtt\ftH"tCIVlUn9
P.ot,-Tr.Pi>tf\bau

TEXTVERAABEITUNCi
loloc.osotl Word 3 0 O.,,'ach
TIS·Au Window Plul O...tle~

SOFTWARE

=,~~'r~:.oI(B
von 512!CB 'u' 1 MB

1..,,1 Abo\I.. llurd.
ABIPe 256K
ABIPS 2!r6K
ABIPS AT 128 I(

S~lch.rll.n ...
PC-'iQeoc,*,,- 0 l(B!)oS 's12<B
1211( E......Il111U1'1Q.bIock
AT~"MBbII4M8
AT SpeocrIerbnI 2 MB bII 4 MB
AT~_3MBtlOI.M8

AT $pIochlrtr.arll 4 MB

M"'uk.n.n
MuIMunkllonsk,n.,O KBIPC
lolull,runkllon.k't11 0 KB/AT

eo........lloltn
llOI1.,S 101Hz
&087.' MHz
!lO2'7-10 MHz
80217·1 MHz
NECV202I,_ NECV30
!lO216 Turbo-Kar" IU. Xl
10316 Turbo·t<ltl'llnle11 I MB·RAM

SChnm.l.....
P.,alItl lI.eh
S UIClI
S 211ch
SItilIllP"sI\II

Mlu..
Z-NlX Mous. MS·komp.litl.1
lOGTECH Mou.. MS·komp
M;e'o.oll lolous. IS"s O. SI' I
Uh..nlt.""

SONST. ERWEITERUNGEN

TELETEX/FAX/BTX

SoItwa.. V.mur. 2100,_
son....... Plg......k.' 21:15,_
aus POIlIC"pl Druck.. 11260._
$.Qtv\I, Mikr<llac 4713._
H.ndy Sc.nNr 7tcl._
~IIW'" lat H.""Y SeM.....' rs,_
2O".P.ol.u_' MONlor slw 5910,_
Oi. p"ln!U. d.n COmpUI•• m,1 Zutl.1>ör enl­
nehmen Sr. tlln. <li..... An"ig".

Prülen SIe unser~ PreIse für Ol'ket- I
ten. Ollkeltenboxen, EOV·P.pler,
Oruckerstilnder, Farbbilnder

SPEICHERERWEITERUNGEN

STREAMER
10 MB Eintl....SIl..mer
20 MB E",bl\l,SI'UII'IIl
40 MB Eintl...·S"........
60 1.18 EintlMl,Slrumer
60 Io'IB Exlt.n·SlI..mer
O."lu.. lur 1.I..nln AnsC~IuB

Sltum..-Bind-, '11' Anlrag•.

HARDDISKIDRIVE-CARD

I DESKTOP PUBLISHING I

An G.llik SolullO"
FII1lQr.,ik·t<.,.IBIol-Gr.tiIr
K..tt IUr 2O"-Mor1<Ior 102. " 1024
C._ SuPtr PIu. A lIOOI600

990,_
1245._
2490._
455._
791,_
991,_

1191._
199',_
2U',_
2UO._

495,_
1.l5._

ICI<lS,_
795,­

I1tcl,_
I5tcl,_
1840,_
21llO,_

115,_
575,_
,tcl,_
10._
14's,_
745,_

333,_
391,_
31',_
41',_
795.­

1315,_
1241._
1295._
1's9O,_

10700._
2390._

590,_
840,_
997._

1\90._
195._

1294,_
1995,_
2390,_
.'s!IO,_
215,-

2210,_
2.90,_
1091._
IU,S,_
1395._
1110._
299',_
Utcl,_

PANASONIC

GRAFIK-KARTEN

OK1182 M.'n••D.uck..
OKI 183 M.'''.·O.uck.,
OKI192 Plu./I80 Z./NLO A.
OKII9:I Plu~l80 Z.IN~O.u
01(1292/200 Z INlO A.
OKI 2'9JI2IJO Z IN~O Al
OKI 2941~ Z INLO A::J
01(1 J9J~ Z INLO A::J
OXI LutfdtllCk... "'" MOOUI
Inltl'X"M~ lu' 292129:1/294

OKIDATA

NEC P 's12. N.ll.IILO
NEC P 5 XLJ2. N'd.lI~OICoto'
NEC P 512. Nld.IILO
NEC P 6 Xl/2. NldllIlOlCGio'
NEC P 1/2. NI<l.utO
NEC P 1 XlJ2. NldlUlOlCoio.
NEC P 912. NldeUlO
NEC MONITOR MUlTlSYNG
NEC-Zub.h6t .", Anl~••
AIlI [lfueh, "'" Inttr'fac. und H'ndbuen

NEC

FUJITSU·
OX 2100 MII".·Oruc::k... 1259._
OX 220D Mlln,,·Oruckt< 1497._
0.. 2001JO M.lfUl'On.ocl<... 2614._
0l26OO MII... ·Drucker 3312,-
..... Druehr mollnrer1acl und Handbudl.
WI","" ZIIOIhc)••ut AnI.'Oe.

NllD 1ol.,,,.·Oruck... NlO $.C'._
NX 15 Mam.·Druck•• NlO HO._
SO 1's "',m.·D,uck... NlD 114'._
ND 10 1ol1l".·0ruc::ktr N~O 195,_
NO 15 M.lna-Oruek., N~O In's,-
NR 10 M.IrI.·Or"Cktr NLO 1145,_
NR 1's M.ln.·O.ucktr NLO 13U,_
Na 15 M'1rla-O,uCktr N~O 23ol',-
NB 2.-10 M.ma·Oruck... 2. N.d.ln 1315.-
NB 2.·15 M.Ir,.·On>c:k.. 2. N'<I.1n 11iO._
A•• Drucktr",,' InltllK' und CleuIKl\e... Hand_
tlllCn.

SP 1000 VC .. Al M.ld. &20,_
SL 10-"1/2. Nldtl I9S.-
MP lJOD AI/32O Z.. pro Slk 1090._
SP SoI2O A1/.2O Z 1"0 Stk .nu._
All DrUGhr ....1 !nl llc. """ H«I<lbUCtl

SEIKOSHA

STAR

Malria On/(.k.r EX 600 1311,_
1ol.,fUl Druck•• EX 1000 , .... _
M,ttia O<uel lO aoo 1.10,_
lolllria On.Il;k lO 1000 1920,_
M'ttiaOfud;It~02500 2$11._
Mllriao",.;ll.,S02500 3IU,_
lolll.l. Druck•• ~X aoo S.O,_
~u.'Gtuck.,GO)5OQ 4580,_
AU. Drucklt 'r1l1 InlltIIC. und Hlndbuch

5990,_
5190,_
1140,_
2210,­
1320,_
127,S,­
1140,_
1390,_
'3f.­

1207._

I

lUO,_
UU,_
.090,_
27tcl._
.l590,_
51tcl,­
3"5,­
.910,­
llt1l,­
!l49O,­
UIlO,-

MULTITECH
POO"I,' Mpc·SOO DR
Pop"ln MPC-SOO ER
SI'I'Ida.d MPC S5 E
P~US 100 Io'IPC 700 0
Pru. 700 P.4PC 100 E
ACCEl MPC 900 EG
ACCElIo'lPC 900 AT
ACCElIo'lPC 900 FG
MPC 1100 BG lI0366I1 Floppy
loipe, IOD EG 600.6611 Floppy/40 MB
lolPC 1100 HG 803ll6/1 FIoppyl5O MB

DESK Pl'lO 286120
OESK Pfl.O 316140
OESI( PRO J66/1JQ
Port.b... ". '"

COMPAQ COMP.

Comp"l'" Ep.on .u: 20
Comp"", Ep.o" AX .0
COmpul., px.
ComP\lI., PX I
CornOUI•• HX 20
F1cppy TI' 15
FlapJ)y ,S'I." TI' 20
FlOppy 3'''" TI' 10
lolll". D.uct•• FX aoo
1ol.1rl. o •.,.;h. fX 1000

EPSON

VICTOR

TANDON

Bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte an unsere Service-Abteilung.

PLANTRON--, -,- I
PT·'I LC 12",_
PT·16 LC 2/20 MB·HD 2115,-
PT·\6LC2I30MB·HO 2IU.-
PT·'6XTT",rbo 1195.-
PT·16XT2flOT....bo :595._
PT-16Xl2I3OTUlbO 2510._
PT· STil Flogpy 2Stcl,-
PT_ 51120 lolBl-ID 3290,-
PT· ST/30lolBl-ID 3310,_
PT· ATII Floppy 3295,-
PT· ATI20lolB·HD 3115,-
PT· ATI3OMB·HO "'15,_
PT·A11.0 MBHD 4110,_
PT-366 Eil FIOpQ>I (800661 !lUO.-
PT-alI6EI80lolBl-IDlI03861 'UU.-
PT·)86 EI40 lolB-HO 18113861 10ttO,_
AlleM~ "'" TUI.,,,, t..P C~-8loc.kl

0053 2/Gw·allc InW 10/'lI'IOI lolONlorl
11 H...I.u....Anl;leoOl

=":Yf~::;.~'t.~=""..J:J~;s~=: r.rn
,

Gw.elS.c, H."ClOUCIl" O"'IKIl. komp! lIunl!l1Q
XPC 2 FlOllO..sI256 KB 1195.-
)lPC tl))10 MB·HOI25S o. l!IolO leB 2515,_
)lPC 20120 MB·HDI2.s6 I) 6olO KB 2795,_

~~ ~~~~~~f5~2l(B :m::
PCA 3OI3l1 MB·HO/SI2 (I 6CO KB 5111,-
PCJo 401.-(11.18·10+1)15120 60101(8 5UI,-
PC/l 70170 MB·HO/$12 lCB HII._
hn<;lOn 'arg.' 80286 _ "'oe! ' , •.
Große.. PIanln und SOnd"'unl ,•.
A"IIl'II., rür F.rtIsy$llm 190,_
M,"rprills rCo. EGA FI,t>IMp 1590,-
Mlnrpr.'1 rür EGA FIIl)I/NEC 2100,_
A"lptt's rur EGA.F"llltTVM '821,_
"," ..Ip,.,s r 2·MB·Sp.K:".,kl'" 790,-



o ft· rei
~ 0261/4047-1

e

598,­
1248,­
1348.­
1998,-

198.­

298.-

1348.-

598,-
218,­
129,­
898,­

1398,­
234B.-

l000Stück

798 -

't,2MB 448,-

ND-l0
NR-15
NB-15

Zubehör

500 Stück

von512 K8auf 1MB (An 198.-

1149,­
1148,­
1798,­,....-

03126120MB-3.2S'-a5ms) 9S8.•
05452ß5l.l8·;ws.fJreo;ro 3298.-
056S211j(]M6-[";l.\s-UtEllpl 3698.-

100SIUCk

Zubehör

WangtekTape Streamer
52 MB, FAD 5000

20 MB Festplatte Seagate liST 225u

{6SmsIControl1er,Kabelsatz .'__ • •
'.md Elnbatl..,,,leltung 698,-

Co-Prozessoren ".: 'I:~ _,t '; ,.' '.,;,r\r_i".s:.~·
Intel-Intel-Intel-Intel
·8Otl616-bit,Mikropr. 49,- '. "8088 B-bit-Prozessor 49,­
S087(5MHz) .•". 249,- "'SOB7( 8MHz) _~; 349.­

.8087(10MHz) -"-:-:'499,- -B0287( 6MHz) --.,....399.­
802B7(BMHz) ·{ ....ii 599.- ..,B02B7(10MHz) 'i.--649.­
B0287-FAST- 8 .~. 829.-" 80287·FAST-10 _ ',: ,989,-
NEC-NEC-NEC-NEC -" ;~;'}>'-"1'-'1-'

V20-5 ;·':-S088.5MHz:; .)j'"7j' ... :'\l;".\ .~::r~:"':'2:8._

~O . ~:~:!5:1~;Z~~~?~"~~~lY~1~~~~ ~:=
V30-a ~ -S086,8MHz ,'. ".- '36,-

30 MB Festplatte (Seagate ST 238)
incl. ALL-Controller und Kabersatz fürXT

Monitore Monitore
NEC JC 1401 P3E Multisync. 14" EGA Monitor

Star HL-1 0 incl.lnlertacetUrComrnodora,
IBM OClerCentromcs
Einzelblatteinzug für Star NL·l0
zusat':IiChes Inlerface für NL·l0
NX-15 999.- sG-15
ND-15 1198.- NA'IO
NB24-IQ 1398.- N824-IS
SR-IO 1244,- Slll-BO

Star - Star - Star - Star - Star

Zubehör

Ciskertenlaufwerke
360KB 228,­
Spe;chererweitarungen
von 256KBaut6<lOKB (PCJXT) 198.-

Samsung AAM's
4164-12(120ns)
4164-15(150ns)
41256-12(120ns} ErfragellSie
41256-15(15Ons) dieaktuellenTagespreiseJ

Grafik-Adapter
EGA-Kane _Quadram EGA+" na.-
I NEU!EGA-Wonder _..::- '::_;" 'nur 748,- I
VEGA de lUlleAtllOswitch 848.-
ATI·.GraphicSolutlon~ 498.-
HerculesGraphic Card plus incl. RAM·FONT 578.-
HerculeskompatioleGralik-Karte 198.-
Farbgrafik-Adapter 148,-
Paradise EGA 398.-
ParadiseEGAAutoswitch80-Zeichen 598,-
ParadiseEGAAutoswllch 132-Zeichen 748,-
Genoa Super EGA Karte 948.-
Speicherkarte ois640 KB, x:f/AT 75,-
spei<:herkarteois2 MB,XT 498,-
Spe~herkarteois2.5MB,AT 348,-
640-K-MF-Karte (ser. par, game, Uhrj mit Software und 64 K 218,-
SerielleJparaJlele SchnittSIelle. XT 118,-
Serielle/parallele Schnittstelle, AT 138,-
5erielle Schnittstelle, XT/AT 69,-
Parallele Schninstella,XT/AT 58,-
Uhrenkane XT 68,-

Paradlse Auto-Switch EGA 80 Zeichen und
NECJC1401 P3EMultisync _.!'-<-t .' •

EGA Monitor ' . ". _.: ,'" 1898.-
Microsoft Mouse (Bus oder seriell} 348.-
LogimouseC7 278,- Hyper Mouse (seriell) 298.-

20 MB Feslplatte (Seag3le 5T225), 65 ms für XT/AT
30 MB Feslplatte (SeagateST 4038),40 ms fürXT/AT
40 MB Festplatte (Seagate ST2SI), 40 ms für AT ,
BO MB Festplatte (Seagate ST 4096). 2S ms
Festplanencontroller für Xl incl. BediemJngsanleitung
(formaHert 10-30MBF!!stolaUen)
Cisk Managerby Ontrack
verwaltet Festplanen a030 MB auch unter OOS
NEC,Festplatlen
05125120MB·85ms) 19a,-
OS126H(20MB·<lllmsl 1098.-
OSI46(.l.()r..16-<1l)ms) 1498,-

Fe$tplatten

Oie Portable U und III sowie die Oeskpro 286 und Oeskpro
386 zu interessanten Preisenl

1

40 MB Tape Streamer ,

, "APT ""- (ALLOY)
PlantronPlantron

:CommodoreAT PC40 ._
'CommodoreATPC40/40 ,.;~...
wie AT Pe .l.O. zusätzlich 4Q.MB-Festplatte .., .5998,-

:Amiga500 ,
,Wir führen die gesamteAMIGA-Paletto.

PlantTcl/1 PT-LC vmsc."Iaitbaf 4.77/8 MHz, 256 KB
Hauptspeicher, Monochrom-Grafikkane (Hef1l:ules
kompadOOll, paralleler 0ruck6fW1schlu8, I Disketten- ._
1autwer1l: 360 KB, Tastalut (deutsch) mit separalem . . •
ClJrsllfblock,MS-OOS3.21GW-Basic " .•• ~"." 1278,­
P1a~PT-LC/2Owie PT-LC. ':' ~":~;"'-'.';_';;"!;"214S
zusätzhch20MBFestpiane .:.-;:- l',~ ,~. . ,-
PlantronPT-LCIJOwiePT-lC, ,~'"J"'.~-;". ~"-".,._.,, '
zusätzlich 3Q M8 Festplatte .~"';'-,_.,~..... '.'" 2198,-
PlalltronPT-XTTurbo4,nundSMHzTakt,256KB .. ~ ,
Haupt5peicher, Monochrom-Gralikkarte {Heno.ules ""'.-'- ~-~­
kompati~.Multifun.ictionskarte mit paralleler Schnitt- ":-:,:: :_'. ;'';: .•
stelle, senel~ SChn~tel1e. ~e Port. Echtzeotutlr. ". ;::''>,';i
Ms-OOS 3.2 in<:!. Basie. RAM Disk. OrvckefSpooler. "". __ ':. ; •.
Bedienungsanlooung und ZubehÖf, 2 Oisketlenlauf 1'69'·s· .:.
wme 11. 360 KB, Tastalur mit separatem Cl.Irsorblock, ,­
Plantron PT XT-2/20 Turbowie PT-xr. .:;;~!n, ()l ;<:~" 259S
Turtlo,nrsätzßch2CMBFeslplatle ,,3:.1'< "r-~. ~ ,-
Ptantron PT-XT2I3Owie PT-XTTurtlo ~,..~!~. ~:~;:
zusätzlich3QMBFeslplane' ,._t.O·."~ "l t,;;, 2698,-
Plantron PT-ST 6 MHz oder 8 MHz Tak.1, 640 KB ,."
Hauplspeicher[bis 1MB 00 Board), Monoctlrom-Gra- -- •. ---­
likkarte (Herll-u1es kompatibel), parallele Drucker- .~(:~~,; '·.r~\
schnittstelle, Diskettenlaufwenc 1,2 MB, Tastatur ,._",'.'
(deursch) mit separ3~em ~.•ursolblock, Echtzelluhr. 259'S'-
MS-OOS3.2,GW-BaSIC, - '" . ,
Plantron PT-ST/20 wie PT-sr zusätzllch - ,,---...... -_. .
2Q!'-IB-PlatteundFloppy-Hard-Disk-eontrolier ,.. ". 3298,­
PIan~~-~:ST/J(I-----;j i~l-~::~~ ~'~~':~':;'3398,-.'
PtamronPT-ATwiePT-ST,zusätzlichMuttiVO-Karte' " '.'.~ ."'~:

mit paralleler u. serieller $chninSleno. Game POtt, ...• '.~.,

F1oppy-Hard-Disk-Gomrolier ~.'C~·.-.--.;-:· 3298,-
. P1antrDn PT·AT/20 wiePT-AT"1::'~~; 'C:,''::: I ."i..i-'

zusätzlichmit20MBFeslpiatte ::. ~""'. '·~~1~~c~:..3798,-~
P1antrollPT·ATl3OwiePT·AT _..._._ ~ •
zusätzlichmlt30 MB Festplatta .,,~ 0~~-.::: -~~, .'. 4498,-

.PlantToIlPT·AT/40wiePT·AT i;':'.:- ::~ • :-1"~' '. .
zusätzlich40-MB-Festplatte _,.;;"~•.. "'''''i:'': _ 4798 -

I ,l"~ "-):-,,,_:1" .,. ,
PlantronPT-386 ~"'~.<l.t";.!<_::,:~: . 'j. ':~~'•• 9698,-

:~P1~n~~pf-386Ei~1t~)\,~~I~;;~\.. ~.~:10998,-
PlantronPT-386E18O ! ·c,'~'··".,. _,11598,­
Auf WUfl$(:h der Fa. PtarrtrOO butAtigen wir, daB wir die gUnstigen
Preise durch SeJbmufrijsten und Einbau der Festplat1en ulld Kar·
ten durch unsMe geschulteIl Techniker e"eichell k6Mln. ­
SelbstventAndnch gilt dies nicht nur f\ir Pl3ntfon-Produktlll.

- ----- ---- -------------- _. ---- - --- ------- -- - _...._---- ----- -'-- ---- ----- - - ----- _. --- --
Kaypro PC, Kaypro PC 21'20, KayproPC 2131J, KayproAT/20 2861 Modell
C,KayproAT/30288 I Modell C
Kaypro ATJ1(J 2U I EGA·System 80266. 6MHz Takt 5121<6 RAMHat.Clt~,
serielle ood oaralIeie Sdvutlstede, Kalenoer lJrId Uhr batlllrle;lt-::urferl. 1Diskettenlauf­
wer!l12 MB. 1Fes!Dlane 20 MS. 1Tape Streamer 50 MB, 'IEG\ deLuxe AutOSWltdl
EGAKarte.NEC My~iSyn:EGAMonnor IJ-. Tastatur. MS-OOS3.2. GW·Basic:
Kaypro 386 A, Kaypro J86 E-40, Kaypro.386 E-40 EGA SY$lem

Warum kaufen Sie denn den PC-l0 11 mit 2(l MB-Seg<:te--Ftst­
.platte für2999,- DM nicht bei uns? UI1$ ist das unverständlich!

:Commodore PC·10 11·20 640 KB Hauptspeicher,
12Clskettenlallfw.. 1 Festplatte 20 MB (Seagate), 2999
;AGA-Karte. Monitor.Tastatur. M5-005lGW-Basic ,-

·!Commodore PC-10 11-30 .._•._~...
:wie Pe-la 1l-20.jeooch 3O-MB-Festplatte 3298.-

Plant?Ol1

Schneider-PC Schneider-PC
PeMM/SO 1349,- PC MMMO 2015eagate 65 ms) 2249,-
Pe MMIDO 1799,- Pe CM/HO 20 3149,-
Pe CM/OO 2249,- Pe CM/HO 20 15eagate 6S ms) 2699,-
Pe MMlHD 20 2699,- Vorte~ Pe 1512 20 MB-Drive Can:I 1198.-
Speicr.ererwetteruog aufSolOKB RAM 148,-

4198,-

5998,­

6998,-

2798,­
4698,-

7698,­
966,-

6798,-

EPSON pe

XPC2I30
PCA20

MPC-500 CR

MPC·500 ER
MPC-700 C

MPC-700 E

MPC·900 AT

MPC-900 FG

MPC-900 ES

Pr'o~;oftGl'nbtl
Bogenstraße 51-53, Postfach 207,0-5400 Koblenz-Goldgrube

Telefon 0261/4047-1 . Telex 862476 PSOFT

PC AX 20 incl. deutscher Tasratur,
Monitor Betriebssystem
PC AX 40 wie PC AX 20
jedoch 40 MB-Festplarte

EPSON PC

:~:::~ ~;'::~~~:{!f.~:j:;{;~:;;~~:::
PCA 70 ,..-,-.-.-.• ',- ... ~.• -, '7498 -

- . :~;!~J:r.·T~;.~":;..:.:';".. :"'c .. -;;., .,~~: '
PCA-80 - .:. ~;..i:~\;.:I_;-:::... ,.:i;!15998,- .
Tandon Target 20 :i'~:-:; J~;: 5598,-

Alle Tandon AT incl. serielle und parallele Schnittstelle
Aufpreis Farbsystem 898,-
Aufpreis EGA-System 1598,-
Aufpreis 2-MB-Speicherkarte 798,-

Tandon - Tandon - Tandon
PC 1898,­
XPC 2120 2598,­
PCA 4198,-

Popular

Popular

Plus 700

Plus700

Accel
Accel

I 'el

Multitech Multitech Multitech
1898,­
2298,­
2798,­
3598,­
3998,­
4998,­
5798,-

M28 AT. wie Einstiegskonfiguration,
jedoch mit 40-MB-Feslplatte

M28 StandardKonfiguration A 1
wie EinstiegsKonfiguration. jedoch zusätzlich
50-MB-Tape-Streamer 6998,-
M28 Standard-Konfiguration A2
wie Standard-Konfiguration Al.
jedoch 40·MB·Platte
Aufpreis für Farbsystem (M24, M28)

5998,-

Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie Unterlagen an.
Olivetti Olivetti Olivetti Olivetti Commodore Commodore COMPAQ - COMPAQ - COMPAQ

I Comrndo", PC·l0 11 ' 2298,- I386 Mikros pes Umited. Computer Dynamies,
Compaq. Ralf, Kaypro. Zenith, Mullitech, Plantron.
Wir bemühen uns. die Informationen über die neue Compu­
tergeneralIon immer auf dem aktuellsten Stand zu halten.
Sicher wissen Sie, daß nicht alle Produkte sofort lieferbar
sind.
M19 Einstiegs·Koofiguration Basiseinheit 256
KB RAM, 2 x 360 KB Diskettenlaufwerke, Bild-
schirm grün. Tastatur, MS·DOS/GW·8asic 2148,­
Olivetti M24 1120, 640 KB 1 Diskettenlaufwer\( 360
KB, 1 Festplatte 20 MB. Bus Converter, Monitor, Tastatur,
MS-OOSJGW-8asic. serielle und parallele
Schnittstelle 3998,­
Olivetti M24 1130 Festplattenversion wie M24 1120,
jedoch mit 30 MB Festplatte anstart
20 MB Festplatte
M28 AT-Einstiegs­
konfiguration
16 bit 80286, 8MHz.
512 KB RAM Speicher,
~~ ''''lIe und parallele

ittstelle, t Disket­
t8111aufwerk 1,2 MB,
1 Festplatte 20 MB.
Monitor, Tastatur.
MS-DOS/GW-Basic



The Comtest contains 25 dual-in-line switches with the DTE - DCE interface pins on both
sides. The Comtestcan break and cross-patch all 25 lines with switches and jumper cables supplied
with the unit.

The front and back panels are provided with simple to read instructions. On the back panel a
guide describes all signals with CCITr and EIA abbreviations. including identification of origi­
nating signals, pin numbers and description.

The Comtest is housed in a molded, durable ABS plastic case. The text on the panels is printed
in such a manner that the lettering can not wear off. All contacts are gold-plated to ensure good
electrical contact.

Technical information:
Signal indication:
The LED in the left row (ON) will light up if the signal
goes high (over + 3 V). The LED in the right row
(OFF) will light up if the signal goes low (Iess than
-3V).

Open Circuit Voltage Test:
Open circuit voltage typically develops when two
systems are connected to powerlines with different
ground potentials. Testing Open Circuit Voltage is
accomplished by openingevery breakoutswitch. The
Open Circuit Voltage will be indicated on either LED
number 1 or 7.
If higher than 2 V, LED number 7 will light up.
If higher than 25 V, LED number 1 will light up.

Current Loop Test:
Testscurrents for 10,20,40and 60 mA bidirectionally.
Two LED:s are used and will light up at 80% of the
stated current. Maximum current is 3 times stated.
with an upper limit of 80mA.

The Comtest comes compiete with 8 jumper cables and a small pouch for transport.

Dimension: 102x79x18 mm (4x3.1xO.7 inches).
Weight: 110 g (3 112 oz).

-------------
Dislributed by:

DIPL.-ING. GUDENUS

ROTENMÜHlGASSE 40/5
A-1120 WIEN



Co unications
tester
A complete RS-232N24 interface
"troubleshooter" with Open Circuit Voltage
and Current Loop Tester

The l 'omtl'st is tlll' ('a~iest to US<' and most nexible inline eommllni('ations t('st(~r availahlp.
r:asily (',IITied arollnd, a tillll' and trouble·saving tool for ellhrilwers, ('omllllU:'r salesnwll and
thosr who instal!. repair am!lIst' HS·2a2 commllnieatiolls rqllipnwllt.

• '!'ri·st<!t<, monitor on all ~:l sih'l1als.
• Brt'aks and n'(lil,(,('t.~ all 25 lines.
• 2 It'w] "Open Cin'lIit VOIt';l!!('" test hetw('('n IlCE-J)TK
• 4 Ipwl hidin'(,tional CUt'rent Loop test: for lIse with HS·2:i2 t'Onlaet, Shorl Haul Mod('llls

ur any other Currrnl Loop,

• SimplE' operation.
• No batteries 1'l'C(uir<,d,
• Dura"l<, AHS plast je ('ase.
• Lightweight alld mmpa('l.

• Lo\\ ('ost.


